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Während  des  spanischen  Erbfolgekrieges/) 


-Ä 


(Schliiss.) 

Die  LautcrslelluHg  bei  Weisseiiburg  hieli  Villars  vom  10.  Juli  bis  zum  1.  August  1705  besetzt;  das 
Lager  erstreckte  sicli  von  den  südlichen  Hölien  bis  nach  Langenschleiihal,*)  Fluss  und  Wald  deckten  den 
Rücken.  Wenn  uns  aus  diesen  drei  Wochen  von  keiner  Kriegsihal  berichtet  wird  —  leichtere  Scharmützel, 
die  der  kaiserliche  Reilergeneral  Mercy  wiederholt  den  gegen  Landau  zu  fouragierenden  Franzosen  lieferte 
und  in  denen  sich  beide  Teile  den  Sieg  zuschrieben,  fallen  kaum  ins  Gewicht  —  so  lesen  wir  um  so  mehr 
von  inneren  Vorgangen  und  Kämpfen;  dei*  heftige  Sfreii,  welcher  noch  fortwährend  über  das  Fehlschlagen 
des  Moselunlernehmens  geführt  wurde,  erhielt  neue  Nahrung  durch  die  Schlappe,  welche  die  Reichsarmee 
hei  Weissenburg  erlitten.  Man  verstieg  sich  zu  den  unerhörtesten  Vorwürfen  gegen  den  Markgrafen,  der 
seinerseits  von  seinem  Vertreter,  dem  Feldmarschall  Freiherrn  von  Thüngen,  wiederholt  Rechenschatl 
verlangte.  Doch  war  es  müssig,  nach  Entschuldiguiigsgründen  zu  suchen,  wo  der  Schaden  so  klar  vor  aller 
Augen  lag:  es  war  die  Lnfertigkeit  des  Reichsheeres,  dessen  t'iOnlingente  nur  zum  Teil  rechtzeitig  —  und 
dies  , »rechtzeitig"  war  im  Vergleich  zu  den  Franzosen  immer  noch  ein  ,,zu  spät"  —  eintrafen,  während  der 
grössere  Teil,  seis  durch  (lleichgiltigkeit,  seis  durd«  bösen  Willen  «ler  Machthaber  oder  Erbitterung  gegen 
<len  Reichsfeld heiTn,  stets  hiuter  den  bereehtigien,  oft  bescheidensten  Erwartungen  zurückblieb  und  so  jedes 
plannlässige  Handeln  verdarb. 

Während  Thüngen  im  Lager  von  Laulerburg  des  Einlrettciis  der  Reichs-  sowie  der  von  den  General- 
staaten zugesagten  Hilfsiruppen  harrte,  war  man  auf  französischer  Seite  völlig  unschlüssig  und  von  einer 
ganz  ungewohnten  tJnthätigkeil.  Auf  den  Vorschlag  des  Hofes,  sofort  oder  doch  wenigstens  zum  Herbst  die 
Relager-mg  von  Landau  zu  unternehmen,  vermocht(;  Villars  nicht  einzugehen  und  fand  in  Marcin  für  seine 
Gründe  einen  beredten  Helfer.    Die  ganze  Gegend  /.wischen  Oneich  und  Lauter  war  in  kurzer  Frist  ohne 


')  Für  diesen  Abschnitt  winden  benutzt:  0.  v.  Xuoiden:  Europwisrhe  (lesrhleJde  des  achtzektiten  Jahr' 
hauderts,  1.  2.  Düsseldorf  1874;  Strubel:  Vaterhcnäische  Geschichte  des  Elsasses  \,  Strassburg  1846;  DocU' 
ments  inediis  svr  Ihistoire  de  France,  mu\  zwar  die  Memoires mUitaires  rclatifs  ä  la  succession  d'Espagne,  revus 
par  Pelet,  V.  VL  Paris  1842,  1845;  Kriegs-  und  Staatsschriften  des  Markgrafen  Ludwig  Wilhelm  von  Baden 
über  den  spanischen  Erbfolgekrieg,  brg.  von  Frh.  Rfjpder  v.  Diersburg,  2  Bde,  Karlsruhe  1850;  Histoire  de 
la  province  d\\lsace  par  Louis  Laguille,  S.  .J.,  Strasbourg  1747;  Der  deutsche  und  niederlcendische  Sommer' 
feldzitg  dieses  /70/>'<»  Jahres.  Colin  1705;  u.  a. 

2)  Die  Schreibung  der  Ortsnamen  ist  in  den  gleichzeitigen  Bericliten  eine  sehr  verscbiedeue :  während  man 
im  18.  .Jahrhundert  stets  Wiissenbourg  und  nicht  das  ?rst  später  gebräuchliche,  bis  auf  die  Jetztzeit  festgehaltene 
IFwsffMftowrj^  findet,  sind  andere  arg  verunstaltet,  keiner  mehr  als  Langenschleithal;  es  findet  sich  Langenschleffel, 
Lancheletall,  Ijjngschlestat  u.  a.,  fiir  Bienwaldmülde  le  Moulin  de  Beuvaly  für  Betschdorf  Bartsdorff,  für  Riedselz 
Kinsels,  die  Zorn  beisst  rAsor,  die  Wantzenau  Laraifcnon;  die  'iruppe  Enen,  Soufleviershen,  Beillet^  Bemider 
wfirde  man  ohne  den  zweiten  Namen  gar  nicht  bestiuuuen  können  j  so  sind  dies  wahrscheinlich  die  Orte  Hönbeim, 
ß^ffelweyersheim,  Reichstett,  Berstett  (?) 


V 


* ,.,  ^ 
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einen  Fulterhal,,.:  wie  sollte  man  in  also  cnlblosslcm  Lande  ohne  Majfa.ine  y.m  lielagernng  einer  Fcst„njr 
schre,  en  können  Verhess  man  aber  die  Lanier,  so  wurde  diesen«  sofor.  von,  Feinde  besetz,  un.l  b  fetigf 
Dazu  d  s  starkeC)  Laulerburg  in  ,1er  Hand  ,les  Kein.les  „n,l  ,lan,i,  eine  slole  Be,lrol„,ng  ,1er  rechten  K  a  ^e 
e,ne  Schw.engke,.  welche  neigen  den.  Belagerungsheer  noeh  ,lie  Aufslellnng  eines  surken  «eobach.,  n»s- 
^«s  erforder.e.  Dem  wäre  freiliel.  .Inrch  ,lic  E.-obe,-u„g  La,.,erburgs  x„  l,ek'"en  gewe.se„,  ,loel  '  ,t. 
V ,  la.^  e,nen  zweiten  M.sserfolg,  ,ier  ihm  sicherlich  „ich,  so  leiehl  verziehe,^  wonler.  » ä,c  In  .lieslr  nn 
hehaghchen  Lage  hal.c  er  .las  Glück,  .loch  noch  von  einen  Krfolgc  na.h  Wi-sailles  heri,l,lo»  zu  kfmn  • 
am    -  g,ng  .las  ,  alzis.*e  llombu,-g  in  ,lic  Hände  .ler  F,-anzosen  .iher.    I,an,i,  liel  .lic  einzig   S.  i  ; 

yerinn  , mg  z», sehen  Rhein  un.l  Mosel.    I.er  Oral  von  Nassan-\Veilb„,-g,  .ler  von  .ler  Mos..  k„„,n«, 
,^  pfälzische..  Truppen  zu.,,  Reichsheer  s.osscn  soll.c.  blieb  bei  Krenz.,a,b  stehen  n,„l  sah  ,1..«^^ 

0 ..bu  g  ndng  zu,  so  .lass  ,he  Entsen.Inng  ..Ines  Corps  von  «eisse. g  das  Lan.erlhal  wäi.s      ,  " 

olbg „ber„ss,g  crw,es.     Es  „,ögen  sehr  gcmisch.e  tieluldc  ge«cs,.„  sein,  wiche  ,lcr  Mark»,-     le    , \n 

ld.ck  ,ler  llo,,,b„rge,-  Garnison,  die  sich  na..h  .Mannhein,  begeben  ha.,..,  ..„.p,;- ;  ,   „     ,  t  ',    " 

.   m„  z,.  .r„s,cn  s,.e  ,e,  .lass  .ler  l'la.z  sehr  wenig  wer,  und  in,  schlech.es.cl  Z„s.„.l  gewe  en  c    ^ ' 
r     w"u   f "  "!'""'"""  '■""""■■'  """"  "'  "'"*""""««".  ""'I  'lann  tauschte  er  si .,    oe,  s  H,cr  ,     .^ 

teil|e  sic-h  auch  .,e,n  Kaiser  mit,  ,lcr  in  durchaus  ane..k..n,.en.ler  S  ,:      "^^^^^^^    ':^X;  Z^:::^!^'^ 
,n  .len  Krcs  .les  Rcichheeres,  so  ,n„ss  er  wider  ,las  gauze  l'len.l  crl-.b,-..,.   ,!•     ,  n         ,  '"'' 

er  bandeln  will,  das  ihm  ,lie  Füsse  hennn,  ,.n,l  ihn  z";:;;:;  .'  v,    :  J, ^^^  '^^ 

a..f  guter  Bahn  ist,  schliesslich  je.len  Mut  ihn,  raubend  ihn  z„  ie„..n,  7.,,  '"  '''''il-en,  sobal 

macht,  als  ,1er  ,.r  in  .len  letzten  Monaten  seines  I  eta    ■      c    s  ™      :!      r'*  T"  '""'"'"""  '■'''"•' 
aitch  nicht  verschuldet  hat.  '         '""  '^^^^  ""''''  »•.■rschnl.let  iin,i  ,locl. 

An  ,1er  Lauter  hatte  sich  milllerweil,.  nichts  Wcseiillich,.s  er,.i..„,.i  •  -i-,, 

'"«'^""•g«"  e- ch  .lie  Gen„g.huung,  ,lass  wenigs.e, "e      ■     ,      ,1  .^  i',    '"'l  ''"""  '"'''  '""*^'""  '•^'- 

-liehn  Sohl..  .I,.r  Ni...lerlän,ler  .las  Ueichsheer  v^sto     ,/''''     ''"""'''^        ''''■"I''"--"- 
I.ic  Franzosen  lan.len  z«  ischen  La.Uer  n„.        i  ,,  '   ;'   !  'TI  ™"  ':""^"-'""'^  ""^'^''^'^ 

dem  Ho.len,  auf  welchem  Sic  lau^c- ^i„..    .,,         ■  T    '  •''"  ""^  f^'^'''»"' ^  '"'len,  fiircbtelen  sie  von 

* .70, ,...„.„ ,, j;;.;; .»c;;;r,::s^^^^^^^^  Tsrt ;;r "" '"," "■'"■•  "• 


schön-  mid  "^iS^^fife^^^i^'i^^Jag  rückte  Ji^Königl.  Preu.si.che  Iniauterie,  .o  in  lauter  auserlesener 
der  ^xl^:ii:'i^^^r^^  ThJri'T'Äl^j^"^^^^^^  Hachvernahunnan, 


J 


aa.ss  die  Franzu.seu  mit  Alibraliunff 
poussirteu.  -  Atem,  d,  ViH.  nprh  avoir 


—  n  — 

Punkte  zu  durchbrechen  sut-ht,  üherlVillt,  oder  wenn  Si.e  nielH  zun.  Teil  c\n  Deme  bilden,  da.s^der  Feind  mtp 
Angriff  unbedingt  l)enulzen  muss,  wie  dies  an  der  Lwuler  in  der  Tliat  in  gewissem  Sinne  für  die  Siie^i(e 
zwischen  Allensladl  luid  St.  Heiny  zulraf,  so  sind  sie  ihm  eher  gefahrlicli  und  bedenklich.  Solche  Worte 
hallen  offenbar  den  Zweck,  aul  seinen  Uückzug  von  der  Moder  vorzubereiten;  denn  die  Moderlinien  waren 
bei  Ihrer  grossen  Ausdehnung  und  ihrer  ganzen  Anlage  nach  einem  ernsten  .\ngriff  gegenüber  kaum  zu 
hallen.  Einstweilen  freilich  verschlug  dies  dem  französisehen  Marschall  wenii;.  Wohl  unterrichtet  von  den 
traurigen  Verhältnissen  im  deutschen  Lager  sandte  er  die  Keilerei  bei  Kehl  über  den  Rhein  und  folgte  selbst 
am  1;>.  Aug.  auf  einer  Brücke  bei  üambsheim  mil  einem  Teil  des  Kussvolks.  Während  die  Reiterei  das 
reiche  Land  weil  und  breit  unter  Conlribution  um\  INüiiderung  selzl,  operiert  er  selbst  an  der  Rench  in  jenert 
Siellungen,  die  einst  durch  Monlecuculi  im.i  Tiirenne  berühmt  geworden  waren,  gegen  die  Bühler  Linien. 

Dies  war  nur  möglich  durch  die  Wirren,  welche  im  deutschen  Lager  herrschten.  Nach  der  Rückkehr 
des  Markgraten  war  keine  Besserung  eingelreten.  nie  Engländer  und  Niederländer,  welche  in  Wien  die 
Entternuiig  ila,  Beichsfeldherrn  betrieben,  trugen  zNN.'ifellos  auch  .lie  Schul.l  an  dem  unbegrei Hieben  Ver- 
halten der  pläl/ischen  und  brandenburgischen  Truppen,  ohne  deren  Mitwirkung  der  Marki^raf  zur  blossen 
Def.'nsive  verurleilt  zu  sein  erklärte  :  bald  Nsie.sen  die  bereits  eingetroffenen  RegimenlerBefelile  vor  nach  d<in 
Xiederlandeii  abzuziebeii,  bald  blieben  die  auf  dem  Marsche  belindlichen  sieben  oder  machten  Miene  wieder 
umzukehren,  keiner  der  Führer,  weder  der  (iraf  von  Nas.sau- Weilburg  noch  derdraf  .\rnim,  war  mit  ganzer 
Seele  dabei,  sie  verhehlten  vielmehr  nicht,  dass  weder  sie  noch  ihre  Souveräne  Lust  halten,  aufdemver- 
riileiien  T.'rram  des  Rheins  mit  seinen  .Mtuassern  und  Sümpfen  geringe  Lrfoli.-e  zu  gewinnen.  \uch  die 
Meineren  zeigten  dasselbe  lebeluollen  und  holten  im  entscheidenden  Augenblicke  besondere  Inslruetioneft 
aus  der  Tasche,  die  ihnen  ermöglichten,  .sich  den  JJelehleii  des  Reichslel.lherrn  zu  entziehen.  Selb.sl  der 
Kaiser  handelte  nicht  anders;  er  verlügle  ohne  jede  Rücksi,-hl  auf  die  augenblickliciie  Lage  über  seine  Re-. 
gimenler  -  die  besten  des  Reichshe.Tes  -  sandle  sie  nach  llalien  zu  dem  i»rinzen  Engen  oder  berief  sie 
zurück.  Peinliche,  demütigende,  aufs  tiefste  erbillernde  VVrhandlnngen  >ind  die  Folge,  und  wohl  kann  man 
es  .lern  .Markgrafen  nachlühlen,  da.ss  er  nicht  eher  ehNas  unternehmen  will,  als  bis  er  seiner  Streitkräfte- 
sicher  ist.  Endlich,  vom  .">.  Aug.  an  zoi:  sich  das  Heer  an  der  Lanier  zusammen,  um  gegen  <lie  Moder  vor- 
znstossen  :  Thüni^ei.  rückt  gegen  IlaKeii,  .Nassau-W  eilburg  mit  den  Plälzern  nach  J.angenkandeL  J)er  Auf- 
marsch war  nahezu  vollendet,  da  brechen  die  Plälzei  und  Brandenburger  am  11.  auf  und  verlassen  den 
Markgrafen,  lixl  niiu  bogi,„„  ,|;,s  alle  Spiel»)  von  neuem:  <ler  Feldherr  des  Kaisers  und  des  Reichs  muss 
sich  .lemüligen  vor  den  holländischen  Kaufherrn  und  ihrem  Gesandten  in  Frankhirl.  Darüber  bricht  iicr 
Feind,  der  durch  Spione  und  Verräter  von  allem  wohl  iinlerrichiei  ist,  über  den  Rhein  in  die  gesegneten 
Fluren  und  lässt  Inschuldige  den  Zwist  der  JhMider  biissen.  hies  zieht  die  sämtlichen  Reichstrup|»enauf  das 
rechte  Rheinnfer,  so  dass  Villars  einen  Augenblick  liollen  kann  Laulei  bürg  durch  t  eberrumpelung  zu  ge- 
winnen, welches  jedoch  am  IG.  von  Tbüngcn  wider  besetzt  wird.  Am  17.  verlässt  der  Markgraf  die  Linien 
und  zwingt  Villars  über  den  Rhein  zurück  und  die  Kavallerie,  unter  den  Kanonen  und  Wällen  des  Forts 
Kehl  Schutz  zu  suchen.  Als  dann  der  Markgraf  die  aiiseinanderstrebenden  Elemente  des  Heeres  so  weit  in 
Händen  halte,  dass  er  den  lang  geplanien  Schlag  führen  konnte,  ging  er  über  den  Rhein  :  am  22.  lagerte  er 
südlich  der  Lauter  zwischen  Schleithal  und  Lauterburg;  am  25.  rückt  er  auf  Sulz  und  von  hier  in  einem 
Nachtmarsche,  die  Reiterei  Im  Trabe,  über  r.örsdorf  nach  Kindweiler  an  die  obere  Moder. 

Der  Charakter  der  Moderlinien  ist  ein  wesentlich  analerer  als  der  der  Linien,  welche  im  nächsten  Jahre 
an  der  Lauter  aufgeworlen  wurden :  nur  an  den  lebergängen  befanden  sich  geschlossene  Werke ;  Stauungen 

i  t,  •'^Z'"^^''  '^*^'"  ^^  ^"^'  "<''^*<^  der  Mark<rraC  ein  Srhreiben  an  den  Kaiser  (R«»(l.  v.  Diersl».  IE.  S   149  ff)  iA 
weloiieni  (Jer  ganze  Lniuut  des  Fürsten  und  deutsclien  Mannes  /n  lierbeni,  aber  diirebauswürdljrera  Au.^drnck  kommt: 
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ymen  vorhanden,  aber  nichl  zu  einem  einheitlichen  System  gebracht;  die  Ausdehnung  war  fast  die  doppelle; 
aa  'ier  unteren  Moder  boten  Ilagenau  und  Drusenbeim  nichl  unwichtige  Stüt/punkle,  doch  waren  die  Werke 
zum  Teil  sehr  vernachlässigt.  So  war  der  obere  Teil  bei  den  grossen  Lücken,  die  er  zeigte,  entschieden  der 
schwächere.  Hierher  richtete  der  Markj^raf  seinen  Angriir,  und  zwar  mit  Streitkräften,  die  damals  denen 
Villars  nichl  überlegen  waren.  Zwar  ist  der  Markgraf  in  Villars'  Augen  immer  der  überlegene;  auch  wissen 
die  Niederländer  und  die  Gegner  des  Markgrafen  von  Zahlen,  welche  von  den  seinen  manchmal  um  Zehn- 
tausende abweichen.  Jene  legten  ihren  Berechnungen  die  Soll-lieslände  zu  Grunde,  ohne  Rücksicht  auf  Gar- 
nisonen und  Besatzungen  {Landau,  Laulerburg,  Freiburg,  die  Bühler  Linien  u.  a),  auf  die  in  jenen  Zeilen 
viel  zahlreicheren  Abgänge  durch  Desertion  und  Krankheil,  auf  noch  im  Anmarsch  belindliche  Truppen 
u.  dergl.»)  Die  Gründe  für  die  Iwiderseiligen  IJeberlreibungen  sind  durchsichtig  genug.  Der  Einbruch  in  die 
Modersiellung  erfolgte  in  der  Frühe  des  '?8.  Aug.  bei  Pfafl'cnhofen;  die  feindlichen  Anordnungen  wann 
völlig  unzureichend;  ohne  VViilerstaihl  gingen  die  Kavallerie  unter  Mercy  und  die  Grenadiere  «lurch  das  unier 
Wasser  gesetzte  Thal ;  frisch  wurden  die  Thalhöhe  und  das  ummauerte  Pfaffenholen  gewonnen ;  15  feindliclie 
Schwadronen,  die  rückwärts  und  aufwärts  IMälfenhofen  lagerlen,  wurden  zersprengt,  eine  Grenadier-Com- 
pagnie,  die  Villars  selbst  vorgeschickt,  umzingelt  und  gefangen.*)  Ks  war  für  die  Kaiserlichen  ein  Ihräneii- 
losi'rSieg;  gegen  Villars  aber,  der  sich  in  den  Berichten  an  den  König  und  den  Kriegsminisler  Chamillarl 
stets  seiner  Lmsicht  und  der  sorgsamen  B<?obachiung  aller  rmsiände  rühmt,  liess  sich  hier  derselbe  Vorwurf 
erheben,  der  mit  Uecht  auch  gegen  Thüngen  wegen  des  Weissenburger  Gefechtes  erhoben  worden  war.  Zu- 
nächst kam  der  Krieg  zum  Sieben ;  das  französische  Keer  halle  eine  vorzügliche  Sicllung  inne,  die  sich  reclii* 
an  das  befestigte  Hagenau,  links  an  Bischweiler  anlehnt«',  vorn  durch  Wald  und  Krdwerke  gedeckt  war. 
Hier  anzugreilen  war  nur  bei  entschiedener  Ueberlegenheli  möglich.  So  selzl  denn  der  Markgraf  alles  in 
Bewegung,  um  die  Preussen  und  IMälzer  zu  sich  herüberzuziehen,  ein  Bingen, ')  das  endlich  Erfolg  halle, 
worüber  aljer  koslbare  Wochen  verstrichen.  Am  |-.>.  Sept.  lagerlen  die  Preussen  bei  Weisscnbirrg,  ani 
15.  trafen  sie  im  Lager  von  Morschweiler  .-in ;  damit  uar  die  Möglichkeit  eines  erfolgreichen  Angrifls  gegeben. 
Aber  iKireits  hatte  sich  Villars  di-mselben  enlzogen;  dersellje  war  nach  mehrfachen  vergeblichen  Versuch«!» * 
den  Markgrafen  zu  einer  Schlacht  zu  boNegen,  hinter  Strassburg  zurückgegangen,  halte  dann  aber  zwischen 
Hönheim  und  Mundolsheim  eine  Stellung  eingenommen,  «lie  anzugreifen  i\er  Markgraf,  uelcher  nunmehr 
hinter  der  Zorn  bei  NVeyersheim  slauil,  für  aussichtslos  hielt,  da  der  Fein«l  in  einer  Stunde  Strassburg  er- 
reichen konnte,  wo  man  ihm  nicht  mehr  beizukomm«.'n  vermochle.  Statt  «laher  die  Zeit  „mit  ohnfr*uchl- 
bahrem  spazieren  gehen  zuzubringen",  nnüI  er  „auf  das  soli«le  gehen"  un«l  «lurch  die  Eroberung  von  Drusen- 
heim, Ilagenau  und  wom«»giieh  auch  Fort  Louis  einen  Fehlzug  vorbereiten,  der  endlich  greifbare  Hesullale 
liefern  soll.  Damit  \>ar  «las  Schicksal  «hs  Fel.lzugs  besi«igelt :  Drusenlieim  fiel  nach  fünftägig.'r  Belagerung 
')  Mitunter  erhalten  wir  «lur<  li  .lie  Mnn.  mil.  weni-steus  teilweise  eine  Ke.stiitignn-  der  Angaben  des  Mark- 
angegebenen  Ji,tdt  sputei  auf  4ij«0i)  M.  hob,  waiirend  die  Gegner  von  «0— TOOOO  51.  reden. 

«M.*  1?  p'''^*;  ''''  K'-'"  ^J'  ??^-    '^'''*"'  "?'"'•  ^'  -"^^  '''*^^«"  »'"'  ^''^'"  Verluste  einiger  Dragoner,  während  der  Be- 

ncht  bei  RrHd.  v.  Dies»,.  II   159  von  gefangenen  und  getöteten  Ofli/ieren  auslulirll.l.  m  erSn  weissSo  au^h 

Scnmerteldzug  >i  200  niedergehauen,  ein  O.uister  aber  nüt  einen.  Capitain  und  vieleTÄnen  gefongJJi  ^^ 

)  Wenn  der  Kaiser  (K«wl.  v.  Diersb.  II,  l  h  l )  ,niit  nicht  wenigen  Befremden''  vernimmt     dass  die  Prevssisi^he 

Ä-«lSt''^'"'''"'^'?"  ^''^^l''^  ''^''\ des  König,  von  Preys.en  L.  nach  die  Nle^lerlande»  z ,  ma  clirei  beSer  ' 
lind  liinzutügt,      er  werde  nicht  ermanglen  hierüber  an  seine  des  Königs  v.  P.  L.  die  benöttiüte  Erindernn^  er- 
gehen zu  l^en%  80  hat  er  m  solcher  Sprache  am  wenigsten  ein  Keclu,   denn  in     enS"n  Briefrbefiehft  er 
d^  seine  Regimenter,  so  wie  das  Hildesheimische  -  letzteres  .sollte,  da  es  nur  tlir  d^  deutSn  Krfe^^^^^^^^^ 
plate  rekrutiert  war  und  massenhaftes  Desertieren  m  befürchten  stand,  in  die  Mitte  genonrerwerdei  ^- ^^^^ 
Italien  abzngeben  seien.    War  es  de«  Fürsten  zu  verdenken,  dass  sie  diesem  Beispiele   Snd  ThreM^^^^^ 
▼ernten  bei  einem  Werke,  das  von  der  höchsten  Stelle  solche  Schädigung  erfuhr,  zumal  Äsen    dLderKa ier 
BEd  nicht  minder  auch  der  Markgraf  stets  mit  Misstrauen  un«l  schlecht  Verhehlter  SdSrbegegnäen  *      ' 


J 
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am  24.  Sept.;  am  27.  l)egann  man  die  Umschliessung  von  Hagenau,  in  der  Nacht  vom  29/30.  wurUeo  die 
Laufgräben  eröllhet.  Der  Platz  erwies  sich  als  widerstandsfähiger,  denn  man  dachte ;  hatte  man  dochVem 
Commandanten  Pery,  der  gegen  die  Meinung  Villars  und  des  Kriegsrates  die  Verteidigung  wagte,  volle  vier- 
zehn Tage  Zeit  gelassen  die  verfallenen  Werke  auszubessern.  Als  jedoch  am  5.  Okt.  zwei  Breschen  in  den 
Wall  gelegt  waren,  die  Lünette  am  Weissenburger  Thor  fast  vers(;liwunden  und  der  Feind  von  dem  ge- 
«fecklen  Weg  nur  noch  30  m.  enlferfil  war,  erklärte  sich  Pery  zur  (lapilulation  l)ereil.  Diesell>e  kam  nicht 
zum  Abschluss,  da  tler  Markgraf*)  darauf  bestand,  dass  die  (larnison  sich  gefangen  gel>e.  Nach  Einbruch 
der  Nacht  verliess  Pery  mit  all  seinen  Leuten  in  westlicher  Bichtung  die  Festung ;  nur  200  Mann  blieben  im 
gefleckten  Wege  zurück  durch  tolles  Schi«ssen  den  Abzug  verdeckend.  Der  kühne  Ausbruch  gelang  voll- 
kommen ;  zwei  Beilerposlen  wurden  über  den  Haufen  geworfen ;  die  Beiterei,  welche  Thüngen,  der  !.eiter 
der  Belagerung,  um  l  Uhr  allarmieren  liess,  suchte  den  Feind  in  der  El)ene,  während  er  durch  den  Wald 
den  Weg  nach  dem  Gebirge  einschlug  und  in  der  Morgenfrühe  in  den»  festen  Zabern  ankam :  auch  jene 
200  M.  wussten  sich  dorthin  zu  retten.  Es  ist  das  Vorkomumis  nach  zwei  Seiten  von  Bedeutung:  es  be- 
weist einmal,  wie  mangelhaft  im  einzelnen  der  Mechanismus  der  Beichsarmee  funktionierte,  ferner  aber  auch, 
dass  Yillars  diesem  Üllizier  an  Entschlossenheit  un«l  Sellislverlrauen  nachgestanden  ;  in  der  That  musste  er 
sich  vom  Kriegsminister  sagen  lassen,  das  Beispiel  Perys  beweise,  dass  auch  dieol>ere  Moder  nicht  so  leicht- 
hin hätte  preisgegel)en  werden  dürfen. 

Noch  hatte  man  fast  den  ganzen  Monat  Okiober  vor  sich;  die  Armee  war  zahlreicher  als  je,  so  dass 
Villars  die  Belagerung  Strassburgs,  jedenfalls  al)er  eine  rnternehnumg  gegen  Zalicrn  und  Homburg  fürchlele; 
«loch  es  geschah  nichts.  Der  Markgraf  hatte  sich  die  grösseren  Aufgaben  aulgesparl :  im  nächsten  Jahre  sollte 
mit  der  Eroberung  Strassburgs  die  GruiHllage  gewonnen  werden  für  die  völlige  Niederwerfung  des  Gegners. 
Er  hat  mit  der  ganzen  Zähigkeit  seiner  Natur  an  «lern  Salze  festgehalten,  dass  Frankreich  nur  am  Bhein  und 
im  Elsass  von  deutschen  Heeren  besiegt,  «lass  «las  KIsass  nur  im  Elsjiss  für  Deutschland  wieder  gewonnen 
werden  könne  ;  und  dieser  Gedanke  lieherrschi  die  Kriegsgeschichte  des  18.  Jahrhun«lerts,  soweit  sie  dunh 
österreichische  (iesichtspunkle  bestimmt  wird.  —  Marlborough  bewies  durch  «len  Gedanken  des  Mosel- 
unternehmens, dass  er  einen  höheren,  den  richtigen  Standpunkt  gewonnen,  densell)en,  welchen  Preussen 
immer  festgehalten  und  befolgt  hat :  die  kürzeste  Mars»?hlinie  in  das  Innere,  «las  Ziel  Paris  ;  so  dachte  man 
1792,  so  dachten  Blücher  und  Gneisenau,  uiul  so  wunl«.*  1870  das  Elsass  in  Frankreich  errungen.  Man  halle 
mir  nichl  die  dritte  Armee  und  Weissenburg  und  Wörth  entgegen.  \)ov  Feldzug  im  Ekiss  hatte  einen  wesent- 
lichen «lefensiven  r.harakler  :  es  galt  die  französische  Ausfallarmee  zu  vernichten.  Nichts  beweist  mehr  die 
Zugehörigkeit  des  Elsass  zu  Deutschlan«!,  als  die  Geschichte  dieser  Zeiten  :  ein  erfolgreiches  Eindringen  in 
«las  Land  zwischen  Vogesen  und  Bhein  liess  Frankreich  ziemlich  unberührt,  es  war  ja  nichl  Fleisch  von  seinem 
Fleische ;  umgekehrt  aber  besass  Frankreich  im  KIsass  stets  «lie  breite  Basis,  gleichsam  die  Terrasse,  welche 
den  Zugang  zu  allen  Thoren  des  deutschen  Hauses  eröilnete. 

Natürlich  waren  es  nicht  solche  Erwägungen,  welche  des  Markgrafen  Pläne  scheitern  Hessen.  Die 
Verhältnisse  hatten  es  so  gelügt,  «lass  man  ihm  vom  niederländischen  Kriegsschauplatz  namhafte  Unter- 
stützung zuwenden  konnte;  gespannt  wartete  man  auf  den  Erfolg:  er  gipfelte  in  «Ier  Eroberung  Hagenaus ! 
Da  mochten  sich  denn  wohl  die  Verbündeten  in  «lem  A orsatz  einigen  „einmal  —  und  nichl  wie<ler !"  Der 
Markgraf  aber  hielt  an  der  Moderstellung  fest  in  «lem  Glauben,  dass  er  im  nächsten  Jahre  mil  gleichen  Macht- 
mitteln von  dieser  Grundlage  aus  seine  Pläne  weilerverfolgen  könne.  Dass  man  ihn  in  diesem  Glauben  liess, 
jedenfalls  nichts  that,  um  ihn  aufzuklären,  vielmehr  sich  damit  begnügte  »ml  mehr  oder  weniger  Witz  seine 

»)  Es  war  recht  unvorsichtig  vom  Markgrafen,  da;«  er  an  den  Kaiser  schrieb:  „sye  werden  morgen  änderst 
sprechen  und  Ich  von  Eroberung  dieses  Platzes  sarabt  der  (iarnlson  Bericht  geben  khönnen." 
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IHn.84i..sle  /,,  vmpouc,  bei^hligtede«  Markgiafc.  .las grössere  Mass  .1er  ScbuM  an  .1cm  l'nheil  des  foT- 

soinnie.sin<l.eGe«aU  des  Feindes  lallen  hess,  ohne  eincllan.l  zu  riihr.!n,  jeUt  alxr  lilr  wiehli»  i,™,,.. 
W    um  es  ,.„„,  üegenslandc  einer  Un.ernelnnnng  in  g..sse,n  S.ile  ,.„  n.a  ,  e      De       r  '      feeZe 

naisatliliel, ,  er   all  war  -  ,l„rch  Krankheiten  sein-  hernnlergekomnien  nn.!  die  Pl,il,er  ,„  sehwaeh  seien  • 

lalserliehen  Kriegsver.a  n  !!.:;/  wS  V  rl,  ,'".     1 '""""  '"="  '""«  '  "'^  ^'''■"'""^»  ""• 

nberhan,lnah„,e„!    I)as    a^™kJ,^    7^'     ""'''"'' ''''''"'^'•'^ 

«eit  .ehen  nnKssien/LilZ.:    t    "    ':::  :^^^^^^^^^^^  "-  '«^'  ^-«'-K-  lage- 

Sold;  die  Lieleranlen,  welche  kein  (lel.l     1  e  >  ',  Ma"ns..hallen  waren  seil  Monalen  ohne 

.ccr;.lieuuar,ierew;„.cnl      .,         '    1     S 

««Kien  enlströinlen  zcrstnrendc  Ihinsi,     yl  "    ^    '     '  '    ''''"*'""  "'''"•'■''«"  •  '"•'"'  "»Igewnhllen 

..wcglichslen  Klagen  ;  silt^! 2  n.g^i^^^^^^^^'^^^^^^^^^^^  -'  '""  ^f-  ^i""  "''«'K  -  den 

m  nehmen  n..,l  zu  hallen    „cnn  nnn  iln  n  clii  mf      '     ^   n'  '  """'  '""  »"^"^""g'^^"  '«•=  Moder 

kommen  lass,.,  ,lass  ,li,.  l-fer.        ,    1  TTT'!  """"  """  '"'  ""»""«""■'•  ^»  ""•''""•»'•  »'«'■»I'- 

MuU-n  haUen^rankLi. ;::!:       S^^^ 

kanmen;  nn.l  .loch  nn.ss.e  man  sie  i^.le,'     ',':*;.  p""""     '"'''-■■'•"  ''"  ""''  '■"""• 

Kvidennen  in  ,lie  deutschen  l.an.lc  ira  Jn  '    '  ""''"* '"""  '"'"' '""  '""«"  ^""■"  '"" 

iiehung  ,.;,..    ..oeh     ;;S  '1,      fo^^^^^^^^^^  ".'•  -"•^.' ^ f '"K-  «'»*n  an  deren  Verwirk- 

80-90000  M.,  den,  allmaehligcn  M  rll  „™  ,  J  .  \"  ',"  T  '""  ^'""' ."''"  ''«"'»"'^'■""'"  •S"»^^""'-.-  .ni, 
Unternehmung  m  .sc^lnil/en   in  Wi,       ll LT.l    'w  f     '"""''  '""  "^''"""  ''«»'«'«"'""gsHeer  die« 

«iste  »ach  .i;  Kaisersi  l  k  i :  ^f  """"^'"f '"-.  "'^'"'"«•^"  ^'•«"•'"«-  "«'•  »"'osse  Bri.e 
|.aogen,  liess  sich  enlschuld  g  n  [:  Wn  er  iV  '"' '"  "'"""''  "'"'  '^'•^*'"''^"'^  """"•^«•'""g  S«" 
«bergingy  A„r.len.  nicderläm  is;he    ,   .1  'J      i"""  '"  'f™  "*™""'*^'"'  "'''  '"»  ""•  •'•«ge«'"-dnnng 

aUesrwLan,gel.™chtwe2ri"'!^^^^^^^^^^^^^^ 

Approbafo,  ei,,  paar  you  i^.n  kulZt"\T,-,i.^,illll  iZT"  ''"■'**'"'^'  ""  «•  «•  aDergiJiÄ 
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Lanlf'i'hiirg  iiiid  Landau  sehr  wohl  hcl.ihigl  war.  In  dies  Systom  liess  sieh  <lie  Moder  nielileinliigen,  ja  selfist 
die  Heset/.iiiii'der  Lauter  würde  «ler  reinen  Defensive  niclil  eidsproclicn  liahen.  Oegen  Ende  des  Winters 
langten  endlieh  einige  llekriiten  und  Henionten  an,  aueh  liillten  sieh  die  Magazine,  diese  je<loch,  wie  der 
kaiserlielie  Uelehl  lautete,  nur  für  die  kaiserliehen  Trii|>pen  heslinnnl.  her  Markgraf  traut  seinen  Augen 
nicht ;  soforl  hütet  er  um  Uiieknahnie  der  verderhlittheii  Weisung;  doch  erreichter  nichts,  wohl  aher  ist  die 
Foli»e,  dass  die  'rru|>|>ei),  welche  vom  Millehheiii  und  miis  WiirlendM'rg  im  Anmärsche  waren,  stehen  hliehen, 
da  nicht  je<lei-  Ueichssland  sich  .Mai;a/ine  anh'gen  komide  und  das  Land  vidlig  ausgesogen  war.  So  standen 
die  Sachen  am  tnde  des  April. 

Wie  j;aii/.  anders  auf  der  Seile  der  <Iei;uer  I  Wie  Schl.ige  des  Jahres  I7(l4  hatte  man  in  Frankreich 
lief  eiiipiimdeii  :  ITOr»  halle  mi\erhollie  Hesseruiii;  i;ehrach!  ;  an  allen  (iren/.en  war  der  Kriej;  zum  Stehen 
gekommen,  in  llalien  sogar  ein  grosser  Krfolg  vorhereitel.  Das  Jahr  1700  sollte  di<'  französischen  Fahnen 
wieder  iiherall  siegreich  sehen,  und  so  nisieie  man  gewall i;; :  jede  «lompagnie  wurde  um  5  M.  verstärkt, 
zahlreiche  neue  Hataillone  durch  den  Adel  und  die  königlichen  Prinzen  geschallen  und  ausgerüslel,  die 
denlscheu  'I )  lleginh'uler  schwollen  durch  die  Deserteure  von  der  Moder  und  dem  Ulieine  mächlig  an.  Zahl- 
reiche Verniler  au  der  deutschen  Sache,  die  ,,dem  K(»nige  sehr  viel  (»cid  koslen'\  hericliteten  ül)er  die 
Stimmung  in  Siiddenlschlaiid.  Schon  rechnei  man  eriisilich  mil  der  Vaterlandslosigkeit ;  schon  heisst  es,*) 
man  n)iisse  die  kleinen  Fürsten  und  Keielisgraten  in  Siiddeulschland,  namentlich  um  Franklurt  und  Mainz, 
von  iler  Tyrannei  des  Kaisers  iH'freicn,  Worte,  wie  wii'  sie  ähnlich  noch  bis  in  die  (iegenwart  gehört. 

Die  hanziisische  Dheinarmee  heslaud  aus  TxS  |{.  nnd  llOS.  ;  Villars  war  am  'Ib.  April  in  Strasshurg 
und  fand  die  Ti-iippen  in  ausi;ezeiclmelem  Zusiande.  Zn  ihm  sollte  Marcin  mit  ;50  IL  und  20  S.  stossen.  Die 
Anfgahe  hei<ler  warauf  die  Uefiviinig  d<'r  Moder  und  die  Aufhehung  derlMokade  von  Fort-Louis  beschränkt ; 
danach  sollle  Marcin  soforl  nach  Flainlern  zurückkehren.  Am  •2\).  waren  die  beiden  Heere  zur  Stelle ;  die 
Fühi'er  trafen  sich  in  Diumalh  ;  im  deutschen  Lager  v\ar  man  ohne  Ahnung,  ilass  die  tlclahr  so  nahe  sei, 
und  es  isl  kamn  walirsdieinlicli,  dass  die  riiip|)en  dei  Seemachle,  deren  Wintenjuartiere  bis  in  den  Huns- 
rüek  hinein  reichlen,  sow  dem  Marsch«'  Marcins  gar  niejiis  bemerk!  haben  solltiMi.  Der  Markgraf  kam  am 
;}0.  nach  llagenan  ;  er  fand  ausser  den  (iainisonen  voii  llai;enau  und  Drusenheim  nur  OOOO  M.-)  feUhlienst- 
lähig.  In  der  Naclil  des  1.  Mai  selzlen  sich  die  beiden  französiscIuMi  Heeressäulen  in  Marsch,  Marcin  ging 
auf  «lern  linken  Flügel  bei  Scliweiijhausen  über  di(^  M«ider,  Villars  gegen  das  verschanzte  Lager  zwischen 
Ilagenau  und  l'dschweiler.  An  \\  idersiand  war  nichl  zu  denken  ;  nur  einem  fehlerhaften  Zögern  Villars'  ver- 
dankte es  ih'r  Markgraf,  dass  er  die  Driicke  bei  llohrweih'r  re<-hizedig  gewann.  Hier  stiessen  zwei  schwä- 
bische Kegimenler  zu  ihm  :  er  stellle  sich  dem  Feinde  noch  einmal,  indem  er  den  linken  Flügel  an  Drusen- 
heim, den  rechten  an  den  Drüekenkojd  anlehnte,  gin^  aber  in  der  Nacht  mit  dem  ganzen  (iepäck  und  sämt- 
lichem Matejial  auf  die  Insel  von  Dalhunden.  Die  Autgabe  war  gelöst,  und  so  marschierte  Marcin,  der  nur 
mil  Widerstreben  sich  Villars  untergeordnet,  schon  am  '2.  Mai  mil  dem  grösslen  Teile  seiner  Truppen  nach 
der  Saar  ab.  Villars  aber  mitzle  s«'inen  ungeahnt  leichlen  Sieg  nnl  bemerkenswertem  Nachdruck  aus.  Als 
die  französischen  Heiler  am  iL  nach  Lauterburg  kamen,  fanden  sie  die  Gegner  im  Abmärsche  ;  ihren  ül>er- 
«;ilten  Kntschluss  bereuen<l  kehrten  dies«'  um,  j«3«loch  ww  um  ?nil  Verlust  aus  der  Stadt  geworfen  zu  werden. 
Am  \.  liel  auch  der  Hrückenkopf  bei  Laulerburg;  nach  kurzer  Frist  wunle  Drusenh«'im  geräumt,  Hagenau 
eingeschlossen,  un<l  numnehr  geht  Villars  mit  «ler  Kavallerie  naeh  Langenkandcl,  dann  nach  (iermerslieim, 

')  Mf-m.  mil.  VI,  3!>1. 

'')  Ra^d.  V.  DiersI».  II,  24:..  248.  M<m.  mil.  VI,  414. 
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und  uiedennn  ist  das  linke  Uh.i.n.f.T  einen  IMÜn.ler.r  ,.rci.s.eod.on,  der  «las  llanducrk  aufs  :;n,ndlid,sic 
versieht.  Die  Pfalzer  müssen  anf  .Mainz  znrückKelien,  die  Hessen  und  Lünehurj^er,  dei.ls.he  Tru,.p..n  im 
Solde  der  ^een.acl.le,  welche  sich  zum  Skandal  i^anz  Süddeulschlands  ciKenmachli.'iM,  llnnsr.ick  cin.,narlicrt 
dem  Marsche  Marcms  ruhi^  zn^^esehen  und  Irolz  der  llehen.Iichsien  lullen  des  Markgrafen  nach  holländischem 
He  ehi  keinen  Kuss  hallen  rühren  dürfen,  werden,  jrlzt  endlich  in,  Marsche,  ^ezwn..i.en  bei  Sohernheim 
stehen  zu  Idedjen.  .Nachdem  auch  llai;enau  samt  seiner  (larnison  am  II.  in  die  Hände  j.mhs  i-eteierlen 
.Pery  ^elallen,  husassen  die  Üeulschen  am  linken  Uheinuler  nur  noch  einen  IJehrr-am^sirnnkl  nn.l  das 
einzige  Landau.  ''     ' 

Ks  war  ein  Schlag,  udclier  in  Denischland  und  l.d  den  Vcrhündelen  das  pcinlichslo  Vuls^dien  erre-lc  und 
den  NNahren.l  des  Winters  ehen  verslnnunten  Vorwiu-Icn  n.id  Verd.ichlignngen  p-g,.,  .Im  .Mark^-rafen  nene 
.Nahrung  gab.  Freilich  warder  Lärm  zum  Teil  erheuchelt:  denn  uer  die-  Zustände  I.H  drr  Kcichsannee  kannte 
.len  durlh'  das  (ieschehene  nicht  l.etrrmdcn ;  Laiiterhurg,  das  Villars  noch  in.  vergangenen  Jahre  so  viel  Kopf- 
zerbrechen verursacht,  hatte  allerdings  so  leicht  niclil  preisgegeben  werden  dü.len.  Mich  die  Hollander 
treulen  s.cl,  uuH-rlich,  da  nunmehr  xon  ..in.-n.  Zuge  Marlboroughs  an  .lie  Mosel  oder  an  den  (iberrhein  nicli' 
mehr  die  Uede  sein  konnte,  li.  Wien  schob  man  nalürlicl,  dem  Markgrafen  alle  Sebiild  /„,  aber  ,ier  lil.ein 
und  die  Moder  selbM  erhoben  klage  gegen  .len  Kaiser:  sie  Hosten  nncIss  m.  lenen  Tagen  ;  .lie  llücbten.le,: 
J  nippen  hallen  in  sie  <lie  vollen  Mehlsäcke';  .'iitl.rrl,  .ler.'ii  üenuss  .ler  Kaiser  .le.i  Truppen  <l.'s  lbM7.0'.s  von 
Wurt.Muberg  und  des  Kurfürsten  von  Mainz  geweigert  hatte;  hätten  sie  ihren  naiürlielien  IJenif  .-rfullen 
diirlen,  so  w;,re  .lie  Mo.ler  vielleicht,  j,'.l...nlälls  ab.r  .li.'  IVstung.'n  in  .b^ut^chen  llän.l.Mi  ,:..'bii..b.-n  un.l  .lie 
Lhre  des  .leutschen  Namens  gerettet  gew.'sen. 

Für  .lie  Franzosen  galt  es  nun  .las  Wi.Ml.Tgewonnen.'  zu  si.bern.  (ilei.h  im  teinne  des  Fel.lzu'-s  .am- 
mell.'i.  sich  hinler  .ler  .\riue.'  lOODO  Arbeit.',-,  welch,"  iinvi-will  mit  .b-r  ib'leslionng  der  >lo.l.'r  b.-inn.M, 
sollt.ML     Als  aber  .lanii  .ler  rasche  Siegeszug  so  ungeal.ni..  K,-lolg..  zeiligt..,  als  .lie  Laul.-r  in  ihirm  ^anz.-,. 
Laub'  m  Ihre  llan.le  liel,  als  .li.-  linksrheinischen  Lan.le  zur  Plün.l.M-ung  und  Li-pirssun::  ollen  .labcvi.    .b, 
war  es  ein  leichter  un.l  rascher  Kntschluss,  an  .ler  Laute,-  /,,  schallen,  was  man  an  d.'r  Mn<|er  b,.abs'iehii..t' 
Am  1'..  Mai  beginnen  die  A,-beiten  an  .len  Lauterlinien  un.l  an  zw,',  Havüns  vor  Weis^enbur-  ■  .li..  |i,(n, 
Icne,  sowct  sie  nicht  zur  Deckung  .ler  A,-beilen  nötig  ist,  geht  nach  Langenkan.lel,  .lann  naeli  liellbriu,  ,m.i 
steht  am  -^O.  ,mt  ,1er  Kavall.MM,.  bei  Sp.-ier;  .lamil  war  Lan.lau  auch  von  IM.ilippsbm-  un.l  so  von  i.-.ler  Ver 
bindung  mil.l.'r.l.Mitsehen  S.iite  abg..s..bnilU'n.     Da  war  es  .l.'un  nalüilieb,  <!ass  Vill;„N  ,li,.  itHrM-.-nn" 
Lan.laus  ve,-langte  ;  der  Hof  nn.-Isi  ,bn  kühl  /„rück,  schickt  Maivin,   d.r  ii.m  hieb.'i  heil..n  .ollte  Ton  .I.t 
Saar  nach  h lan.lein  un.l  b.'liebU  iim.  siel,  auf  .li,-  lielesli^i.ng  .le,-  Lanier  zu  iM-seln-änken,  .li.'  Lan.b'  nönllie'. 
.lerselben  gn.n.lbch  aus/ulee,vn  un.l  .las  LIsass  fü,-  später  zu  schon.'u.  Villars  sebw..|i;t..^)  in  .b-u,  .vi.'hei, 
Lan.le,  w,dches  ^.^,u  Rn.le  .l.-s  Soimners  in  .'in.-m  Zustan.b'  war,  .ler  einem  il.'eiv  .lei,  Anb-utbalt  .lasolbs' 
nniiin^lich  iiKU'hoii  niiisslc. 

Am  ■>:',.  m  errauK  .Marilioroiigli  den  Siej;  von  linn.illics.    Waiv iOddl)  Lii„olmr.,T  iiimI  II,-.s,.„ 

«olelM..  Moch  „niiKT  MNlhalig  hri  Mainx  stamlcn,  voiwIct  Schlachl  iii  rian.lrn,  ,.„ll„.h,li,h  ^c«.so„   .0  , loch 
srclierlicli  nach  .Ici-selhoii.     Imsonsl  »arciMÜ,.  Vorsl,-lhii«c,Mh>  Markgrafoii.  M-  .[,1,   von  ihm-  Cnlpr 
slulzunj,  ,.,ne  voinj^c  I  ,nkchr,lor  l.in^cau,  lihein  v,.,s|„ach;  inil  v,.r.,i,.,.klen,  llohn^crtlarh.,,  HicGcsan.l.en 
ta- AlhuTlen;  «-c-nn  anch  .sie  sdhsl  ,\,„  lüli™  ,los  Maikgraln,  sich  „ich.  «oi,c,-.cM,  so  hall,.,  .loci,  „„der 

,lu,.  la'y';r,.;  ""■'•  '■'•  '"■  '"  ""'  •"'■■  """■  '•■"■-"  '""■""-  ''-  '■•"■"-  'l-'l^  av„i..„t  .ic.,.V,  ,la„,  ce  flcve  et 

«,ai,,Af';r;;;;u.i'i-,,^;:-,i;j;ra::r.:.'"'''  ~"" """  ""-"■  '■"''  "■•  '->'  ""■» "-"'  ■i-.vhe,- ,  .,™i,er 
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Fürsi.'u  noch  (Jene.ale  Lust,  ruimilos  unter  ihn,  zu  dienen."  In.l  „och  n,ehr!  JJabl  darauf  vNur.len  die 
kaiserlichen  Ilegimeuter,  weitaus  .lie  besten  ,l.'s  Ueichshe.ir,:'s,  abberufen.  Als  ob  es  nicht  genug  sei  der 
Knegsschauplatze,  halt.'  man  ,'s  -  un.l  /war  zun,  Tei  durch  ,lie  ve,i)ün,Iete  Diplomatie  -  mi\  den  Lno-ar,! 
wi,',ler  zum  Hrueh.'  kom,nen  lass.'u.  Woz,i  also  <li.'  Fiktion  eim^s  Krieges  am  Uhein,  wenn  man  ihn  nichi 
bibr,',,  wollte?  Trotz.b'm  .hvingte  ,t,an  .lem  Ma.kgTab'n  .lie  Ollensiv.'  auf;  dass  auch  gegen  die  i:ngarn  mit 
halben  Milieln  nichts  aiisgeriebtei  wui'd.',  ist  s.'lbslveiMän.llich. 

\  illa,-s  wusst,'  wohl,  ,lass  .lie  Ni.'.b'rlagen  ,1er  Franzosen  in  Flan.lern  un.l  Spani.'u  auch  ihn  b.'i-ühreu 
nmssien.  l  n,  .len  Fo,-,I.M-ung.M,,  .lie  man  an  ihn  slellen  wür.le,  voi-zubeugen  un.l  sein  Her  in  ,1er  ganzen 
Sta.k.'  s,cl,  zu  ,'rbalteu,  erklärt  er  si.-b  b.'i-.'il  .li,'  Ibihl,.,-  Linien  zu  e,-slürmeu.  Wi,'  schwäi'ml  er  von  .len 
ungelieur.'u  tloniribulioneu  und  <le„,  S.-hivcken,  .I.m»  .-r  in  .lie  «'C^btsrheinischen  Lan.le  ti'agen  will,  wie  hofil 
er  ,l.'n  unznl,i,3.ien,'n  H..,7.og  von  Würtembei'g  un.l  die  beiden  sü.bleulschen  Ki'cise  .ler  .leHtscben'sache  un- 
(reii  zu  mach.',,  un.l  .lie  Haie,-,,  aufs  neu.'  in  Lmpiu-uni:  zu  setzen  !  Doch  sollt,',,  die  Bäume  nicht  in  den 
Hinunel  wachs.',,.  Kr  ,M-l,äU  .len  nelehl,  zunächst  ;>()  IL  un.l  ,lie  Cai'abiniers  nach  Flandcn  zu  semlen,  mit 
den  übrigen  Truppen  Tjü  IL,  l(h>  S.)  di,;  Lanteilinien  zu  halten,  an  ,lene„  wenigstens  „och  G  Wo.-he.i  ge- 
arb.'ilet  w.',',le„  imiss.  Was  ,li.!se  selbst  anlangt,  so  i<t  .s  schui.MMg  in  ,le,u  Meinungsstreil  zwisch,«,,  ihm 
un.l  U.'gemorte  eine  Knlschei.lnng  zu  livifen  :  wähi'en.l  i,ä,nli,'h  ,lieser  meint,  ,lass  man'sie  mit  einem  Drifteil 
gegen  ,i,',Iei,  Fei,„l  v,!,'lei.lig,'n  koun.',  ist  Villa,-s  .ler  Ansicht,  ,lass  b,'i  .ler  Notwendigkeit,  sich  zwi-schen 
Weissenbu,-g  un.l  Laul.'rbui-g  teil.',,  zu  müss.'u,  .ler  Vctei.lig.'r  h.ichst.'us  uu,  ein  Vie,-lel'  schwach.'r  .ein 
du,-fe  als  ,1er  Ang,vif.',-.  Man  bat  .'ben  b.'i  Villa,-s  i,umer  .lie  lJefü,vhtung,  ,las.  er  subj.'ctiv  nach  .l.„  au-en- 
blickli.-b.'n  L  mstan.len  uneili  :  ,la  .',•  ,m,u  .lan.als  nicht  g.^schwächt  w.m-.I.'„  wollt.-,  so  mu^sten  es  sich  .lie 
Laub'i-Imien  gefallen  lass,-,,,  v..ii  .ler  sonst  ihnen  zngeiiu'ssenen  ne.b'utimg  etwas  abzuyeb.'u.  Doch  .-s  nützt 
mchls:  auch  ib,n  wi,-.l,  uie  .1.',,,  Mailgraleu  von  Wien  aus,  e,-klä,M,  .lass  .ler  P.hein  Nebensache,  .lass  ,lie 
gross,',,  Knlscb.'i.lungen  in  Flan.lei„  un.l  in  Italien  fallen  ,nüssl,'„  ;  an,  ;>().  Juni  samm.'ln  sich  w.-itere  10  ]i 
20  S.  in  Weissenburg  zu,,,  Abmarsch  „ach  .bm  Ni,',le,-|:.„.len  uu.l  ,Mick.'n  an,  27.  ab.  -  Nach.lem  die  n.u.l- 
liche  Pfalz  abgewei.lel  war,  ging  Villa.-s  über  .lie  Oiu'icl,  zmnick  ;  a,n  27.  Juni  ,',bäll  er  im  La-er  von  Billi<- 
iK'im  ,l,e  Nacbr,.-t,l,  ,lass  .'r  b.'siimmt  s.'i  „nie,-  .1.',,,  Hcv.og  von  (h^leans  ,lie  A,Mnec  in  Italien  'zu  b,.fehli-en 
LS  Nxar  ,l,m  ,b'r  l,a,1,.'sle  Schlag  :  hi.'r  an,  Hhein  kannte  .'r  .las  Lan.l  auf  Sch.itt  un.l  Tritt;  nicht  min.ler  ve.-- 
t,-aut  warihuMb'rC'gn.T,  .I.m-  ihm  tn'ilich  mit  .'i.s.',-„.'r  Zähigkeit  ,lie  smbleutsch.'U  Lan,le  spcrl.' •  alier 

w.'uu  der  All,'  ,l,„be„  siarl I  .lann  sich  alles  ölfnete  zu  unen.llichcn  ILuib  _  solll.'  .lann  .'in  \n.lerer 

en,ten  t  N„„n,.^,-u,elir  -  ,',•  wagte  .len  Wi.le,spn,ch.     Ln.l  .l.^,-  Hof  von  V.',-sailles  thal  .las  Lnbeg,'eillicl,e 
er  net  .leu  lucbligsleu,  \en.l..„,e,  aus  Italien  ab  im  IblgenschwcMen  .Monnmle,  .la  Piinz  Eugen  .len  Kntsatz 
von  '\  unn  planb',  un.l  san.lle  .le,i  unb.'.leuten.lsten,  Ma,-cin,  an  seine  Stelle.     Villars  ab.'r '■cht    b,'l,',o-|ieb 

das  Lan,l  l,'en.n,l,  /„„achsi  „a,'l,  Langenka d,  ,lann  nach  Darb,.|,-otb,  ,la,„it  .b.'r  FeimI,  we,',,,  er  je  herüber 

zu  gehen  wagen  sollte,  auch  nicht  eiu.'u  Halm  „lebr  lin.le. 

Doch  .'s  gTschal,  nichts:  ,11.«  li.'ichsann.^e  schien  gleich  ibn'm  F.'l.lli.'r.-n  zu  langsamer  \ull,)suno  u,- 
stumiil.  l  uaiilhorbch  ,1,-angten  ,iie  Seen,ächl,',  .lass  am  Rhein  elwas  g,.schähe,  .laniit  Villa,N  en.llich  ein- 
n,al  d..'  Ilillssen.lungen  nach  Flan.b'n,  einst.dlen  müss.'.  D,o  kaiserlichen  Gesan.lt.'u  wnssten  sich  nicht 
«nehr  zu  .-aten  u,„l  zu  helfen  g.3g,M,über  ,len  Vorwürfen  un,l  ,b.r  D,'ol,ung,  ,lass  ,uan  ,len  Kaiser  sich  selbst 
ulK'rlasseu  wenle.  \e,-slärkl  nn.l  v.),-schä,-li  klangen  .iiese  Dinge  von  Wien  nach  .len,  Uhein  biuüber  Zu- 
nach^U  l,-e,l,ch  e.-gebl  .ler  Ib'lehl,  .h^ei  Kavallerie-  un.l  ein  lnlänterie-aegin,enl  (5  IL  IM  S.)  unv,.,vüg1icl,  un,l 
nnwe,gerlicl,  „ach  Lngarn  abgehen  zu  lassen,  .la  .lern  Markg.'alen  .,an  aintausend  (iOO  M.  zu  fuess  weni«- 
entgehen  u,„l  nui  zwevtausen.l  pfer.l  mehre.s  n,cht  vill  be.lienel  seyn  wcnle-.'J  Solchen  Worten  g.^genüber 

')  U.K.!.    V.    Di  eist».  JI,  274. 
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«lie  Ruhe  zu  hcwaliivn,  wird  sfihsi  dem  liidielaiiiiciislen  schwer,  zimial  wenn  der  Kaiser  in  demselben  Hriet'i' 
die  Erjirritiini,'  der  OlFensive  dringend  fordert,  l'm  so  mehr  isl  der  MarkiJiraf  zn  hewnn<lern,  der  sehail, 
aber  (hirchans  sachlich  erwidert :  „Die  Verbiiiidelen  vrrlanglen  von  ihm,  er  solle  die  Versiarknn^  der  Fran- 
zosen in  Flandern  verhin<lern,  halten  aber  im  Frühjahr  .Marcin  an  sich  vorbeimarschieren  lassen  nnd  iini,'criihrl 
(lemSchlai,^eznji;esehen,der  ihn  trellen  nnd  vernichten  sollte;  er  solle ilondjnri^  nehmen  nnd  die  Lanier  erzwin- 
j(en,  damit  die  Söldner  der  Seemächte  den  Völkern  des  Ueiches  die  \Vinler(|iiarliere  wei^nehmen  nnd  nnbesoriil 
in  den  deutschen  Landen  sich  einnisten  könnten  ;  nicht  nur  müsse  er  mit  seinen  besten  Trii|i|>en  die  Uebcllen 
an  der  Donau  nnd  Tlieiss  niederschlaiien  hellen,  man  verlange  auch  noch  am  iUiein  Thalen  von  ihm."  Ilie- 
gegen  Ncrmochte  man  in  Wien  sachlich  nichts  zu  erwidern;  und  doch  mnsste  der  Markgraf,  wollte  uian  den 
Vorwürlen  «ler  Verbündeten  gegenüber  gerechllerligl  erscheinen,  der  Schuldige  sein.  So  schritt  man  denn 
zu  brutaler  Misshandliing.  Her  Ober-Kriegs-Connnissar  des  Kaisers,  (;rat  Schlick,  einer  der  erbiltertsteii 
(legner  des  Markgrall-n,  hatte  bei  der  von  ihm  abgehaltenen  Musleruii,i:  des  iU-iehslieeres  einen  l'.esland  von 
'lOOOO  .M.  herausgereclmel  :  dasselbe  war  also  dem  Feinde  mehr  als  dopitell  überlegen.  Damit  tritt  der 
Kaiser  seinem  (ieneralissinms  entgegen.')  Schroll  und  anis  billerlste  kränkend  erklärt  er  die  eingesandten 
Tal>ellen  für  ungenau,  die  Musteiimg,  weil  nicht  im  lieisein  des  Kriegs-Commissars  geschehen,  lür  ungilliy, 
den  -Mtgang  und  dir  Zahlen  der  Kranki-n  lür  dermass(Mi  übertrieben,  dass  niemand  als  der  Markgral  selbst 
noch  an  die  Dichtigkeit  solcher  .\ngaben  glauben  werde  Demgemäss  ergeht  jetzt  der  strikte  Defebl,  die  h'inde 
nicht  nur  von  der  Lauter,  sondern  auch  von  der  .Moder  zn  verjagen.  Dass  zwischen  Speier  und  der  Lauter 
kein  Fntterhalm  mehr  stand, -^  licht  die  Strategen  in  Www  nicht  an  :  in  wenigen  Tagen  würde  man  in  dem 
,, guten  Lande"  KIsiiss  sein  —  walirlicb  eine  schlechtere  .Meinung  von  den  Lauteilii:ien  hat  man  nie  wi«'der 
geiiabt!  Kaum  standen  sie  vollendet,  noch  gehülel  u\h\  bewahrt  von  ihren  Lrbauern  —  und  schon  erklärte 
man  ihre  Vernichtung  lür  ein  Kinders|»iel;  so  isl  es  denn  nich!  /.n  verwundern,  dass  siegewisserma.ssen  das 
Los  der  Tot-Gesagten  teilten  nnd  noch  recht  lange  lebten,  weil  länger,  als  sie  es  verdienten. 

Noch  hatte  jene  kaiserliche  Note  die  Wiener  Kanzlei  nicht  verlassen,  als  die  .Nacliiiclit  einiral,  dass 
der  Markgral  sich  zun)  Knrgebrauch  nach  Schwalbacli  begeben  habe.  Kr  war  ein  zerstörter  Mann  ;  zu  seinem 
allen  Leiden  trat  der  Schmerz  über  die  traurige  Lage  der  Dinge;  schwerste  Krankung  u\n\  der  .\usblick  in 
eine  trostlose  Zukunll  raubl<'n  dem  vaterländisch ')  lühlenden  Fürsten  aiil  Wochen  den  Schlal.  Trotzdem 
ging  das  beleidigende  Schreiben  ab;  den  (»berbelVhl  erhielt  'i'hüngen,  nur  lauteten  die  Weisungen  noch 
schärfer  und  bindender.  Aber  auch  er  veiniochle  die  Degimenlcr  nicht  aus  der  Erde  zu  slamplen  ;  seine 
Tabellen  und  .\urslellimgen  ergaben  ähnliche  Zillern  wie  die  des  Markgrafen  :  auch  er  erklärt  den  .\n-rin 
auf  die  Lautcriinien  für  eine  Inmöglichkeil.  Halle  .schon  <ler  Deichsfürsl  nicht  nngerügl  freimütigen  Wider- 
spruch gewagt,  so  entlud  sich  über  dem  wenig  be<lenlenden  Thüngen  voll  nn<l  ganz  dasfiewitler  des  kaiser- 
lichen Zornes.  Es  isl  in  dem  Schreiben  vom  6.  0kl.  die  Theorie  vom  beschränkten  Inlerlhanen-Verslande 
in  einer  Weise')  auf  die  .\ngelegenheilen  des  Krieges  übertragen,  das>  man  sich  nicht  wundern  darf,  wenn 
die  Osten  eich  ischen  (ieneräh'  zum  Teil  wenigstens  selbsländiges  Denken  i\\u\  liamieln  \erlernten  oder  über- 

')  Kcjil.  V.  D  i  e  r  s  l».  II,  -JT'.t  fl.  vom  js.  Ausist. 
■-)  MiiH.  mil.  VF,  4»12. 

')  Wie  seU..st  die  (it-i.er  .ln<liten.  Lmveist  L  ii  -  u  i  1 1  c  s.  :;-T:  mais  reini..i(ni  ].ln>  fornlit'  de  ce  dui  se 
passoit  eil  H()ii<?ru',  inic  «tes  cns  des  l'euides  (lui  contiiioiiut  iiu  Kiiiii  ete. 

*)  Ich  kann  e.«;  mir  nidit  v«is!io:fn,  die  u:nii/f  .^fell.'  liier  i)ii  Wortlanr  niixiilii-.ii  i;  v  I»  II  •>«.!•  \lso 
dass  in  diesem  Falte  uns  ni<hf  wauhj;  befreml.det.  <las  in  abtV.rdermiir  derüleicheu  iiacl.iicliteu  vuii  Ili"r  st  jrklie 
unserer  nml  <les  Keulu^  \  ülklieni  mau  .^icii  ni.-ht  entl.Ir.det  hat.  in  einem  o<ler  andrr.n  yuU,  der  (Jeneralität' anzii 
ziehen,  ob  uiuser  kayserliclier  lic.tt  aus  inisolien  waliii  di(^  mehrere  anzahl  der  Annada  helianl.teu  wnite  so  ii  m'h 
80  ungeziemender  i.st,al.*  uns  derDetehl  und  das  nrthl  i  n  a  1 1  ,•  n  -  e  h  ü  h  r  e  t"  "denen 
unter  «rehenen   aher   bloj<.s   die    Khre    des   g  e  h  o  r  .s  a  m  h  .s   v  h  e  r  l  a  ss  e  n    i  s  t 


y 
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liaupl  nicht  lernlen.  Wie  aber  müssle  man  erst  urteilen,  wenn  sich  nachweisen  licsse,  dass  die  Feldhcrrn 
im  Hechte  waren,  dass  man  auf  (Imu  Papier  wohl  ',0000  .M.  herauszurechncn  vermochte,  jedoch  höchstens 
J500()  M.  gegen  den  Feind  geführt  wenlen  konnlenr  Hei  Joseph  F.  an  bewussle  Täuschung  zu  denken,  ver- 
bleiet die  Einsichl,  die  uns  sein  Leben  in  seinen  Charakter  gewährt ;  das  valerlandslose  Gebahren  derFFof- 
<:amarilla  aber,  welche  selbst  die  Gerechligkeit  des  Kaisers  der  schlimmsten  Missdeulung  aussetzte  kann 
nicht  scharf  genug  gebramimarkl  wenlen.  Nun  ist  jener  Nachweis  mil  mathematischer  Sicherheit  erst  dann 
zuführen,  wenn  die  (h-iginal-Tabellen  ik<  .Markgrafen,  des  Fiarons  Thüngen  und  des  Grafen  Schlick  zum 
A ergleiche  vorliegen;  für  uns  ujag  es  genügen,  dass  der  schlie.ssliclie  Ausgang  dem  Markgrafen  Recht  gab. 
W^enii  Villars  dem  Hofe  gegenüber,  welcher  sich  in  s-inen  Annahmen  den  Angaben  des  deutschen  Hau|.l- 

Muarti.M's  nälKTl,  sich  auf  «lieZahlei!  seinestlorresponileiit.'u  iM'riift,  so  entspricht  dies  wieder  seinem  Wunsche, 
den  Gegner  als  überlegen  hinzustellen;  uns  aber  erscheint  es  einleuchtend,  «lass  jener  Verräter')  eher  iii 
Wien  oder  im  General-Conimissarial  des  Kaisers  als  im  liauptcpiartier  zu  suchen  ist. 

Anläng  September  linden  wi;-  Villars  nüt  allen  Truppen  an  der  Lauter;  aus  dem  Lager  von  Darbelroth 
waren  die  Fleiler  in  die  JJnien  oingerückl ;  die  Frei-Comjiagnien  wurden  in  <lie  Tharschluchten  gelegt. 
Nachdem  er  dem  Wunsche  des  iirles,  die  Delageriiiig  von  Landau  zu  unternehmen,  erfolgreich  durch  dVi 
Hinweis  begegnel  ist,  dass  dadurch  die  Linien  einem  Aiigrilfe  von  hinten  preisgegeben  würden,  giebt  er  sich 
be.sehanlieher  Hulie  hin:  die  Linien  samt  den  Slauungswerken,  die  das  ganze  Vorgelände  unter  Wasser  zu 
setzen  geeignet  sind,  stehen  vollendet ;  der  l\liein  und  die  rechte  Flanke  erscheiniM»  durch  die  Markgralen- 
Insel,  Fort  Louis  und  Hrnsenheim  hinreichend  gedeckt  ;  jenseits  des  Stromes  bei  den  Feinden  sielU  er  das 
Land  völlig  au.'^gesogeii,  Menschen  und  Tiere  von  Krankheiten  heimgesucht,  so  dass  der  FJewolmer  des 
Landes  die  Wege  des  Kriegers  meidet  ;  und  richtet  er  seine  Dlicke  weiter  ins  Reich,  so  erblühen  iinn  fröh- 
liche llollnungeii  durch  den  schwedischen  Kriegsslurm,  die  Empörungen  der  Ungarn  und  derFJaiern,  die  Er- 
schöpfung und  Inznfriedeidieit  der  Kreise,  die  Krankli.'it  des  Markgrafen.  —  Aus  dieser  Ruhe  .schreckt  ihn 
«ler  IHieinübergang  Thüngens,  der  endlich,  allerdings  sehr  gegen  .seinen  Willen,  demall.seitigen  Andrängen 
nachgegeben;  am  1.].  Seplen)ber  befand  sich  das  Lager  bei  Schwegeidieim  gegenüber  von  lMülippsbur<^ 
dann  ging  der  Marsch  über  Langenkandel  nach  llageid.ach,  wo  am  ir».  ein  Lager  bezogen  wurde,  das  durch 
Ituschnnd  Sumid"  gedeckt  war;  die  Schill'brücke  wurde  hinler  dem  Lager  bei  der  Insel  Dachsland  auf"-e- 
faliren.  \  illars  bi^fürchtel  anfangs  einen  Angriff  auf  Vrei.^.senburg;  doch  mnsste  er  sich  wohl  selbst  sa'^en, 
dass  schon  der  (iedanke  daran  Widersinn  sei.  Fmmerhin  bidiauptel  er  noch  fortwährend  die  üeberle'^eniieit 
«ler  Feinde,  bis  ihm  durch  einen  Verräter  im  deutschen  Lager  jener  .MusUM'ungs-FJericht  Thüngens  übersandt 
wird,  welcher  den  Kaiser  zu  dem  oben  gekennzeichneten  Schreiben  vom  0.  Okt.  veranlasste;  danach  zählte 
das  Lager  1  iGOO^  kampifähige  Streiter.  Er  selbst  hatte  oi'  Fi.  in  den  Linien  versammelt,  deren  Gesamt- 
stärke er  jedoch  —  ollenbar  viel  zu  niedrig  —  nur  zu  !K100  M.  rechnete  ;  die  Reiterei  stand  57  S.,  5500  Pferde 
stark  bei  Schleilhal  ;  da  er  bald  daraidsich  zn  der  Erklärung  gezwungen  sieht,  da.ss  seine  Truppen  sich  F»ei 
der  guten  Verpllegung  —  die  .Magazine  waren  seit  dem  Frühjahr  unberührt  geblieben  —  ausserordenllicli 
erholten  und  fast  die  normale  Stärke  gewannen,  zudem  fortwährend  ihre  grössere  Tüchtigkeit  lielont,  so 
unlerliegl  es  keinem  Zweifel,  dass  er  nicht  nur  durch  seine  feste  Stellung  dem  Feinde  überlegen  isl.  Es  er- 
giei)t  sich  daraus  zweierlei:    einmal  die  völlige  Inmöglichkeil  eines  angrifTsweisen  Voi^gehens  gegen  die 

^)  Mrm.  mil.  VJ,  4t;7.  Villars  an  Cliamillart :  je  v  .ns  snpidie  de  lire  avec  attention  les  details  de  nntre 
jirninpnl  coire^minUnil \  mtis  jinifu-z  asiit-z  eher  cc»  mix  ponr  ponvoir  y  prendre  quehpie  coutiance.  Les  enneniis 
ont  Cent  (luaiante  se-^t  hatailloiLs  etc.:  dies  cfitU  ist  z\veit\dl<.s  ein  Fehler,  was  bei  dem  aus-serordeutlich  correkteu 
Pniek  des  Werken  freiheh  anttallend  jurenug  ist. 

.onn^'ir^-T'^^,*'  ^'^  J'.ersl»"ic:  iiieht  in  .seiner  Einleitnno-  L  W  mir  4G00  an :  da  er  vorher  envähnt,  es  seien 
13,000  M.  über  den  Ithein  gegangen,  so  handelt  es  sich  lüer  nicht  um  einen  Irrtum,  s(.ndern  um  einen  LHuckfehler. 
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li  e       II    .'  'p    ;'T  '"""'  ""■""■ '"'""^  "'-^  "^"'"  '"'■  "■---'•'-"  s„,.iis  l,.,,v„,  ,ii,.  ..,.- 

w    r", '■'■^"' ""  ""'■""'"■""•  ""■'■ """ ^''■'•^^"■-  "■'  "-•• '■ "»-" """ '" 

n:2     'liM  "",',"  "''■"  '""  "■'■'"" '"'  '■■'•""  J—K  ..-hol,,.,,,.,,  .S,,.,ns .,„,.,. 

'liMlle  \  II..  ^  s,-|,lu.ssl„-h  .u,-l,  Moeh  .lio  ..(.Izis,-!,,.,,  ,„„l  h,.ssis,l„.n  Oa,,-  ,v,hls  ,1,.  Ill„.,„.  \,v,„MrJu 
nngfslrall  ,l„.  .,.,,,„1,10,,  S,-h,„.,.')  „|„., ,|,,,  i,,,,.;,,  i„  sinaThri.  I,rin„.„. 

.n  d,«,-  Ze,.  ,l,e  rehe,...„gHng,  ,lass  ihr  Ans,. ss  : n  iMhan,  ,I,.s,;,.,h,-,,s  .in,.  .,■„«   ,■    -^ 

üc-rge     Krsue,  de,-  KHnd  von  U.sle n-  ,1,.  Il„la.,  so  ua.v •  I. n  ni,.„.„d     „.,„•,,.; 

reussissent  (hms  toiit  ce  qiii  est  souhaite  «reux.  ^' iuk  i    .cir.mu-  .><■  n..uv.r  .<ui-  le   l.aiir    iliiu   ne 

Tasche  steckte.    Freilich  melde,,  'ie  '.ncl,      fl    ^^     1^  i  ,t.  t     ■''  '!'"«'"•*'"'    r,.,l  ,1«  |{„„l„.s  i„  ,iic  ei-e,,,- 

de  Villa,  tuit  „ie.,  ses ,«.., «' iJii'eini^?^-,^:^iSe^':;i.;i;'s^:^i^- J^ 


> 
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aiicl.  ..III-  a..  oin,-m  l'i..,kio  .liesc  iina.ifhallsame  Beu.iriii.K  /„  heni.......  •  vn.,  i »,..... 

lo.-lw;di.-,..i,l  ai,s.eige,,,le.nTe.-rai,.  weiUT..s.e.-.  Scl.wi.TiH^iU  ,  ^^^^^^^    H 

;onn;-n  v,--..,oel.l,.  So^-sWial. ,.  ...la,-),.  am  WesU.l.a.i,  l.  Mlr,.:^."         '    '. :     iS::: 
;s  l.,-.-g  a.„l,.s  11,11  SI..I,,  ,lass  n.a..  i.„n„..-  weile,-  ,.-ei,e„  .....ssl...  I.is  „,a.,  ,la„n  en.llieh  a„  .le,  S  f 

,    '"• ''" "'  '  '"•'  '■''"•'"^'''"'  '!'•'•  "^"-^'I'^'"  d-|lar.„.,.-|  ,1,M, OI,e.-hel,-ld  .d,,.,-  ,li,.  Iil,ei,.ar,..ee     \acl,,le... 

.•■■    y  I.UHe„  s„„..|,,  als  .„„i,  wa,-.  I„.s,.,xl  ha,.,-,  ,i„,  e.-  .d.o,-  ,len  S..-0.,., e  li-.ksrl.ei.,  sehe .  J t^ 

,7" "•  '■^'7,"  '":  ^-^'■^  -' '■'"■  -  '-^-  — 1.10..,  ...  schone...   Kas,  zwei  aZ     »  ,  ^  t' 

'"^ -'■'"'■"■•I'""  llnlo  ,1,..-  l,ei„„-esiK-h,e„  ,i,.,,.„,l,.,  i..,d  ,lie  llii.en  .h-s  Kaise.-s  ,lei,  K,..-I,..s„:„    o     ,.,„ 

.,0V..,-  hesi,,.,i„„.„   ,,,.„  ,,,n,,|„,„  H„„s  U,.i..„sr,. ,.,.,.,.  „ael..iko,.,.„en.     K.-  ,nl..-,e  .las  He    ,,:  t 

;■;'  '  " '■  l'"---l^.-»„il,.,„.„  Seha„..„li„ie.    «elelie  von  Kuli.„e.,    ili,-en  \»f  .•        ,    ,1    1 

««1^  ,lei,    ,-ai,„.sis,.|„.„  .Ma,-..|,ail  .il„.. .„.ss  ,i, „ie  u„W„  ......iek.     2,.na,.|,s,  I     e  ,1", e"  i  |, 

'■""■"'  ""■•  "■'■'";  '■'"^'  ■- ""•  Hal,..-,en,ass  ohne  Krfol,  «a.-,.n;  i,...,„...„ii,  i„  e  „er  .le.-s   le.  .t  F 

«a.niin.  vve.-,.    In  ,,„..,-  A,„i,.,naehl  .eitlen  siel.  ,le,.,sel,e  T.,.,,,,,.,,  in.  Gel.i.-,e  1  fe   :,        J    ,  / ,; 

;    ;'"•      "•'•  "-;r-'":.^"l ■'■'■  "-  -'•"  "e.-  (;..rai,.-  v,ol.l  hew.issl,  vvolel.e  ein  .ein.ll.eh,..-  ,i  re' 

f  "  '■ :'    '"7™ "'"■  ""•  -i""  -"-  ^"^"""K  IHN  si..h  miiren  n.nssle.  llaher  lioss  er  a...  loken,)       ■  t 

;""•;•"  ;'.';'";"  '•'^";i-^'"''"  '".Ks  v. ,,.„„, ■  .ne  vornan,!.,,,...  \Ve.-k,.  ve.-slä.-ken  ....,1  ,l,e  U.eken  ansHill  .f 

'"  ''••'■  '   ;"  :"""•'";;'"■ '•■'•  "■■""^"■"  •'^"•"'  •'»""  ■^'-  '""  "-''■" >  «<•"»../--...  versel...,.;  es  .,..': 

m.  Sauer,  al,..  „,.lle„.hi  in  ,],.,-  Nahe  von  | ,ael.  ,ewese.,  sein;  ,l,.nn  es  wi,-,l  a„s,lr,iekli..|,  ,.r„/.l.„,       ,s 

-lie  A„,.-e,l,.,-  alssie  a,.r  Wi.le.sta..,!  s.iessen,  si.h  ....eh  l-isehhael,  ,n.-,i,.k.oge„.    Wen,.  n..„  a.iel.  .lie  'l  iZ 

,e,..n  ,.,„,.,.  ,l.,-ekl,.n  A„,.-i,l  «.-sieheri  s,lii n,  so  mhiie  siel,  .nia.co,,.-.  in  denselben  ,loel.  „iel.ls  »eni'Tr 

als  l„.ha,l,..h  :  /,.  „i,.,|,...|,ol„.n  Mah.,,  ,.,klarl  e,-,  ,lass  Ma..«,.|  n.nl  .Nol  ihn  /wi..,e..  „.i.-.le,,  ,le„  v'i.lii,,  ,;.' 

'"' ",'"';'  '"'f":' "  '•^'""•'■•^"■ieh  /,.  v,-rlasse.,.  1  ,..  so  ..,.he,.,-,.illi,.l.e.-  isl  i-s  ,lal.er,  ,lass  .Icr  K,rrf.i,-s| 

V"'V  ;"""■''  '""■'■ ''" '"'"  ""■»i'l'^i"r';,  "oel,  ehe  .r  ,lie  .\aW..-id.l  e.-l.alle ass  ,1er  Ve.-s..el.  .M..,-evs 

■liirel,  dassl.l„r-l-lsass  ^,.j;,.n  ,M,-assl„..-j:  vo.-z.nl.-i..Ke.,,  i,.,le.n  T.-ellen  l.,.i  lt,n„ersl,ei,n  kfeliel.  i?escl,eile,-l 

»a.-.    Xa,-,.  ,lersell„.  „.l,.n„.„.  so  ...„ss -|la,-eo,..-,  d,e  Ve.-l,i.nl,.nK  -"i,  ,li.  Ko,.,-.  suel.ei,  ..,,,1  .He  n.  ■ 

lagen  liloss  ,1a.     her  Kel,l/,,.g  al„.r  war  ,lainil  m  K„,l,..  .         ">,  ,i,c  I , .. 

In  ,l,-..,  ,.-a.i,-ig,.n  Nai-hsiii,-!,  welel.es  ,le.-  K.-ieK  in.  ,lah.-e  171.!  erfnl,.-  ..n,|  in  welel.,.,.,  sell.sl  ein  l-,,....» 
Vergehens«,.,,,., ,las  Khinl  ,les  ll,.i,.lies a..käm|,lle.  hen..„„.  Mlla.s.lie  l.h.ie.. alsS„e.-r-llie8el  ,ler,h  itss 
n:u-    N,>r,l,.n  V,     g  sel.loss,  .so  ,lass  k.-i..  n„....  kei..  I„.ie,  ...,.|,le.e.  was  gege..  Lan,la, INa„    wa       , t 

""  •""!'•"  -'"'-i  I"  """Iv-rle  von.  .Ie,..sel.en  Valerla..,le  Ire e.   1  ..,1  die  Linien  v  Wenn  sie  a..ol.  .lie  Ke...  - 

p,-ol,..  ..0,-1,  „..I,  l,es.a.„le,.  halte..,  so  l.egie  .nan  ,loel.  .lie  lel,er«...g.,..g,  ,lass  in  i„„e,.  ein  We,     le- 
sehallenM3,^wohlgee.g..el,  di,.  l-:r.-n„gens,-l,ari  ,les  gewallig,.,,  Krieges  f.i.-  alle  Zeile.,  z.i  sicln-rn. 

ehe.,..  erMSoLa  tnf  ";ii„r 'il^lr  ^'^i^S^'  ^  "  '*'  "'"  "'"'"■'  '''''''''  "'  '"^''^  "'»  ""^'  «'--'«  •"'»  J««» 
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Während  des  österreichischen  Erbfolgekrieges.'/ 


In  der  fa«  Jre.ssigjährigen  Huliezcil,  «cichc  a.ilMoM  Kricgsslun,,,  ,1cm  .lio  s|,aniscl,o  lirhlolw  .>Tt..'l 
folgte,  vermochten  .lie  els:issisclieii  Lande  von  .len  scinverer.  Sdi;i,len,  ,lie  sie  eilillen,  .ieh  /u  erholen     iL' 

«sterrccinsche  Erhfolgckrieg,  welcher  die  Kriedensrnlie  des  ndllierc.,,  wesilichen  , sü,lii.-he„  linrona 

«nlerhrach  zog  ,n  den  Jahren  17',3  nnd  1741  aneh  das  KIsassin  seine  Kreise,  nnd  ,li,.  l.anlerlinien  solllen 

Ihres  Uernfes    dieHnter  der  Xordgron/c  a,  sein,  »arten.     I.ainals  lohte  die  «Vit  „oe cht  in  jener 

steten  Knegshereilsehafl  wie  hente;  gleieluniilig  Hess  n,an  im  Fri.den  Werk,:,  die  .h.- Krie«  «.«haVen 
verfallen ;  kam  Xot  und  Drang,  so  muelneu  sie  aus  den,  Sehnlle  sieh  « ieder  emporliehoi,      \U,  der  Werl 
langgezogener  Vertei,lignngsli„ien  sehen  .lan.als  ein  stark  heslrillenn"),  so  gesehal,  fhr  die  l.anterlinien  seil 
dem  hn.le  des  grossen  Krieges  nichts,  was  sie  lahig  gemacht  h.ille  ihrer  Anfv-ah,'  nael„nkonnn,.n 

Infolge  des  Lnlalls,  welchen  ,1er  Marschall  .Noailles  am  ?7.  .luni  I7i:l  a.n  .Main  hei  Hellingen  erliti 
.nehr  aher  noch  ,larmn,  weil  ,lie  üeslerreicher  unter  Prinz  Karl  von  Lolhring,.,  geg,.n  Weslen  vorrii,kten' 
wurden  d.e Franzosen  hestiunnl,  iiher ,1,.,,  lihein  zmüekzngehen ;  sie  slan,!,.,  znnächsl  hei  Worms  „„,|  ..i„.,en 
dann  hmter  den  Speierhach.  tnlenless,.,  haue  auch  Ural  .Moritz  von  Sachsen,  was  von  hanz.isis.hen  t;,,,, 

noch  ,n  Baiern  gestan.le„,  znsannnengezoge»  nn.l  nach  ,!,•„,  Hh,.ine  g,.f ■,.   ,„.„„  ,.s  wnnie  n„.hr  nn,l  mehr 

klar,  dass das  tisass  zun,  Ziel  eines  doppelten  .\ngrins  hesli.nml  war.   \oi.  .Nord,. ,•  sollte  ,lie  so..enannl, 

pragmalische  .\rmee,  welche  ans  llannoveran..rn,  Hessen,  ( leslerreich,.rn  mxl  Kn^hin.len,   hesian," „, 

der  noch  ?0000  llollamlei'  slossen  nmsslen,  umer  (ieo,-g  II.  von  Kngland,  wch-her  zn«lei,-h  Knrriirst  von 

Hannover  war,   durch  .lie   pfälzisc Lan,le  gegen   ,li,:  Lanier  v„rg,.hen;  gleiehzeik'  wolll,.  Karl  von 

Lothringen  ,len  Eingang  in  das  »berelsass  zu  gewimien  suchen.  Ks  nnl,Tl„.gi  k,.inem  Zweihl  ,lass  ,licsen, 
Plane  die  Moglichkeil,  ja  ,lie  hohe  Wahrsch,.inlichkeil  ,les  Krlolges  eignete.  Zwar  war  ,1,4-  lihein  von 
llunuigen  his  Laulerhurg  ilnrch  niehl  weniger  alssechsnn,lsiel.zigKr,lschan/,.n  ge,le,kl,  vvar  ,lie lranz„sisch,. 
Siidarmee  unter  ,lem  Marschall  Coigny  ,len  ( (eslerrei,-heru  annähern,!  g,.w,i,hs,n ;  im,  so  weni",.,-  ah,M'lnr 
dies  zu  liir  die  .Nonlarmee;  denn  iiachilem  Noailles  eimMi  Teil  seiii,.r  Ti-upp,.,!  au  Coignv  ah"eüH„.ii  war  ,'r 
kaum  hall)  so  slark  als  ,lle  praginalischt'  .\rinee.  ■      r,  ^■ 

So  trug  man  sich  in  Wien  mit  ,len  kilhnslen  lloirmmgeu;  g,dang  ,1er  Vorshjss  gegen  ,li,'  i  anter  — 
und  er  inusste  gelingen,  wenn  (Wory;  II.  nureinigermass,Mi  seine  i;c!„ ,„,a,l,l  ausniiizi,:,  l.la.m  wur.le  ,lem 
Prinzen  Karl  der  Weg  liher  den  Hheiii  frei,  un<l  ungehimlerl  koniiU'n  di,-  „sterreichisihen  S.haivi,  sieh  in 
die  Freigrafsehaft  ergiesseii  mi,l  ,lei,  Krieg  endlich  einmal  ins  Iniieiy  liankreichs  lia-en  Shon  jelzt  ver 
breitete  iler  Oherst  Menzel,  einer  d,.,-  kiihnsleii  l'arieiganger  ,1er  Königin  von  fngari,;  an  ,l,.r  Mosel  nii,l  der 
haar  Manifeste,  inileiieuer  die  „allen  Unlcrthanen  .seiner  Ki.nigin"  in  l.ollniiiüen,  ,leii  llisiüm,.,-,,  ,ierFrei- 
grafschafl  und  dem  Elsass  di,>  baldige  Itnekkehr  unter  ,lie  aiigcslammle  Krön,,  verhiess    ,lah,.i  ibcr  nicht 


I74i   m^JJ^'^iff  f  '"^  '••  ?•  *^°^  ^"""^^  Aeussenmg,  die  sidi  in  einem  nnifangieicl.en  Gutachten  (Camp  de  Coi^nv 
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unierlie|^,  glelel.  Villars,  nnculliche  Benle')  ans  dem  Lande  hinwe,  xn  (nhren.  -  Dann  nuissle  auch  die 
Ka.>ei-F rag.  rasche  nnd  .M.lschicdcno  l/.snng  (indcn.  nnd  Karl  VII.,  der  Sch«(zling  des  niedermvorfenen 
^rankreicd.,  konnte  froh  sein,  NNenn  er  gegen  die  an  Oesterreich  ahgetrelene  Kaiserkrone  irgend  ein  italie- 
nisches Fnrsientuni  einhandehi  dnrCle.  ^ 

Aher  z,.  Inih  halle  die  öslerrnchische  l>olilik  ihre  Karlen  aulgedeckl.  Wie  konnle  der  König  der 
I^len,  c  er  gesc  worene  linier  des  e.n-opäischen  (ileichgewichts,  es  anlassen,  dass  Oesterreichs  Macht  also 
emporschnelle,  (lasss.e.scldicsslid.anch  Englands  ei.lralen  konnte-:'  Wannn  sollte  rhenderselhe  als  Kurfürst 
von  Hannover  sich  eines  Kaisers  hera.dHM.,  der  gerade  in  seiner  Schwache  ihm  so  unendlich  nützen  konnler 
So  hestand  dmn  zunächst  ,1er  gerad.-zu  n.igehcncrlichf  Znsland  unverändert  Ibrt,  dass  man  mit  Frankreich 
Kr,(^-  hdn-lc,  ohn.  dass  der  Krieg  erklärt  Nsar,  dass  man  .lem  Kaiser,  tür  den  Frankreich  dem  Namen  nach 
das  Schwort  ,.v/ogcn,  eine  Xculraiilat  z.d.illigl..,  die  seinen  TruppiMi  dm  Aulenlhalt  m  Franken  erlaidite, 
und  Ihm  seihst  gestaltete  seinen  Sitz  in  Frankhul  /ii  n.  hmen,  n.itlen  zwischen  den  Lagern  <ler  praj. malischen 
Armee,  die  trotzdem  auszog  zum  Kample  gegi.'i.  seine,  einzigen  Freund.     Nie  ist  der  kaiserliche  Name  so 

1101  gedeinuligl  worden  u,e  dauKtls,  und  nur  ein  heschainemh-s  Mitleid  mit  sein.Tian 

Lage  und  die  LruagunK,  dass  Frankreich  ...il  „seiner  zweideutigen  Politik seiner  elenden  Kriegs- 

luhru.|g-  Ihn  an  den  Uand  des  Verderhen>  geluhrl,  vermag  uns  hinüherzuheheu  üher  die  Erhillernng  gegen 
.•men  hirsten,  unter  welchem  die  ll.ichskrone,  der  letzte  Uesl  nationalen  Hesilzes,  zu  einem  GegJn^ande 

'•''  ''•"■''  '" '•  '^•'•■^'^•"•"•"^  ^vunh•  für  Fn-mde  und  Deulsche.     l  nd  er  seihst  r  Auls  lielsle  erniedrigt 

zum  Bettler  geworden  hei  Frankreich  und  Kngland,  d.nkle  er  schliesslich  dem  Schicksal,  dass  es  ihm  v^-- 
gonnte  sem  müdes  liaupl  zur  lelzlen  llnlie  zu  legen  im  ln-imisc!:en  Lande 

Ohne  Thatkran  und  malilierzi,,  wie  die  Poli.ik,  war  auch  die  Kriegslnhrun,.     Krsl  am  :>3.   \ugnst 
..ng  die  pragmalische  Annee  hei  Hiehrich  üher  den  lihein,  zunächst  in  einer  Starke  von  5:^000  M.    Lan^am 
ruckte  sie  ^^gen  N\orms  vor,  ^^ährend  Prinz  Karl  seit  dem  ■>.  Sept.  in  der  Nähe  um  Breisach  seine  Versuche 
gegen  das  hitke  Bln-innler  l.egann.    has>  sie  mi.slangen,  war  nur  zu  natürlich;  denn  der  Hhein  starrte  von 
>ciianzen,  \\all,-i.  nn.l  Kriegern,  iin.l  der  Vonnarseh  der  Verhündeten  halte  keine  andere  Wirkung,  als  dass 
Noadics  zunächst  Innler  .lie  nn.'icli,  .laiin  am  ;>;>.  S.nd.  hinter  die  Laiiterlini..n,  zurü,>ki.nim-'),  von  wo  er 
vsenige  läge  spater  nach  llagenaii  alnü.'kt.-,  nm  Coi^^iiv  nah.T  zu  sein,  von  .l.'in  .«r  soi,^ar  ain  ^T   .liejenigen 
•nippenleilezuruckv..rian^h.,  ,li.. -r  ihm  ah^et.vlen.    Coij^nv  versprach  zwar  .lies..||.eii  hereit  zu  hallen, 
"Hile  <•  aher  den.  wei.-hen.len  Colli-gi-n  zu  sich  unl.T  .lie  Kanonen  Strasshurgs  zurückzuziehen,  was  zu  Ihun 
ja  seihst  ein  \  dlars  irn  .lahn-  ITö:.  sich  „i..hl  g..scheut  tiahe.     In.l  v.m  den  Linien  erwarL^le  jnan  nichts- 
zwar  wur.l.M.  s.e  .Inivli  d.-n  (.ralen  .M.,ritz  v.,n  Sa.hsen  mit  •>()  B.  und  'dJ  S.  hesetzt  gehalten;  doch  v>ürden 
aHOh  diese  Irupp,-,,  e.nen,  ernst.M.  Angriff  ni.-lii  ^lan.lgehalten   l.ahen.     Sc,  la^  .las  link.'   Uheinnler  his 
iiag.Mian  last  hl.>ss  .la;  .ler  (i.-gncr  war  nuillos  un.l  .■rNch.jpfl,  ohne  V.'rlrauen  auf  seine  letzt.Mi  llilfsmilteL 
ALs.lannen.llich  t;,.org  II.  am  25.  S.'pi.  von  Worms  „a.-h  Spei.r  aulhrach,  als  .Ii.-  Holländer  den  Bhein 
uhoischrittcn  nn.l  heioggi-rsheim  lagvrl.'n,  wäliren.l  Prinz  Karl  sich  hereil  hi.dl  hei  .ler  ersten  guten  Kunde 
uen  zweit.Mi  Anslurm  zu  wa^.Mi,  .la  .•.  warl.-!..  alle  W.'lt  nichts  an.lers  als  <h>n  raschesten  Krfolg  nnd  .lie 
cum  igung  Irankreichs.     \-..rgeh..ns  drängt,.  Prinz  Karl  .lurcli  .len  (leneral  Brown  -  man  hlieh  an  der 
Uu^ch  stehen  nn.l  l.esrhrankt..  si.-l.  .larani;  .lie  .lort  aufg..uorlenen  Kr.lwerke  .lurcli  .lie  llollän.ler  .'inehnen'') 

•)  Ev  fiel  in.  tolo^nden  .Jalnv  l.i  ^;t..,.k,ta.lt  nn,l  soll  ein  ^Vnn^^on  v..n  itrei  Millionen  (iuhlen  hinterlassen  hahen. 

aber  '»e4er  als  m^J^ii^i^^J  1:!^  ^^  "  ;^;;:;;^^  ^^T  TT  "'"'^  VerthHdiijnngslinie  auf,  kürzer 

n  n  •  I         '  im\eistan-llich  und  durch  keine  a.iden-  Nachricht  hestätigt. 

r.hl<^'^\7^l^''v!::^.^:'^^^  !"'^^'r'  ^^  einer  unbegreiflichen  Verwechslung  beruhende  Notiz 

u^)  voir,  ..  .W;.^r  /W:;./r]'^^  ^onr  aller  les  (sc  leslignes  de  Weisen- 
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iSi^s:s.::::srtsr'^'^'7™^   "■- -  ^^^-^ o„ 

-lenSlron.  zu  üher^-hreKen ;  „er  Vorr:,,  „,iss    f '\:7';:'''^,  .";■"", '^-'  ™>  •'"•  «n"-;  "ei  Hl„.i.n,eil,.r 

»"»  10.  Okl.  begann  ,lcr  K.ickmarsch;  hiorhei  ktn,  oV   „     "  1'™*?'™''*""  Aim.e  nidils  mehr; 

wi,lcrs.reia.n.lon  Ele.nen.c,  „ainenMi  h  abe    ,u  1      '    r   T  ""T"  "''■^"^■"'^'^"i"-"  »visebon  ,len 
Hriidon,;  die  |,isei„li„   loekene  sich  in  el,"evfi  ■'■".•''     """"»>™">«-"-  'l'""  •-.Hlbehe,, 

Krankenlbal  alles  „l,in,le>-,e„  ,„,,.  „„,.,as  Ib ,,,,",        1^^  T  '"^''^'""  '''"'l""-"  '"  »l'^'i"'  ""'I 

geseblaKCen  Ar„,eo;  überall  weigerte  n,a„  ih  , ,  ^'  '""""■   '"=''  '""''""S'  «'''•''  'I""  «„er 

Wie  zerronnen,  das  kbl,,iebe  We^k  ,le"i,    i'^'^'^'^^^'^:^^^ 

«abl  .nriiek.     i.ie  Franzosen  aber  spranji^n  ,  '  '"''""  ""■"'  '""'' ""'•  "e"  Sel.var.- 

l.is  in  ,lon  sebwabiscl Kreis,  ,1er    er-Xl         K,  ;•'  "'''enden  Siron.-  nnd  ,lra„Ken  sirei.en.l 

■las  K.,e  dieses  Keld.n,s,  der  den,  von ^ii  ■,;':r  :   ^  Z^l  Zl  '"''  '"  """"•"■     ^» 

---«:r;tr,,:^^^^^^^  ■ -s„an. 

-....eilen  -  ein  01.1.,  dbri.ens,  ,las  H,,.,  T      ^C'^:^:  "!'. ^'f'"^^"'^^  -^"'ss  von  Sehnid 

U...ei-.     Hcnn  „,an  „eili,.!,  ,len  Siinnnen  ..l-,nben  «oh      ,  "'  ~  """"  ■""•'■ ''""  ^"-^1""''  'le.' 

-lann  waren  .lie  l.an,e,-li„ien  von  Norden  1      .h  L         '      '  "","'-^'*^"'^"'^'"^"  '"»^er, Ton  anKab,.,, 

>H,an.t    (;e.en  .liese  A,„b,ssnn.  s,,,.,;:':,.';  ^l; ,  :;;:,  :t  f ';''  ^^ ^  '^^  " ^abne  ver: 

."  welehein  sie  ,lie  Probe  nieb.  »,n,l,.„  a„s..,dr,ll,.n  b-,b,        .  '     f  ""'■'■"  '"  """"  ^"^'an,le'), 

...an  sebiekle  sieb  an  ,las  \e,.sä y  „ae    ,d  /        n         ,''' ""■"'  """-'"  """  '■'■'^'  ^"'«'■''™-  '"" 

' -•"""•=  "»-..-ieb  auch  an, , lie  S,,:r n    ,         „..d      il         ''''-'"f p^", '  •^'■^"'  ■^'»"'^  "^'-'-  ^"%abe 

M.al  nn,l  l.a,d,.rhnrK  „.|ee,-,  «aren,  s,  le„e  .„an  .      b       i  u    h.  '      r''?"  '"  "■^•'^^^•""'"■-  ^Hdei- 

lieh  der  Lanier,  wobei  einijte  «i,.  (  b,.rsed,.  el     I  i  !  "'' ''"'  ^''''^'"'  '"  '''e  """*'.■  sü,l- 

«<='■'-•"»'.  Ail^sla rseb«a,r   ,:;';::•  .^  •"  ''"'^  ^'■•"i'""-^)-  ^''■"'■'- "i.e.-h.n,erl,a,.|., 

..an...  wer,len  n„,ss,     l.ie  Inlanler,,.  la..  in     ,;  e  l;"l"a.'Me,™,s,  .1 sebi-  ,lrnekende  «e- 

■»ri«.-nle  am  ,h.r  Sireeke  v„n  ,.anb.rl,„  ^    i  ,  .'.'.'f  ^  :"!:',  ","■  l'"""  -'■'-"•  '»ar  je  .:ine 

(Uevval.),  bis  St.  lieinv  ,n,d  endlieb  Ins  \V,.iw        ^^^  ■^^'"»''aehe.'  l),-,iek,.,  .„r  lben«al,l,n,-,lde 

Keslelll,  y,,  ,len,.„  an  d,vi  S.ellen  no,d,  je  100  I,    ni,  I ,    IT  T       "'',','''f''''  "'""«"'aRlieh  ',(IOA,b,.iler 

arteiferznr  .Vnler,i,„nf;  ,1er  Pallisa,!,.,,   ,.„       ^t^:,      T' :!!'   "''''''  '  ^'-"""fel  sowie  ,00  (hdx- 

f^ieht  <;o,v„y,  der  wahren,,  ,.,.  Wi,,,    ^dll.'f '?'':'  '"  "'  ''">"  '"  ■''"a'.^^ei,  waren.    Xoai,,.,., 
Jahreszeit  nnd  nael,  dem  .\bzn.',b.rTr, mne    , ,  '  ,'     '"  ""''  '"  ''"^""^"''  ''»«  '"a"  «e.-,.,  ,,„■ 

"-"  Vil,a..s  wa, -eier  l    „,  ■'  .::n:  :;;  ^."f'"  -';'  ^^""^  -^'  ^«'"-,.  werde,  wiibr 

eiue..  General  n,i,  der„beran,sieb,  ..Zl^^Z'^T^T""'  '"'"""  '' '"'  ""■•"■'•  "''•'"  "- 
l...rg  nnd  Lan,er,,nr,  .,  senden.    Coi^n  d        '     ,  !''  """"•'"--"  -H,  zwei  weilere  „aeb  «eiss,.,- 

J.au.er  seien  so  gewallige  nn,,  so  weni^  »or^-er  i,,       '  '""'"•*'""e"  »' eml,  ,lie  Arbeden  an  .l,.,- 

verwc„,len  müs,se.     So  lebl.e  es  nieb.  iZ^^^;^^"'^'  T  "T''"'  '''^'■'  "^ '"-"  '■'-- 

.Uar..mdo.n(lenon. eele >^^  ^^^^::::::Z::t:Z^^^^ 

')  Droyseii,  dem  kli  in  der  Darstelluno    .1....   ..11  -^^"HCliIoi  \,'i- 

^^^  — . " e.  .d..ei,oÄ  t:  Äii'sx'l^ir'sr  i^:;?;^ '-  ";r 

-)  UnniK  de  Cinißm  174:{II  *>00-  Va  r\v\:,^.c.  1    1    i 

.  H,e.her  .bliebe  .*::.';.■;;;:';!:.;:  ;ir:z::;*~'^'™''- ""-  -"'  -  *  -• 
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fassnng  ge,m.,len  /n  haben,  so  dass  .^ois^nv  ,len  Ki-ie.sn.inisle,'  Arjjenson  hin,.,,  ,.inen  l...,vo,ra<^e«,len  In<^e 

'  :;::'"7;7, "^"  "t""""^  ^  *'*'^"'-  """"'  "^--»"^  ''ieVVie,lerhers.elb.ng,.erLa  teS   LI 

ehe.     Vohl  «a,en  „n  Obe,-Elsass  bei  Hüningen  SOOO  A>-bei,er  an  den  Hheinwe,-ken  Ihälig  w   d  kotL 
<.o.g.v,  als  er  ,n.  A|,r,l  .„e  .lor.anlgeworhM.en  ßefesiignngen  besieb.ig.e,  seine  hoehs.e  B  w'e  it,'"" 

:.T::  iz  ■;!'::::  t""":  "'•  '"'"'^  "'^"^'  ""^'«'-  ""^^ ''»'^-"^  -^"  "-"■'  "a2,'r '',,  : 

,        .-'  ,       r    '"^"-  '"■'""^  '"  ''''■'^'■''  '■''•'«''  '"'"^""'*"  '^'^"l^'--  'lessen  er  sieh  im  f.a«fe  des 

Ja„.e    I ,. .  „oc-h  e,nn.al  ,n„l  zwar  in  gera,le/n  verhängnisvoller  Weise  soh,d.lig  .naehle,  er  »ahn.  ,len  FeW 

gs,  an  ,les  .egners  vo,-ans  nn,l  ,ra,  seineMassr..ge,n  an„>nn„  ,1er  Fiktion,  ,la'ss  ,las Ob  , -Ete  :  e  ,e.  m 
das  /,el  ,l,.r  Fennle  se.n  wenle,  ,lass  .lie  l.anterli.ne.,  naeh  wie  vor  .len  Fein.len  ein  Seh,-e.ken  bleibe,.  !ninlen 

F,-3nk,w.|,  „-a,  in  ,,as  .laln- 1 7 1  i  ganz  an,le,-en  Sinnes :  hatte  es  ,len  Kri,.g  l,i,,,er  nm  als  ,1er  Ve,b,lndete 
l.a,e,.ns,n,    Spaniens  gelnbrt,  so  sollten  jetzt  all,.  Kräfte  ,les  KonignMebs  da.an  «ese.zt  wo    en       ...t 

ragnKU,sehe  A Ihanz  zn  zer.r,i,nn.e,.n.  I,i,.ser  g.-osse  Zweek  ,ö,-,le,,e  ,,ie  ganzin-be  „ss,.,.aeh  I ,      '„.  kl 
heher  He  e..kbehke,,e„.  z„  .lenen  n.an  an.- Urteksieh,  an, , len  Kaiser  zahl,,..     I,en>g.>n,äss   ^,1     ,er 
^n  g.ndallen,  V,ehd,-nek  geg,.,  Knglan.l,  Ih over  n, (iene.-alslaa.,. Fl n, U  .,, \    'd     • 

do  .h,n  geda.-  ,e,le..  innizebnie  l.ndwig.  vonVV.saill,.  nn,l  seinen  ,.,is,en  sieh  los,-,.iss,.n,l,  ^Ibs  s  .      ,      : 

g.'be..  m„l  n,nhe  ose  Lo,-l„.ern  z I,iek,.„.  .Moebl..  .Ia,„b,.r  der  v.Tlassene  Kais,.-  in  F.-ankhn-,  verzw  i     , ' ) 

".'"•f  '"-■'■  ^'-■'•"'^; '''  ''■ -'eh ,,..zb.„  IIa,,   u.rlie,-en,  ,,,•„  e.-  noeb  besass.  ,,as  \,.r  .-a  ^  e n 

.nn.b.sgenossen.  ,lem  e,- alles,  Fhn,.  nn,|  |.an,l.  g.-oider,.    ,„.,  sol.-ben  Plan,.,,  v,.,.n,„,.,„e  aneb  z    Keh       it 

k  ,se,hehen  1  ,■,;,.  nn,l  s,.n,en,  Fdlovr,  .,,.n,  ..-alen  ,„„  S,.eke .r,',  nn,l  „er  l.anzi.isehen  ..sta,., ,'      , .  " 

.      n>  e,..g,.,ed  ,eh,..sb,,,ver,,ebn,e,,  sieb  nieb,  zn  ,.n,wi..k,.,n.    Noeb  s,a,.d,. eKaiserli.- ei  Pbi  i 

...«    .,  ,len,  .vehten  P.l nler,  .la,ln,-eh  all,.,,,  wi,.  s,e  n,ei en.  Kais,.,-  ,,ass  V,.,-bleiben  in  F.-an      ,-t 

crn„,o„eben,l.     \  ,„•  en  sie  gezwnngen  an,' ,las  l.nke  ,  ,,.,■  hi„,i,,e,.zngeh,.n.  so  nn,ss,e  ,,,.r  Ka^  .-  folg 

...  «a.-  se.ne  I  n,„,,.onnng  las,  nnans,d,.i,dieh.     So  «nrde  ,lenn  in,  kais,.,.,iehen  l,an,„„nar,ie,    de  'l"l 

-ÜS'm"  t,    '  r  T  1'",''  •'• '"^'■"^'  '"'•'""""^"^  '"  '■'•a...ö.is..h,.n,'s!l,le  ve,.s,  ,>k.  n 

a..    ,0000  M.  gel.  aebl,  g,.gen  ,1,..,  L.vl,  r,.eken  nn,l  |,ai,.,„  wie,lere.-obern,  ,:oignv  F,,« -g  belagern    ..in 

an,le,-os  h-anzos.sehes  11,...,-  g,.gen  Mannov,.,-  n,a,sehie„.,.,  ,h .e|,  ,ieo,-g  ,  .,  ■.,en,  sein  Sla,.  m     ,1  Z 

aile...  an,     ,.,zen  lag,  an  j,.,ler  Ollensiv,.  zn  bin.le.n.     Ibese,-  Plan  zog  ,li,. , „^ter,  .iehe,-  a  ,zn  „"  ^ 

.V.     .ler  iereebnnng  o,le.-  s,.,z,e  s,ills,.hw,.ig,.n,l  ,las  i:in„.e,en  P.-enssens  i Aklion  vo.-an     ZZl. 

.!..  I  c  nnd  könnt,,    „n.  dies  hier  k.n-z-)  zn  „....„br,..,,  ,1er  g,.osse  Konig  je.z,  ,,„..,.  „ieht  ,l,.nken       o  It    c 

.......  .1.0  Ka..ze  «  neb,  ,1er  llabs,,n,gis..hen   .Mona.ebi..  nnd  ihrer  verse-ba n  N  e,,,, eten  gcl'n  si       ,. 

I'.elen  ;  w„;  si.f.r  e,-  nn  llecb,  war,  ,les  sin,,  .,ie  s|,ä,er,.n ')  F,.,.i,-niss,,  Z,.»-,.,, 

■^'''  '••■  ^^  '•.•Klä.-I.'  F,ank,-eieb  ,,,.„  Kri,.,  an  ,».o..g  II.,  ,lrei  Woeben  .bn-anlan  ,,ie  Kiini.-in  von 
l_nga,;,,._V,.  Itneks,eht  an,-,,en  konig,i..hen  F,.|.lzng  ,n  Fh rn  wo„t,.  n,an  ,,en  Krieg  an,  Uh,.i,",m,:  vlr- 

K..««,*.,,  k,a.s„.  Ei„si,.,,t,  a flW„.„  ]!•  ic,   ,       .s    ,-a  1   X^  1.^^'..  .I,e»,.s  U|,r,.,-s  tVauziisisCer  IVlitik 

<ilP.r,'if;j:,!?S'''','^,:i''.'l!.r''''r'«  '•'■'^'^''^  ''ie.*--  .m,,.-..  ver,,ie,.,  siel,  s,,,,,,.  ,lan„„,  »eil  z„  kei,,,.,.  Zeir 


•li,.  AiisiCteil  de.  Kaliniefte  iä,pi     n,    ,,    I       "'^'  '"  «  '"e-."';  .'ahlo  verbietet  siel,  sr 


nanientlith  in  der  englisch- 
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teidigun^weise  f.hveu.  Mit  Socken.lorf  vereint  den  Fdn.l  am  Nec-kar  /u  erwarlcn,  seihsl  .laran  dachte 
(.oijjny  nicht ;  er  sei  zu  schwach  den  60,000  Oeslerreichern  am  rechten  Uheinnfer  die  Spitze  /.i  bieten  auf 
den  Kaiser  könne  er  keine  Rücksieht  nehmen»).  Dcrh  war  Secken.lorf  nicht  ^(esonnen  sich  aho  ahspeisei.  /.i 
lassen.  Bei  einer  Zusammenkunft  in  J.aiilerl.iir^  erklärte  er  Coii-nv  vor  den  Kopl,  dass  Krankreich  Vv- 
werbungen  in  Flandern  mehr  im  Aui-e  habe  als  die  Interessen  seines  J{imdesi;enosseii ;  es  sei  undenkbar 
<iassdie(»eslerreicher  mit  der  ganzen  Macht  „ach  Flandern  zö^eu  uu,]  so  die  Erblandc  eine,  Ueberfdle 
lYeiissens  aussetzten ;  dieselben  NM.nlen  vielmehr  am  lUiein  bleiben,  nmderlleimal  nahezu  sein-  dann  aber 
se»  das  kaiserliebe  Meer  ihr  Opfer,  es  sei  denn,  dass  Coignv  bei  Forl-Loiiis  über  .len  Uliein  i-ehe  und  .lorl 

die  Kaiserlichen  decke.    Dieser  j-esiinde  (iedanke  wurde  von  Seckei -f  selbst  bald  uieder  aur-.-vhen  •  in 

Ihren  Verhandlungen  und  Kntsrhliissen  sehen  wir  die  i,eideii  GentMäie  liberhaiipi  nicht  mehr  ndt'«I.T  .Mi,.«- 
Iichkeil  rechnen,  dass  der  Kriej?  in  den  plälzischen  oder  elsässischen  haii.len  qelnlirl  w.M-.len  könne  \-«eh 
iimen  können  die  Oeslerreicher  nur  zweierlei  planen  :  entueder  rheinabuäris  zu  ziehen  oder  aber  n-ich  l)e- 
dentenden  Triippenscnduni^Tii  an  den  Nied.MThein  rechts  des  Uheines  stehen  zu  bl,.ibe„.  hn  Hzterc'n  F-iIle 
erklärte  sich  Coigny  bereit  und  imstande  über  den  Strom  zu  setzen,  im  ersteren  aber  sollte  Seckendorf  s.'in 
Lager  verlassen,  zu  den  Franzosen  slossen  und  mit  ihm  enlweler  dem  Feinde  den  liheinüb.'i-ani;  wehren 
oder  ihn  auf  seinem  Marsche  nach  Flandern  schla-en.  Abgesehen  .laNoii,  dass  sie  mil  diesem  ?.rmlichen 
Kriegsplane  sich  selbst  Hände  und  Füsse  banden  und  sich  völlii^  vmi  den  Massnahmen  des  Feindes  abhän"!- 
machten,  ist  es  unbciireillich,  wie  die  bei-len  Strateijen  gar  nicht  daran  dachten,  uie  Prinz  Karl  den  Koni- 
auch  am  Oberrhein  schlagen  könne  ;  denn  wurde  die  Ostseile  des  UeiclM>  bedroht,  so  miisste  .ler  Köni:.^  aus 
Flandern  berbeieilen.  ^  ' 

Am  20.  Mai  war  der  Aiifmarscli  des  österreicliisclien  Heeres  am  Neckar  vollendet;  rs  bestand -ms 
54  B.  und  '.>8  (irenadicr-Compagnien  Linieidüssvolk  {e.  'mm  M.),  \:\->  S.  und  10  Cirabinier-Compa-'iiien 
regulärer  Reiterei  c.  13000  M.);  dazu  kamen  noch  8000  M.  insurrektions-h.länlerie,  darunter  die  berü.h- 
tiglen  {»anduren,  und  1-->000M.  unregulierter  Heilerei,  sodass  dietiesamlzai.l  .V),00ii  M.  dauials  nur  weiii- 
überschritt ;  Coigny  schätzte  die  Feinde  also  um  10,000  M.  zu  hocli.  Am  ;>!).  Mai  begann  ,ler  Vormarsch  in 
sechs  Kolonnen;  das  Ziel  warzimächst  IMiilippsbiirg,  wo  dieKaiserlieliei,  in  wohlberesli-iem,  dnrcli  Moräste 
treulich  gedecktem  Lager  stan.len.  Am  7.  .Juni  g.dangle  das  ll.rr  an  ih-n  unteren  Neckar  nml  stand  zwisehen 
Ladenburg  und  llockenheim  ;  bald  wurden  die  Kaiserlichen  durch  die  l»andmen  und  IJoim.uilel  bel.'hrt  dass 
es  milder  Neulraliläl  nunmehr  auch  zu  Lnde  sei.  Fs  miissle  sich  jetzt  eniseli.'i.leii,  welche  Pläne  Vrinz 
Karl  verlolge.  Derselbe  hatte  im  Anlange  des  Krieges  in  ausfiihrlieiier  Deiikselirift  eruo-en  welche  Vor- 
leilc  es  biete,  wenn  man  den  Krieg  aus  <lem  Reich  verlege  und  in  Flandern  l.il.re.  Dieser  Ansieht  halte  er 
bisher  nicht  widersprochen.  Wenn  er  mm  ganz  anders  handelte,  so  war  jener  Denkschrilt  nur  eine  theore- 
tische Bedeutung  eigen,  oder  sie  bildet  ein  (ilied  in  jener  Kette  von  Massnahmen,  die  bei  den  Franzo.sen  die 
Meinung  erwecken  sollten,  als  sei  es  auf  das  KIsass  diesmal  nicht  abgesehen. 

Nie  Ist  eine  Täuschung  tredlicher  gelungen.  Di,'  öslerreichisehen  Truppen  standen  auf  dem  rechten 
l  fer  zwischen  Stocksiadl  und  Neudorf,  also  auf  einer  Strecke  von  mehr  als  .JO  Kilometern  verteilt  Leber 
die  Bewegungen  der  Armee  waren  die  Feimle  völlig  lälsch  iinterrichtel;  Coignv  behanplete'',,  sie  hätten  ein 
Lager  bei  Trebiir,  in  Nxelchem  '2m()  M.,  also  ein  starkes  Drittel  der  mittlerweile  auf  liOOÜO  M  •m-e- 
Avachsenen  Heeresmacht,  stünden.  Dies  war  mindestens  ein  arger  .Irrtum,  <ler  um  so  verhän-nisvoner 
wurde,  als  Coignv  nunmehr  den  Feldmarschall  Seckemlorf  veranlasste  den  Posten  bei  Philippsbiu-  •mfzu 
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'        ,    "•",    ,''^<''"''' lemjioinass  mg  Siel,  ai,,!,  Sirkemlorl,  wclel,(>r  fiKClIicIi  ,lie  Linio  Siwl 

I      Iv  ,  I        ;  ~ '    T^  '""  ^""^'^"«•'■iS'"' '•  Z"s.i,nn,un-)  ,1c.  l,-a„.ösiscl,e.,  Fol,lh.rr„  mehr 

,  I  c,„..l  «.„  s  „,„l  .ia,„l  /«,scl,o„  S|,c.„T  „,„|  (;e,„„.rsl,ci,„.   So  hos;,ss  IVi.,^  Karl  ,11,3  volle  Um-m»-  ,il,er 

;   :/"^-  "■"'^' ;■'■•  '''■ '-  «"■"""^'  '"■•  l'l ,.sl„„.„K.,l,o sei,.e  Flanke,  ,noel  J.      ,,      «,  Z 

.he,„a,,,  s,eh  we,.,le„;  a„sse,,l..,„  ,a,  ,lie  Sheeke  .,e,-,„e.sl,ei„,-La..,o,.|,u,-.  „u.  en.l  I  s      |        .    ,"  " 

l:o,l,e„    OM„en:  w,„.,le  ,•,•  ,leu  1  ehe,«»,,,  o hall,  l.a,„e,l,.„-g  l,e«e,ks,ellij„  hal,;,.,  so  l.aUe  er  ^so 

;  "  '"   '-'";'"■  I-'-  -!^H„. 1  i,.  ,lie  l.a„.,.,n„ie„  ei„rüek..,.  ,l,ir.e,.;  ,;,„,  „,,   Coignv  ni   11071 

.■.l^..ss  a  ,K,.s,„„,„e„,  „,,,l .  .es.e.-ri.ieh  hau,., inen  lülol,  errnogen,  ,lesse„  TraK^ei.e  u„i  hersehha      ar 
Seho    «are„  h,.,  \  onus .S,„eks,a,l. M,- eer-  ,„„1  K„hko„la„e  hes..,.. 1  ,|„rch  .SehilllJcken 

i  I  lü'";  ■;  n  l'..;'!  "     T-  , '^^  "^■■•^"'-■^-"^'•"  '"■'■  '--l.'  ''-^'.M^  a,. ,liese„  Teil  .le! F  t^ 

.,,r.  Ikl  va, .  De,.  Ilelehl  mm  1  eh,T,an^  ,.rhi,.|f  F.. ,arscl,all-l.ie,.lena„t  Xa,las,lv,  ,len  man  .iherl,au„l  a,.cl, 

vol.    ,r  ,len  ,e,s,,,e„  n„.he,.  ,1,.  An.hia.es  a,.si,.h,     Mi,  ,,e„  ,.lel..re,„lier,e„  Tr  ,„.e„  r.  ck  e  e  a       I S 

..,...,  von  .Ne,„lo.-.  „ael,  Seh,„ek sel.le  .„„äcl.s,  anlT,,  Schillen  .lie  Pa,,,!  ,-e..  „..lerTa  k  «  er 

nl,el.ell„   ,evva,„...„  ,l„.se  ,las  I  1er.  „-„.he,,  ,lie  «,..,i„.,.  l-osle,.  ,,„.,iek  ,.,„1  verlolKlen  sie  i..  ,1a    L»' 

«OS.,. ,  ,e    ax,s-h,.a,o...... .,h..,T,el ,1  ..,.s,„.e„„e,..  Wah,.,.,.,l  ,lesse,.  « ..„I,. ,.,.,  H,-  iekenkopl a„fLv!r^'„' 

""'  '";"'  '",■' ^:;  "'f  '""■    ' •'■  ■^■^••1"  "'^  --^'-  «'-'icke  ,..sel,la«e„.  so  .lass  a„.  1,  Juli  vo,-,  i  J    ,  J  r 

Nadas,lv  ,.,.,     ,on  M   a„l  ,le,n  linke..  Iler  s.a,„l.     |,.  ,h.,.  „aranllol^e Naeh,  ..n.  ,1«  linke  Fl.i'  I  .Ie 

''"';•'= •'• '"'""  "^"'l-^'-^  "'""''"-^  -"  ■-'   '«-a..n  i..  -Ie,.  F,-,.he  iler  llan  ,1er  .»die-.,  1   i.ke     ,  .^    t 

••'"""■:":"'  '■»'^"^" ^'■'"  >l--l"'  l'-'x  Karl  ,ni,  ,le.„  (ie..e,.als,al,;  „.„  ',  I  hr  ,,acl,.,.     ''s w,      ,c  .  l,e 

»ve,.e  llru,.k,.  volh.n,le,,  ,...,1  y,„  „n,  Z.„  ,in,e„  ,.ic  lie,i.ne..,er  a.,  ,las  link,.  ,,„;""""'"-^"="  •"''"  '"« 

De..  I  el,e,.,a..K  «a,- ein,.  Thalsa,.|.c,  ,he  l-ein,le anls  vollkon..„e..sle  ,„„l  |,ei..lichsl,.  „herraschl'»     Wenn 

..o,„,v  ,.,.„.„eh,.  ,1„.  ,a,.x,.  Sehnhl  a„l  ,!,.„  kaise.liehen  Fehlhe.-r,.  sehiehl,  so ,,,.  e,.  ,lan.i,  „iel.ls  a„,lere      Is 

«  s  ,  e  h,.a,„.ose..  .h.e.,  N ,.,1,. .,e.,  ,eg,.„„h,.r  sle.s «elha..  I.ahon.  Siohe.lieh  wa.-  Seeken.lor  „ie ,   fr    l 

M.n„:  ,..,,  seh«e,.,.r    ,.hl,.r,  l,..i„.r..i  a,.f  >o..,es,.|,o.K.„..,n  Los.e..  i..  s.a,.k  «.■.s,.|...iuene,„  'IV   i        „e 
,h3eke..,l,.s  hnssvoik  .„  lass,..,,  s„  ,lass  s.e  in,  Lage,.  a„l,ehohe.,  we,-,le..  ko„..l,..     Dass  ,.r  -lie  ersten  .Nacl"! 

Feia-Hl!,,^™\;;:Sa:hf'!':;y;Nt';,if,.;';j;::'":;'-f  "•;'■''■';  '-»^'"^^'^^^  -'-  '■;'•••:  ^■'"■■-  «•""-  ••-  y*-«««« 

"i.itil.iii  iiii^ci-  \-.,t,.i-  \,.,,,   ,.,        .     ,  ■         i'i.i"'i.>|.|,  X»  liiiit^i-grf,e,i,  .l(.i-slei,lipii  ii,.di  „i,ht  gellrauchet  ivorden 

d^  l'd.S:upn;;an,  o       .r^e    elirS^  T'  'T^'^I'^    ^^""'  ^'"'^  ^^^'^  ""^  ^^^ 

IfeereCarls  in.d  doiJiriet  laut  t  •    1,  •  FVi    .■  n  "'   y'"'V'    '"1"''''*''  '''^\:^".  '^^^'^^^^^  Held  in  dein 

tler  Nach!    xwisc-lu-n   dna         ml   -Mi  '|  .     .fi    f 'T"";"";  ^''^t.n,  J-,vud.  zuvor!    Weil  ici.  I.e.eldossen  habe  i» 
Heer,  .las  ich  l.ev  ndv  I    1..    i       aC      nd   t,   K^^n.  i    ' -■  '^^^"t'i'''- ?  ^^ '<-»   'l"^ch  den  üheiu  mit  allem 

diesem  Ort,  darum  ..dlt  du  .li,     a     uai'     ,       ij  n    1  r!,;  '^"''  ''f '  ''•'  "''"!  ^''\  ^''""^^^•''  versammelt  aii 

.lem  .lu  vori:esetxt  lii,st.  Evle  ,  m    !      j     i  }       .     i^^  '"?m";.  ",'  ''-"",'""  ""'■''  ^^'^'^''^^^  >^"  deinem  Häuften, 

in  die  Hand.-  ge.<,ddt.  und  /wa       ' Zde        ■  n  T  m»     l'  "^f^'J^^'^-^  "  ^^'^^  V"*;*  """  ^^'"'^^  '^^''  Franzosen 
Hol.en-Pri(ster  von  Mavni         r^  ndc     lir^uV  tl  ^^l^^^^^^^^^i^^fS  I^"dewij.  gesandt  hatte  an  den 

der  r,an/osen,  nnd  an  Seckcndo  1  tine      ■\L'i^^.o^^^^  f  1. enter  und  Lanier  an  Coi-nv,  den  Feld-Hauptmann 

Also  vertul.ren-  Carl  m,    J  it    3  <n  J^  •  K  Ä  I^Tv^V""^""''  T"*'"  '"''  ''""  ^'"^^  ^ejren  8tockstadt  iU,er.  - 
Als  aber  Coi-nv  meikte    . lasJl     li^  'c^  ,  „  ^^'^;^^  tr.u  zo.sen.  dass  .sie  vveggien-en  von  AVeisenau  und  Schreck. 

der  Bott.  da' er  höA!  e  \n  des  1  o  en  Ss  e^^^^^  that  kläglich:  ['nd  Biondel, 

weinte    hitterlich.''  -  In    -Uvi    em    8  nn      bei'  i^r'     ?.?!  'r  "•'  ^^'"^xV'^f-  ^If"'»^^  «»^;'''  "»<l  gi"g  hinaus  und 
franxiisischen  Annee  in  die^Iämle  ge:i"d;  ^!^l  f  i;;"'    ^'''''   ^^  '   "'=    ^"'^^''   ^^'^^'  J^"^^'  '^'^^^^^  der 

(irnnd  Ift^bSt^'^e^Jr  ntn  2^^  Kr:rbä":!;n^;:'?H  T'  ^Vr'T""  ''^'^'^  "»  ^"«^-^  ^ 
auf  dem  linken  Ufer  sein   würden     rebeihan  t  ii      ,  'd^^^^^^^^  "•  i'^^l   'V^. < »^'^terreicher   dennmehst 

<Jegenstand  unverhohlener  Bewumiermlo  o^^^^^^^^^^^        ''""  '^''^''  Khemnbe.gang  des  Lothringers  xu  aUen  Zeiten  ein 
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21"  ;i'i;:f iru:''"!'''' ',";"  "r  '''-■«'"~^-'"  ^"  >-  r,  s. ,..„ .,  s,,.,  „„.,, «.,. ,...!.. 

Verzct.elun."H.,-  Tn  ,     f     '       '''""'  ^  <='•""»'«'■'"";--  "cl"'"  icnn,  (;nl,cj;r,.iflic-l,k,M(en  isi  die  weile 

in  .Icr  \ic      r        :,    f  '  """■"*^"'  *'"•"  '""^^'•"'  »■^'•^  ^'•ä''"»-  l'io  l„.e,-s.,il,.unf;,  welcl.e  Serken.lorl 

iihcr    Vn„:-  ,ii,..„,   I      .  ''■'^'^  "'""'  '■"""''  'i''Kim™ier  .I,t  Mu-  iieivils  siel,  ..-e-en- 

SusS  :  n ;:: ;;::jr::,^^     -:;  '■'•  "7»  ^-^""-  -^«'^-.s ■  ,1».,  „.,.,. .;;';;:;, 

gegan-ei,  .ei»      s^       tl,  V  '        "■"    ^-"""''""^  in.ns.-imTl.  sicheren,  \e,-,ic.],en  m-^e^ou 

iL^  j'L  1  r  :Lr  irhir:;^;:;:;:; ;::::" "'  ^^ ^"'-  - '^  -■' ^™- 

vo™  i£r;to.e;;;;;.ii;r:i '";:;  :;"■ "'"; r  "■''"•  '"^  '^■"""'  -^  -^-^  '-■"  ^ -..■. a,,,, 

-leich  hörnern   H  V  '■"  ''"■'  *■""'""""«  'Lr  l.aule, linie,,  ,„  e,.,vi,.|,en      Ks  .ei  hier 

aus  .len  Krei.„iJ.    ■,,,,':  f""' ,"-  ""'-l-'  J-'^-«l,nle.,.  n„ll„erk,  !,: rl,„r,.  ei„i«es 

eineOarniso   von  "0:  ,-,''':  \'''V'''''''" 

600  zu  il„„;  v„„  diesen  ,7  ,.,;,',; ':':'"'n'''  ^""^*:  ^•■'""•"  ^""  '-'"- "'■•-'-"nis  „oeh  je 

iil>le  Milizen.  Mass  „nler  s      !  1         ':"T"'''^""-  ''•'''  "*'"^"  ^'■'"'■'•'"  '"■"■"""■''■  ""'I "^  "''- 

se.hs,vers,;ind;ih;l::  ::::::;;:  ..^ ie.-is, 

auf  Weissenhur,  .e.,i :r    „,  ,■      '  '  ""  '••""■;''";'-^  '""  1"-"-^  'l'-selh,.n  s  Vorgehen 

Festung  leslzuhal,,;.  '   ''■'   "'"  '' •"'""^""""  ^'^""^'   1'^'"'^  «'•sal.un,   ,n  der 

.ahe,::x;:::lrxt;::,s:^:'r';■:,r"r',"'^'T'■^:^       ''^-- 

'lie  l'andnren  und  Kroa.en  ,h.n  l„,s,,   i     ^' ,  ,  ■^'^'^^""'"'  "^""-  "  "■'^""^  l'ü' h.    li„eh  nnl,..cn 

lichsle  ans.  Sie  ,e«au  ,e       i  .       V'",'"'"'        ■'"■^^""»"'■^''  l"'"!^^"^" I'^'^e.  anis  naehdrn.-k- 

.lie  .Vussenwerk;  in  ,1  ^       '' m  '•^'f ' '"'-'^'•"'""^-"I™-.  ^NMeu  von  dorl.  ,edeeM  dnreh 

^ie  Vorhereinu„e„  zun,  s:::^::  Z     :::^^^^^^^^  "-:  'r' "•  '""'""'"^ 

'        ^  '  "' ^'•'"' '"'•     "'■n,gsle„s  Hunle  .lie  i,i,'l,i  ,.ininal  vollsl;n;dijje 

l>ar  le  redl"",!!:  jV  vi,'.„l",ie 'foi,';:  ',ü';'l-,i"y,i'r''l',m''ir''''"''''''-  "'"  "'"  '^■"'''"■-  'l'i- ■■^■l'-lf  nhrl,t,.,:  \  „„-  v.rre/ 

.,en.,  tonlos  le,  .«„i„.s  .ä,.|,e„«..«:   ,,,ais   ,p,,:   i;   ,',',,,.,  1  ;,  ,■'•■''    'r,!'--  "'""!"•"•■    „„   „,a ,„.' ,|„„t  j,- 

»i-x  .,en,a,m.s,  m:x\^v;-  t„„ä  les   ,.H„,.,s   ,1,'  M,    l'     ',.,,,.'  '|. './*,'"  '^'''ir-'"''-,    "  ■'^"  -'•■"■'l'-  !'•  I.'l,i„  |,.;„.lai  r 
luoluenf  ,,«c   je  s„i.  „Mi,.,-,  .r,,,  ,.„„tie,    „„     Vv.-„.e  ,,.,."  T'-   '''■•"':-    '';'""•'•'■•"""  '^1  ,i"SMl,V,     il«u-L:     m 
qm  a,,.,„»   „,>li,.    |„„„mes   i,..,,,.  la  .1,.    ,,,,■,     M     .|.,^^   (.-,"  sia.-k,.s  l„.„t,|:i   au  ,:;»ir,,]    .[,.   r|.:i„,,..rc,„ 
;;.e  ,lema,„l..  .1,,  ...,.,„„.«.  „V„ 'i„.,.,i„.'  ,1       '  . ' , ,  , ^      T,':,:  '':.;' ,'!'^'-  .""  I"*'-""?''.  r  fair  ,i..„  |„„„.  i'e,,,  „-.ol  e k 

,;in  Ben<!l,t,  der  last  i„  jeder  Wend,, /,,,,,  Wd,,.s,,,.,i,,,-,^'''''''',  "'J"'  ■""'■■'  I""'-"'-  '!•■  d„„le„r  . . .' 

wahre«  Vo,^,„set.„„ge.,.     -  I,„  Elsass  ,la  ■  le    ,,,i,    i^    . .  .  'Tf  ■'\1''"  ",'"'  V'"'.''""-''   '"<  '">  -M,.(,n    ,„„l  „,- 
\erratl,erei"  (Friese  IV,  i'li,.  ™  """  '  '''•'»  ^  "">'  '"'  I-aii.le  l,es..|inl.li!{te  il„,  ölfeatliel,  einer 


k 


—  1*1   — 

Pallisadienin-  ,1er  l)i-i,slwel,r  Kir  die  l'an,luiei I  ^  roal,'i,  kein  lli,„i ,  •  • 

lMÜ,„le.„nj,  ,les  l'lalz.,.s  als  l-i-eis  aus-esel/t  «or,l,  mv  r,       I      ,.  f "'''"  """'  """'"  '"''™  '^'^ 

"vei '".'anlerie- I  •■n,,.  KavaN.ie!  r  , V^^'^-'^^^^^ 

■la  ho,  ...nsac  ,lie  ,;a„ilula„ou  an,  ,lic  he^illi.C  «ur,le  ,  »     ' dt  ^  .         ^^  T^  "T"  '""' 

seh,j:;::^::t:,x:::;r:si:;:i;"::r:::f  ■:,::;  :n  ••"^« 

-hm:  ll,.is„iol  isi,  zun,  \e,-,-.,>,.,.  „es.en I,  ■  ..i„  tll     l'  «  ,  ' '"-'"""'-'"  ''"'""'"'"'  "'<='" 

- ^"-Keriehiii..,,,.  I  n.,.,;„e :.  1:.-C::::".:::;,rr  i^  tih;:  zoi^^^^ 

,les  gauz..n  Sommers  hn,,  wi,.  s,.h,.  auch  (ieusac  seihsl  anl  lasch,'  Krle,li..„r,..  .Ir,,,..         ,   ? 

seh  ,essl,..|,  s,.n,..|,  „n  ,las  Kri,.,s,ericl„  ,las  l„d„.n  ah  ;  der  K,,,.,  I.e,na,li,te z«a  ■   ,  o     la^^^^^^^^^^ 

'■"'^"'  ''^"''  '"  •'"■  ""^'ill-^  '".  '!"■  "'•  ■  >-ln-ss,  nae .„.  „er  A,le I  sc Wü,  |      allr  .,, , 

»aren.  -  Xuvifcllos  haUe  au.-,,  e,- ...s  „an,leln,  di,.  N e,.,eid„„n,  d,.- .Vnss,.„w,.rk,.  v,    i g   I     r    2 

,.nuei, ;  e  enso  z«,.,lelhar.  al,er  is. ,.  an,-h,  „h  ,1er  K„„„  in  d,.,-  Thal  ein  a.nle.-er  .eweseu  „    e      Di 

,zen  ,n,l   ,.,,,.„  ,.,.  ,len  |.|a,z  ve,-,ei,liKen  so ,  wa,vn  ,anz  ,u,,e,lh,  un,l  voller  Ku,;h,    or  I       ,ise.z  c  le,; 

"■""•"■'"'  "'"■"  '"'  '"'■'•  i-"""'''''-'-"  «-"^■"'•'•. von.  verse„ie,lens„.n  K, er\;  e  Kut 

''"""•'"^-"■::""";'- ^""•^'i'"  ■■--  'I'"'  I-- ■'•»-.  so  li,.ssen  si,.  siel,  „lal,  zur  Knie  1.1™      Und  vK 

mögen  ,l,e  He«ol,ner  ,les  S,a,l,el,ens  ,1,.,,  ,i,.ne,.al  geheien  hahen  sie  ni,-l,. ,  er  l-ln.nh.r er  sX 

,,.e,szugel,e„   ,lere„  Ituf  ,l„,el,  ganz  ,.;u,o,,a  ging  !     Neu,,  ,,i,,  „anpise lag  anel,      ^,^a        r  sS 

T:::^:r^::::z:T'  "'■""^'' '-'  v- '-  -""^ """" '-- "-  -^'^''-S,.;^ 

onn,  ^ell,„  ,,t,.  Wozu  siand,.,,  sn>,  wai- «ar  «aliien.l  ,les  ganzen  Winicrs  an  ihnen  «earheilel  woivlen 

:  ""  -•"""-■'". !"•"  0,1er  verh.gl,are  T,. enu-il  ■  „ich,  so  nahe  sla.nh ass  s,     ,e      ^  ei    t  ' 

.lassen  ih.vs  lien.les  »allen  konnlen'.  >  l,air,le„,  ,i,.,.eral  üens-ic  nichts  ,lie  zum  Z«  eile  Z       b^^^^^^^^^^^ 

^ri;;;:^,:;;:r  t,;;::;:  ^""■'""■-  -"  -"--'■ — --  -  i^ ----s- 

.N,.eh  an,  Ah,.u,l  ,lieses  .^antstags  4  .luli/)  |,ega„,.  .\a,las,lv  all,,  nur  irgen,l  ve,l,i..l,ir..n  T.-un„c»  „.f 

'''  """■"'■""^'  "-  '- "  anl»ar,s  g..gen  \NVissenh„rg  vorzuschiehen.    Scho^  la-s      -o,   I  rcl.I  2 

nsar,.,,     as  l  a,-  e  l.an,l  „ach  allen  liichtunge „,  vc-ln-ei.,.,«.  ,len  Sch.-eek;.      ,c  ^ In 

^yTZ  '        ^'"'''"'  "•"'^^"^^"""^""'  «'ie  je  ÜIKT  (las  La.Mi  vcrl,;in,4  wurden  -  Auch 

^ü^:'!!^'^  n.H.  verschone  UU:U.u  ;scl.o„  an. :;.  he^annon  <li..  Ho.ohn..  von  X^lL^l  Be^lüer 

.ep.  w'Len!;„;^1u;;^^:r:'t"h^a;Jr':"^  ''^  it'  ^"  ^r^^  '^-  ^-^-'»y   am  Morien  de.  5. 

/al.lreicl.eu   Bcricl.te   Jiefnn    k.ii  e   oo ,    u/Vrif-n  .  .  ?  f'   " '*''  yesclial,,   ist    dies    unmr^lich.      Auch    die 

no„.bre  ,»„„•  «Ym.  cnparer   aui.arivanf   ,  e  ^r  ue "  de  1      ].    \1^^^^  '^''  ^'"^"l^^'^  ^»  ^ssez  jjrand 

tonte  eutiere  l.ier  matiu,  pf.t  v  etie  arrivee     iVriier  S   4   '•  ril*  •  '»^  (  oigny.   ,,,u  comptait  s'y  rassembler 

lyatni  .  .  .  And.  Keniuel  Saddi  S  l->  1,  e  er  da.  i'i"  /,f '"^»-\:»  ';^»""encee  entie  quatre  et  cinq  henres  du 
davnm.n  der  Ueherj^an^  ^e.scl.el  en  wai-,  ^'lüX  ct  ien  Stt  nf.'""  'T?  ?^'  ^^^  ^^^•»^"'^^"  ^^-^de»' 
Pandnren,  die  er  hei  siel, Latte,  vor  di^Stt  Vvei^^  In  ro^^  n^'^,7}7T  ^'^' '-^^'l-^',  ™'t  den  Hn.areu  und 
.ollte.--Str.,.ei,de.en.erie,.lree..to,.erH.c^:,i)l^r::^S^^^^ 


V 


M:.r.^.^^ 
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30«  Uei.er„  -  os  «are„  zwei X:  r^X"^^^^^^^^^^^  "TT"",""'  ;""""  '"  """""^  ^"^ 
ersclüen  .ler  Fein.1  vor  .Icn  Tlioren  also  in,K.,o  1,  n  ~  '""'  ' '"  '""  ' '"' '"  ''"'"  ^'"^'^'1 
crfolK.  sei,,.    An  eine  Vcrlei  H^^  .le^S    iT  M    .  ""  ™"  """"''""■^  '" ""■"  ''«""«""-"erKan, 

Jod«..,,  ve,.s..e.,.e  n,a.,  .„...C,  VeH,a,.d  ,tj  «^  „7  ;S  ir'V''',''  """"«';'  "'^"^  *^""'""-'  '-"«"■ 
maehle . ler  General  Tri|.„s,  ,1er  ,ni,  sei,,,M- Hu.ae„n,I;,r,r  "'"'*'''''  ^"'  '"  ^'"''"""■"-  """ 
einras,.,,esK„,.eJn,le,,;ir.it,,,.„lw;^^^ 

« «--«««'^'•«"^-'erS.a.aselhstal.er^M,        i;     •       '      r^^^^  ■^'^'^-""• 

z".eil,obw„l,ljenefn,-chl,arenGcs.aMena,,s,le„no    ;,  ,,  dV        V 

Sehreeken  einllösslen.     1,„  |,a„le  ,le,-  N,cl,t  m,  !      u         ''«•^-^""l'>r,„.Ke„  ,le, -oer,, , .,.„allij;e„ 

SK>n..ng  eine,,  Ka,„„f  I.  e  ,    ^  l^;'"";'''^ ';"";  '"■'"■-'  -■'"  -'*•"•"•■"■  "--■■  i»  'Heser 

lloe,-es  herankäme;  lann  konnle      Xl,',,  11  ?"'  '"^"""""•"'  '"^  ''■•'"'  '^•"■'  ""'  '1'™ '■'■«^  '1^^ 

«nen  „nl,ereel,e„h  re,.  !•> S;,     „C"'"   X       '      f "'  ,™'"  '''"'"  '^^"""'•"  """""-^'"^ '"'  ''^'»i' 

envarlen;  Na,las,lv  war  .lal,     ,  i|,     ^  A  h,,)"    ""''  •■"'^•'"  '''^''  '■''■«"' "eehsel  c.l  f.ir  ,le„  0.  .,„ii^',  ,„ 

."..1  Baien.  .„  ,|,; al„.s  s  i,        ,       ;    '   ;  "^  ":  "'■""  "'■  "  ■-""  '■  »>"  ''''"  --"i^l™  K.-a„.,.se„ 

R.i.-kz„,  „ngeß|,P„el  vor  siel,  ,e,,en  kl  e-/,.^  '''',''''''''  '"'"""''^""'  ""•""'  """  ""• 
gegeniihcr  ihre  Schwierigkeile,,  halle.  "      '     '  " '  ""''"  '"'"'  "'"""'"'"■'"  ^''^"•""•'■^M') 

voiie..,h:rSs2nn,;:i"'";:::;r;,:i:'"'';  'rr-  "^^  '""•  '""■""^'"■'^-^ "-  "--■■■'-"'■'•  -i- 

fass.eer.len  Kulsehlnss-    e  "^^  ■' '.:*';  ^"•""  '""'  """■"■^'™  "-eklos  sei, 

z"  gewinnen,  ,.n,  a„rLa„l,.rl„,r       H     i.     ,  '''' '"'"  '""^'"•"  "^"'  "  '''"  '■"""■'■  '1''^  ^'- '11^"'» 

A«.  '..  s, ,;he  sich  ,  " lee     r,:    •      '  l";",!?'""',  '":  '"' "^  '""^'"^'■"  '"^ ':'--  -  ->l„.e„. 

-ler  Vo,-„,a,-scl, :  es  so a   .    J     lie    le  ,! ,  I     i    ''        "^"""•"'^"  ''"'■  "••"• '"  '■"'.«""•'■l.   A„, .-..  ,„.,.,„„ 

»ael,  l,ei,le„  Seilen  sich  atl,,       ,      Hi        i  t''^ ,  ', '"T'"" ™"  '''''^ ^""'•' ^" '•'■""«' 

Weissem.,.,.«  hesel/en      Fn  Sc ,  ,W     •      i  ,     I  '''  ""''  '■"""''''' -   '""^"•"^'  '-^""i'--!.,,,-;.,  ,lan„ 

Fein.lessei.".Mil,l   s    Na    r  ;  :  ',  iZ    :"'.";,  '■^,'":"»'""^-  '■'"""•  -•  "•-  -'slcvs  i ,■  |,;., ,, 

■i*.'  Ma,.sel„.iel,l„„,  ,eä„,ler       Vei^^^^^^    ,  ?  K.'.-™  .;,„sse  ,.„„ „  „sslsei,,.   SolbrI  w„,.„e 

.•ogi.»cn.e,.,  ,]ie,  „,i,  ,ler  Hcleck,,,,,^  .IT™,,       -  ,  '" "  "'^'""  ''"""""■'  '"■"''■'■  l"•"^■- 

ware».  was  ein  ,,nve...eihlicl,,.r  F^^l,     de    C I      ,     '       "    ""''""•  """""■"'' ^'"  "'^' ^i"'"'  .=^eko„,n,en 

Feindes  in  Weissen!.,,,.,  a,,ch  ,,',,,     .irr'''";"'"  ""''"'  "''""  '"■■ ^ ^«"-'  ''os 

^ "  "''"""  ''■""•     """"-■'"'"  •""■'•  '""^"  'las  Vo..ko ,„is  von  anllallcder 

der  i,.  :ie^si;;,ri.arr;I,;:;  :^:  Mri:'".f\v^,;';;;,,::^';,,!;i't:!;',r';;!::;,t,tiif  '•"'■  ""'•"" '■•■■  ^>»-«... 

Kehler  i.e,„a,.|,t :   ,iel,e,„„al   l,al,«,   wir  E   .ViJ|  Vc.^nd™ ,,  1',l       -"'  1 1"  "l"'' "I,   La,,«,  , vi,-   ,,1  ?,' 

,.liel.ur,*t    vuvPre„s»<-n    i„„l   cler  Ha«  JU^    o.i  S  l      '     v  "• '   '■'■  '!»""   m"fivi«.H„.|    l,i,„„fi-r<. 

»)  nie  Zahle,,  .sh„I  i„  ,le„  fr.a.„ii,w„he„  R„.i.l ,  •  °'  '"'  '  "^"■'"''"  'l'"  li''""'S  vcr,|a„k„.i,. 

Lennt  ''«,<./<<,■«/.("•.■,,.  ,,,,r  :,.x,0„™nie/ah^  "•",'•"1  '"'"":''''•"'.    »'*"   ""er  ,:,  oder  -ar  .'000.. 

l.och  al.,  ,.„  „ie,|riK  ü-ea-iiffe,.  ij,  ""  '^■''''  ''"■"  ■«te.-,e,rh,scl,e.,  Berichtes  (ZeiM,ril,  ,«.  7:,  •    0  ,,,0)  el,!-?^ 


X 


—  2.3  — 

die  dort  befindlichen  SchanTnZ^^a,  .1^;  .  "  "'  "^  "^^"'"-  "''  '"^  ''""•="'"«  ""' "«^^  "«"«  '•"<» 
gehen  beschlossen  .ndSlire^/"*"-  'T  ^^•"'^«"''"'•»'  ^»"''  "»"«  Nadasdy  auftB- 
Balaillon  seines  nng^rlLrerLiniiim^^^^^^^^^      r^T'  ''^  '"*  ""^'^"  """  '^"''""'"  ""'  «•'«•» 

war,  vennochle  die  österreichisch  ,r»Hc^,      irf,  ?       ^^     *'^  ""  '«'•r  g„nst,ger  Stelle  aufgefahren 

.ler  Nach,,  nachderiu     2^1 ,  'cT^'^^^  '"f"'  "'"'  '''''^'"  '"  "'•'"^'«"     ^rs,  „,ii  Einbruch 

doch  gela;g  es  auch  1,  r',.  T,  "'""  ^'""""'^  '"^"  '^''"^'  ""^  "«f^'"'  »""'iTechen; 

Uiseinn„lo,r<,keU  !s.  p.  T    .       ■"'*""^"""  ""'"'•   '"«  ^'"^«'•"  ^"""  ««"«''«a.«  /u  bringen     Diesei^ 

üiS,1-;™      r^^^^^^^  :':;,:,!;?  :^'"  »"•"-  — '•'-  Kirchhof  n,nl  in  der  Kirche  ^^Z 

H>uer  zu  ziehen  uld  die  s  r!^    »ngerechne.  vermochte  Nadasdv  sc.inc  Trn|,|«,„  i„  g,„er  Ordnung  aus  dem 
ausgedehn;?Ve  f  i,   ™  r',-^',  -/'"'-"e'««' -Arn.ee  znnickkel.rte.  %u  einer 

•ler  letzten  Ta^e  SZillI    ,       ^'^""^^  •'"«''  »'"'««le'"  '"Cl>l  mehr  imstande,  ,1a  die  Anforderungen 

„KmMcÄ"  giebt  2500  au  (S.  313)  Zntschiift  gesteht  im  ganzen  lOOO  M.  zu  (S.  76).    Der 

ersten  Berichran  S  Krl'gfminfste?'^!''"  T  fs'ff?  /i'*''«^--  *^^''  f^^i  ''•  andererseits  thut  Coigny  in  seinem 
Kampfe^rbeit  zu  bewältigen^mtH  kaum  Emäi'nS  wäbfe'nS'^r  h" '  '^'''  ^^aten  wiewohl  sie  aUein  ernstS 
nn<l  „ardeur  mexprimable«  findet.  ^«^annung,  wahrend  er  bei  der  ersten  und  zweiten  Colonne  „viguem« 


f 


—  24  — 

nich.  entfernt  ,„  einr A  X    "^1^^^^^^^^^^  ^  .»^"f  *»•  ^eni^tens  d,cü,e  Coigny  ,uc„ 

Obgleich  er  nicht  wesentlich,  schwächer  itltinfL^rii."  T"""'^''  ™  """^  ^"  •"•'^^'"'*»' 
Stockstadt  gestanden,  noch  nicht  wieder  vereinrhL,P  V  Tl  T  '""'  '"'""'""'^  '^"'•P^'  ""'  "«' 
Märschen  und  de.«  schweren  Tr  ffen  kurzlR  e  «1^«.  ^"^  T  '""  *"""'•  "''  "'"="  •""•  «''^="''«''" 
bnch  er  am  7.  das  Lager,  welches  si      1  Re„„t  7^  "-•;'-"  """'^"'^  ^''»"*""'' 

und  marschierte  nach  Süden     Wie  sehr  es  ihn  rtrwl    .    .      ^""«""'»f  •"*  •"""  «ledseU  erstreckte,  ab 

Verbindung  mit  Strassb«rg"„gSrLw,f:rEirt  "tT"t  *"""  ^"  '""»""="  """  '- 
an  einem  Tage»)  zurückgeigt. 'oann  kam  daTC  L  Bis  J^^  w',?''":'  ^^«'''"'™'«^)  «-"■ 
Feldherr  beglückwünschen»);  nur  um  eines  Haare  «rö.e  "^«^1  Verde  ;^  '""  '"'  ''""'''''''' 
demselben  Schicksal,  welches  er  später  Censac  bereitete,  h.^::  ^etl^r    ^  """""""'  '''  "'"  '^'""' 

Ntcht  allem  rem  örtliche  Rücksichten  erheischen  ein  näheres  Einsehen  anfdi.  Fr  . 
burgs  am  Abend  des  5.  Juli'j.  umgelieii  auf  die  Erstürmung  Weissen- 

In  der  mit  dem  österreichisdien  General  Triuns  in  der  «nrff..,fn.ii.„    k       , , 
hiess  es  im  dritten  Artikel :    „Was  die  Stadt  betriffll!    ^^«^«»f"'"«  abgeschlossenen  Kapitulation 

schütztsein."  Fast  wunder.;;  wilu.Mi 

und  Rotmäntel  unter  seinen  Scharen  nhlte  ün  .  l'hT  r?  ''.?  '""""  '"'^'"''«.«'er  l'anduren.  Kroaten 
Sie  wurde  auch  durchaus  eingehai::.  Ta.  so  j"  „^  i  S  S  Tn"'  '"!  T  '"'"'' 
langt  haben;  doch  ist  weder  die  Summe  genannt  „«rZni  ,  >  f  '  *""''  ™"  ''*■■  ^'^'"  '«■■- 
meister  Anton,  an  welchen  dies  VerZgenTes  't  Tun  e  "t^fh  "'  " '"t"  '""■  '■'=^"'^™"<' '^  ''"^^<'■- 
Husaren,  welcher  bei  den  Bürgern  -.uf  e^nt  F  n  r    ,      ^'^'  ^"""""'"  «^"««^'^''en.    Ja  eine«, 

übler  Lohn  zu  Teil.  ^  ^     '^'""''  "^'^"^'''  '^"="''^"  '''''"''''  «"«le  von  seinem  Rittmeister 

wahrsctr  er!:  ntlS::!':;.:^:';:™»^-  T" "^'^''*  ^»^"^■^^  '^^-^'  ^^"^  "^^  ^'»^'. 

-«da^etten.::^::::::™ ^^ 

senden  durfte,  ohne  dass  dieser  oder  der  Hnf.h«t^.n!L     J-',  ^^^^^  ^"Papier  bringen  und  an  den  KriecrsministP,' 
mü88igen  Sch;eibereien  ist  Ta   ath   das^dafwr^^^^^  ^^"»  **»d.   DirFoCd^e  e 

Ranges   aufgebauscht  wurde,   vordem  2nniJt,Twin'^''''  ^T^'^-'  \V»  ^\^^'  Franzosen  zu  eineui  ErfX  ersten 
Camp.  III,  33,  ii  faut  espere^  ou'il  sera enTtar  dt  Lt  .? ^    ''   ""''  ^1"  ^  ernichtung  der  Oesterreicher  erwartete 
repasser  ce  Fleuve  _  und  ebdi ,  srsi  ce  d^ris  dW^^^^  et  qu  iUeur  fer^ 

le  Ehin.  _  Auch  R h  e  i  n  w a I d   (L'abbaye  et  h  v2  1  w'  '"T  '"  '"T-  '^'  ^^'- '«  ^'"^'^»^^^  P^»  revZellnt 
Niederlage:  Malgre  .a  defaite  l'enienü  ne'^'repls^e  Rhi^^^^^^^^^^  ''Z  V^''^'^^^^^  «-^75  Veline 

denn  dies  Buch,  beiläufig  das  einzige,    welcl  es  h,  Lns^Jm   rlfl  •    ^'"^  f^^''  ''^  ^"••«"'  «''«e  Sinn,    wie 

geschichtlich  fast  wertlos  ist.  Zum  Beweise  dene    '''^^^-^^^  ^/eschichte  Weissenburgs   behanddt 

de  paix  conclu  a  Munster,   le  24  Ocri648   fit  rr/rPr  PA,^'''*''^^,^'"-^"^  ^"'^  "^-  ^^P-  »•  ^69:  E^nfin  ^e  trait^^ 
vieiUe  patrie  gauloise,  apris  une  Ä^t  W  Vu'^  "  ^'''''^''''^  ^«  Strasbourg,  äans  le  sX  T\a 

Majest^Äve  ma  coTuL        '"  ^"^^-'""«ter  vom  15.  Juli:   ma  satisfaction  est  inexpriniable,  puis  que  Sa 

tu^erer^Ä'&JttJ^^^^^^ 

v.lüg  zuverlässig    .eigt  jedoch  in  der  o?en  berührtL^J^rag^dÄtl^^Ä?^^^^^^^^^^ 

^)  Es  gab  damals  vier  Bürgermeister  in  der  Stadt,  zwei  evangelische  imd  zwei  katholt  h 


c 


—  25  — 

umher.  Viele  schwammen  i  n  asse/  L  ^rl  1:  ::,"■":"  'T'"'"  "'  '  '"'  ""'■  "'«  ^'o«*"  "^- 
Stadt  lief,  war  von,  BInte  gcolct"  '    ''"'"'  ''''"""*  "''"'"  ''"^^"  '"«  "<"=•'  "nscpflasterte 

Wir  lesen  iii,gc,i(l,  dass  die  ltd,or.l.-i,  der  Stadt  im  llinl.li,.L'  ,■    n  . 

rci„dliel,e„  ■|>upp,.„  v,.,lal,re„,  Ei„sp,„,.|,..,.|,ol„:„  od  ,",'',  f  v  '  l'  '  '""'  ^'"'''^""^''  ^'""'"  <"« 
■lies  in  der  That  nicht  Kesel„,.l,e„,  si  dürfte  i  WiX  s^^,  t  ''"'T'  "  '"^""""""<'  '-««"•  Wenn 
nicht  ganz  f,eiz„sp,ecl,en  s,.i„.    Dass    ^e      .    ;^  » "'"«'n  »ilden  Greuel 

■"-  «-ici,.  sc «,.n,  t.„,.  nicht  lK.,r,i,,,,  ":':l      :.^    ,^;;  ;;;■  ^^^^^^^^^  ;'"•'  -J-  Menschlichkeit 

üculegier  der  l'a„d,i,-o„  ,,-li,l ,hM,„  /„„■„■l.s,    ,  •  *^  ''  '""  "^l""' sie  <lie  .Mord- und 

'-iuiennuppo,,,  „,„Na„„  wa    I  ,:,;':;    '"■',''''     '""'  '",""  "■"' -""'  """'^"'  ""»""-"« 

lieh  in  jo„,u,  d,-,.i  Ta«,.„  f:;  l,is  5   in  i  .  F  !.         '      ,    '     '  "'"'"  '"^'  ""^^'"* '  ^■""<'''-  =""=!'  ""k- 

^on„,e„  ,lie  F^n^os^  in  Wie,  l,,'«^^  "'"T  """""'  ^"■■'•"■'  "^"""  f-"-'«"-  - 

ra,le  .las  Cese ii.    Da .>„  Ii....,  i" .      ,!. ,  '  ■  "'"'  *^"''  '"""^  "■'^^'■■"'  '■'■'"'"■■•»  vielmehr  hier  ge- 

La„<i,na„„e  .-^ense  u.„l  (ial„.|  i„  ,|i,.  |,.„ ',  "  ,  ".^ '"'""''"  '""'""-^  '^'"'1  ""'I  schliesslich  sogar  dem 
Sich  von  jenen  s,.„,in„,„.„  II l!  •  ,  ;  ;  ^  ,;  :,'  ':",^^';;"  'T'  f  "f  ^'^'•■"*'-^'  "-den,  „ass  man 
betonen,  ,lass  ,las  Wort  ,  IV,„d.,rnl ,,' ,  •    f,i    u  ,  '"•    ""  '''■''  ""^'"'  ^''"«  «''«■•  i«'  ^" 

hatte  „nd  hehie,,.    Oe„„  d.,:  S    i  .,.      ,    ri^lr^if"  '"  '""'"'^  ''""""'  "^^«"'""^ 

ein  verl,äU„is,„assig  leichtes;  „an.entiiC,  is,  si     u"  i,       ■  ■    ,,™   ';'l:"   T  '"  '!"'""  '"'"•''"  *""''*'"^"' 
sei.  d,.,„  8.  .l„li,  wo  sie  a„fs  „e,.e  de,  .,.s,,.,.,.,.iel,  ,        ,.        .        ''  8^mzl,cl,  ve,-.scl,o„t  gohliche,,.   »ass  ihr 

nicht  crspa,.,  w,,,.,.,  is,  „.c,  u,.  „c-  nu,,::^::ju  ,i!:::>::z  ■ """  ""^""^  '""'""^''■' 
.cian;;:,s:i;;::;;;:r':;;;,:;:::;:;;'::;;':^ 

»l-cr  den  Rhein  ,„  c,,,^;,  ;„,,.'-     ''' '"^'i"  """"■'"  "^""■"-  I-'  «"i"'"^""  ol"'"  grossere  Verluste 

..ic  es  von  ..o,,tseh,a,:    Li  ::,::;;    ;i'^  T  ''"T  "  '""  "^''"""^  "'""  "«"J-'^-' 

l..,rg  , Weisse, .;,;:: :^,  :;;,;'.'  \y"""  "  ""■''"''"  ^"-"^^  »"^-esehlossen  war.   Lauter- 

■larf,  dass.iie  Resa,,,,:.  ,  ,:«  ,  t  ,  r"''"'-  ""'"  "■"'""  '"^'" »"-- Acht  gelassen  »erden 

Wähle  verhielt,  I .  tl  li.T  „  ':":'",  "T""-     "'"  "  '"'  ""'  "«'  ^^^'""'  "-'"'«-'^«k«  '«' 

an  ,lie']c,',^e  im  Wdi",u.ll«;T'  '"=*''"*"  "'"'  ''•^^"  '''"'"  >™'«'  I-»«»,   -  ^  sie  in  .nan.hen  Kellen,  bis    ' 
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Während  des  Revolutionskrieges.) 


Die  Lage  .ler  französischen  Rcpi.hlili  war  während  des  grössten  Teiles  .le'.  Jahres  1793  s«wnhl  im 
nnercn  vv,e  nach  aussen  eine  höcia  bedenkliche,  fast  verzweifelte.    Der  enlse.  liie  Li    wde"  en  Z 

Staatswesen  aus  seinen  Fugen  zu  treiben.    Und  ganz  Europa  erhob  sich  in  Waffen  gegen  <las  Volk  das  n.il 

SJr  ;s^^^^^  1:7 " ,  r: ''""''''""  '"="  ^^-"'^^^'  "»"^'-  war^tii:;';!" : 

dlJLZ    .^,  !^^  /',   '  ^r^""'^'  •"'""'^«^•«'""'g  von  Mainz  einen  mächtigen  Keil  in  das 

LT  r!  r  ,        ""Olulion  mit  gleichen.  Glücke  wie  im  Vorjahre  ihrer  Gegner  erwehren  können 

vta  iSS  etlT  rr'^-'f"'-^^-  -f  sehen  der  Nerl-öndeten:  die  Hee^resmassl  za  Ir  iZ; 
l.lehX  md  s,r!  r    ?  T    ","'   '""  """"  "■"""''"  ""^f?«'^'»"'^'-  ""^  f-«"--«^'-.  -var  ausserorden.llc 
iw?h5  .   '.""  "■'  '■'"  """"'"8''  ""''"■"'  verlang.,.,  auf  die  Deckung  der  Klügcl  und  .-Icichmässi«,., 

aber  lebte  noch  niehl  jener  Gcst  Carnols,  welcher  die  .Scharen  C.rlriss  «her Leichen  der  Brüder  vielmehr 

well     r?'™'""  ""•'"  "'""  """*"""^"''  «•'"'"'  ^"■"»""«"^  ■">»"  -ield  waren  jene  KU  "';A," 

«^l  d  „!r!  r       H        ,'""  "*^"  '"  ''"''  '"''"^"'  ^'""'«^"  '''»"lo^i^-t-'i'  """  Misstranen  war 
Sr  Guillotine    "^'''"  "'"'''"""'■''  ''«'  "'"  «^•"^'■*"  '^'»"g^'' '"'  '•'»'•'V"io,  «nßhigkeit  „n.ldie  Furcht 

frohenT,!slZ'''IL'?!\1''""  ■"'''!? '"''"'''■"'*'"'  """""""•  "i'^'l«'-J-'Cwonnenwar,  wenn  all  die 

Te  rrirnlh   r        ,  *''"  "™  ^^•■"""  ''"■  ^'«^■•''«•«l«'«"  <---l'l"l"<'".  ■"  "ichts  zerno..,sen,  so  n.üssen 

die  Grunde  h.efur  anderswo  als  in  den  .Machln.il.eln  selbst  gesucht  werden 

Waffen  rrtffeVT,*'  "'"  "°','""'""  ''^■■""""'-^^  "«l^'«-  ""'^'"'fc'  einwirkten.    Kuropa  hatte  zu  ,len 
Ihla^fR'         """".V"»"»'-''"'^"« '"•""""«  >»  Frankreich  wiederherzustellen  und  die  Manen  des  er- 

du^h  dt  ;f.  ■  f"""^""'"  '■'=''■'"'•"'"«  "''■•  ä-"'"*''»"«"  Verhällnisse  erreicht  werden  konn.e  und 

rürSerre      der    al^I  "■"""  .Icr  Entschädigungen  ge.re.e, d  hinlor.  wunle 

Zr^Tr  J  <Jer  bainsche  Landcrtansch  und  noch  manches  andere,  für  l>reussen  die  polnische  Beute  (Vir 
H  f^l  '"^f"'-'^"""*'':»"  "''"^i-"-  ->cr  Mitlelpunk.  -les  Interesses  und  ,lie  ein  ige  r"   sc"       ' 
Handelns-^AIs^nun  gar  Prenssen  über  Oesterreich  hinaus  sich  md  Kussland  betreffs  der  ^I^Ü^Voi^ 

Zeit  fe«g?it'ell°"rd""d'S  &dl,t,L"'mehrkel!  TZ'r"''  'f^'r"":','^'^-  ''»  '""  '^'""-d'«'  »ei^  .d.  langer 
Etogesehln  und  bennt.t  wimfef "    a  T^mM  .l,H?r  '^^»»staud  anstühr  .eher  lJehandh.ng  gemacht  «„nie,     M 
Paris  1820  (geit  ,1er  ErseldieSng  ,1er  Äf  ^  J  '"''■  '"t-  ''  ?"!•  ''«"  »'«"es  ,le  la  KevoI.it  "., 

hist.  des  bataiUes  etc.  de«  Franeais  Part    8?s  •  T  ^^^^^  'J!'*    ™/l™*«   erwiese.,);   Bla..cl,ard 

Geschichte  dn  Kriege  iu  Eur^T^^Zrl^hrVm'i'Ci^^^^^^  '^T  «'••  P^i»  1«"' 

Norden  nnd  Osten  vo.i  Krankre.cli,  Darmstmlf  i«w  ,\-,r.;,  itl^\  '  ^  '«?"'«•.  die  r.evoli.tioiisfel,Izi-|ge  im 

fach  bericl.tigt);  Oe»(m«W,«r/«%S  S/l;Ä/1^„Trf  T«."4  '  m^'S"  '"'  ™.ge.,a.>„te.,  B«cbes°vi™ 
seit  dem  Tode  Friedrichs  d.  Gr.,  4.  An«  I  LX  l «,«■' T  ,,  r ft  j  V  ,,  '  H  a  e  ..  s  s  e  r  ,  ,tei.tsclie  (Jrscli. 
bB  Ende  Dezember  1793,  Freibn'rg  ,.nd  fflbiUe"  "gl  FüV^t  r  il  fi  .^•'!''''S.""'  «'"«'■•''."»  «n  Mitte  Aug,L,t 
€««8el  1887.  —  An  Karten  henntze  man  j  ö  d  ..Ji   .'  ""  «t  •■»'■  tzi  n  .  Allgeme.ne  Kriegsgeschichte  IV  i 
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—  27  — 
l^tr  '^'•,^•••^-7^^'^"  ^^«•«•^'^•'^•«''  '"'•  '^'^^  Wiener  Staatsmänner  nur  nocl,  in  so  weit  von  Wert  »Is 

=.rr  srtr*  ;:rr,r cr:r  rr=^^^^^ 

vielleichl  auch  Lothringen  nn,l  was  sonst  no,-h  unifa  e   so,  !  '*    "         "*""■ "''  ^"*''' 

«Origen  Keldberrn  der  .^oaliti':,;,'  .r,:,!;:       er       ^Hr  ^rti:!''''"""'  ^7"^  ^"  "^" 

unn.ittelbaren  Commando  ,les  Köui-s  Kricln.h  W In,  i      in,         '7""'-<^"""'*^'-  vvelcher  unter  dem 

Heere  führte.  War,liescrder^^.Zt  , ,       Ite   s  •-,     '    '  f  '"^'' "''  ''"''  "*^  ^■'^"""'"''^" 

des  Terrains  un,l,Wn.,urcl..Lehkn!:.ti:;;^ 

gab,  ,ler  bei  Irisebein  Zugreilen  leicht  errnuj«    '     ,^  u^^^  """''""T  T'"^'"'  '"' """" 

volle  Selbs,än,ligtei.  a,^      ,     jet, ,   ,f  h .       7^^         """.'"•  """  ""  '"^  ^'''"  "'"•■"  ''"''  '^<^  «""!''«'' 

n-i««r.f  seiLeigenen  -n^riiiit^r  ::::r:r=;r;:r ""  -"  ^"'"- 

Wurin  eT  n  Tl'      :TSr  ^^^^^^^^^^^         ^''-^'''^^"""^  -"  ''^'"'^ ^^^^^  -"-«»  auch 

staini  bei  La..le  huZ  da'^     t  ,  „i^i  ^""'ff'"^'';-  ""'«"''•  ''»"'--r  -.ückgezogen.  üer  rechte  Flüge. 

.     r   a\  ■    ''  "","  "•  'r''^'"  ^»"v«"l'i«--.en  .«oselarinee  allerdn.gs  rech,  lose  Fnl.b  „f    )a  S" 

schränk;  „an  sie   IL  tr        I        , r"     "   t"  """  """'^  '"  '"""  """"'"'■    '"  '""^^  ^'^  "*- 
T^XiiT^Lden  n  r       '  *"  '"  '^^»"^'»'"'«ig«"  Zustand')  zu  bringen,  sondern  dehnte  die 

die  leidig  Ge^ÄtaÄren' die  ßat1l'.:!rt'vf*T^^^^^  '"">''  ""»«■■  meht  (s.  1705/6) 

damals  anf  keinen  («terreicL'ÄXtveXs'r  In  "Sfft.v'?  ^  '",.<'%???»>«■':  >»an  d..rfte  sich  anch 
Ordnung  des  deutschen  Eeicl«  nn,l  die  "erade^n'  y^^^^lZ  ^'^'V'"^?  ''f  ^"^'i".'*  '"<'  «mmerlicbkeit  der  Wchr- 
^   ,  ")  A.«  einer  privaten  Mitteil,mg°«  ,7,1™  Val^f  ml  .^^    l"''         kurpßl.M.en  Eegiernng  in  Mannheim, 
nnd  des  ,,,etit  fort«  bei  St.  Eemv  ,la."nak  bSs  Jnlt  ('"büien  arS''Ze,;:    "''""'  ™  ''«■' Bi^»'™'*'»«*.» 
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Arbeit  auch  au(  die  Nordfront  und  die  linlp  Plant»  ,..»   vl, 

scbahe«,  iässt  sich  bei  den  (ortZTJllrlT^  k-?""  """  '"""'■''  """  •"«  ''"''^'"'"  ^^"l"««"  ge- 
bebt feststellen.  Doch  bra  ^n  "£  l"  ^,7^  'l'f "  ",""  ""'  '''"'"  '"^''''  '''  ^'^"''^'^^'■ 
läge  entbehrte,  dass,  da  jeder  el«^    2«  "  ',!.  '    '  ''■"''''^'''">>"^<^"  *r  systematischen  Grund- 

Befestigungen  entstand.  dL^^rp  i    "n        ^  Zl^f'  """  ffr""  ""'  ''''''  "^'^'^  -" 
Vom  rechten  Flügel  an   Ber-^  sLenfi  1  L       '  ''"'  ""»"^'''«'"liche  Folge  sein  mnssle. 

welcher  von  der  Lauter^.a  sSeM^  do  'h  T  f  v"1 ""  """"'"""  "'■"^"'"  "'^  '"  "^  ^^«g. 
Westen  geöffneleu.  Bogen  bis  an  .le  B ,  ,  's  v  ,  ^  7  r"""  '"""■''  "'"  """  ^""='"«  ^''^"  "'  "»'" 
.wei  Lünetten  gedeckt  b'nmit  I  r  J  w"  ,  ''"  "l  f  """^  ™"  ""'"'*'"''  »"  *■'"«»'  ■^"»'•''«"'l«  'l"'-ch 
nach  den.  «'indhof  hi-iabziehT  h  e  Fl  !^^h  °        "'  """'  "'^'''""  """^'  '"■'''"'  «"  ««^^''»eigen 

Wolfsberg  lag  die  grosse  ^::Z.^;::::^^  T  ''■':.  "t  ''""■■  •^"^•"^'«'"-  '^' '-"'-  -'  ''«n 
Ka,,sweyer„„ddemH.f,elhofeineBod«  t  vö  n  !^  ;T"  °""  "''''"'  '""■'"""'"'  ™"  "'«•->visehen 
front.    Dieselbe  begann  rech,.  „,i,  ,h     ,  ,i,  »  «''«  «  «'•■''^^^"Kungon  befand  siel,  ,lie  eigentliche  Verleidignngs- 

Steinfeld  an  derSti^n  der  b  e  ^J:^^2,Tc7^''''""  """"  '"''  "^'"'"'  ^™^^-  "■""<'-'- 
wurde;  .e  war  mit  S,.le..n  .iede    K^  !      ^''^^^^^  :>"f  "•^'  """  ^  "™  ^'''i^-'"  verbüße« 

noch  eine  r.ünelte  vorgesebobc»      hi,.  li;  ,  ?  ""  ■^"■"«■''•»"«•''■"■l'  «■"'  'ücbl  an  ,1er  Strasse 

io  dem  Galgenber.  gl,  H  ,,    k  ^iJ^'!"  '^  ™"  '"^'""''  ^""™  "™  "^'"'■'"or  hin.,l.leb,  und 

an.  Gebirge  grillen  .^b'er  .Je  "C:::^^^:^^::;:::ZJf  '""'  T""-  '  '"  "'•''''""'"" 
nette  auf  dem  Waeb.berg  diesseils  von  ()l,erol     I,   -l    '  ""'■''"  ''"'  ""'  ^"'*-''^  """  '•'i»«  '-«- 

..er  Hornböbe  am  ,b,  bo?,  endlich  au  ut  '   «   ::"";, '""  T"  ""'"^  "■'■'•'"«""""  ^•"'*--'  "'" 

Brustwehren-).  -  „lese  » i.-re  .Masse  von  S.   I  h  ',,        t  T  T'T'"  ?"  ""'"""'  """  "'"'  "'"""■ 

von  dem  .aufwand  an  .Material  Men^.h  ,  i'  ^  "'"'  "''  "'^^"'■'"■^•-  -""  ^'"=''««"ei' 

zogen,  waren  sie  völlig  wertlos    w  ■   .  I  ^^  ^  i,      • '   '".•";",'"  """  "'^  "■''^"'^""^  "">■  J-"--  ent- 

Ja  ihre  Front  ...eis.  n^eb  Nord  n       L.,' •    '  \»     '     '"""  T  ""'  "™"=''''"  '"■•"""  """• ■"'•"  """• 

konnte  sie  ganz  liegen  lasse ,d  ,tt'^rd;s;„:Mi, ••'',''■'""■  ""«■•  "'"  """™  -'">•;  J«  er 

banz  anders  im  Gc  hiri^e  aiilrhMM  linin..  l-i      ■    .  ^  *"'c-^'  «'<  "• 

Lohe  bis  .....  Ka,„,..  des  „l-ige  !'       v   '     T  '    '"■  ""'  '""■■""'  ""  ""'""''  ""'^'  ™"  *■■  ^■o'- 

von  dort  südwärts  sich  1   .-ab  e        ,  /    '     .     '  '  ^"""  """-'' '""  ""^  "'""^ """  ^'i^'^^' '- '""'  '-„fen 

endete.    Doch  war  man  biebei    id,    Z,  :«et,  XT"" rlT""'  ""  "'  '"  ''""■^'■"  ^^"''-"' 

Tbäler  der  Lauter  und  der  Sauer,  welcl  e  .I^  sS^!:,, ':"'"":'.^      ""'•  ^'•'""•"«'-  "■' ""  -.1,  die  beiden 

und  Bundenthal  eina„deraufei,,;F,,.f.  '  „  ,  1 '      t^  ^^^  '""  ''*'?'■"'"  '"»■^""«hen,  «viscbeu  .Scbonan 

die  Verbindung.    Das  Lan.erM.al  f.il.  l^e ,    i       ke  Kl".'  a'''"  '\     ,  '"""  "'"■■■  " '"""  ^«^'■"""^"  '"«'• 

^Ibeo.    Hiera,.s  ergieb.  sich  die  Bedeu,,  J       ^     '  „        :  ^^  r^"  ''f  '"'  '"""'  ''"'■  """-•  "- 

^^^^^^..ensichelnewir.—  — ^^^^^^ 

0^,.\.Z  TätÄeilir  ""  '''-■•  ^■■<'-'-'-  •■-'  "»...e  Sp„r  .„e„r  .ebliebc, ;  ,.ge,eu  .,„,  ,Ue  a... 

')  Dem  Artikel  iii  der  >?/»»/ «/•/».  ;/•/  ;..*    •    r.i      ,    . 
w.edergieK  jährend  er  i„  aera,l^^\,rL  r«»  ^4?^."^^^:  '"^  ^ -T  ^'"  «...einen  Sc.,a„.e„  ..„an 
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Anlegung  .«ehrerer  Redouten  und  Lünetten  (es  werden  deren  im  ganzen  sechs  erwähnt)  auf  dem  Zöller-  uDd 

auf  de.n  S.tdwestzu<e  gelegenen  Ruinen  Wegeinburg  und  Hohenburg.  In  dIeserMasse  klafft  ei«  tiefer  SnaU 
■n  welchem  der  L.t^hbaeh  „ach  Nordosten  der  Lauter  zuHiess.  und  in  dessen  tnittlerer  Thalmülde  dasS  f 

1  Ostens  fuhrt,  bald  das  „Lager  von  Nothwe.ler"  heissf),  «ar  keine  nnl.edingle,  da  die  einzelnen  Werke 
der  gesicherten  X^rbindung  unU>r  einander  entbehrten.  Und  von  Westen  her  führte  das  Thal  drsteinTaet 
sogar  .„  den  Rucken.  Obwohl  dieser  Zugang  einstweilen  noch  durch  den  Posten  am  Ketterichlfe Tnd  i 
Festung  B.tscb  gedeckt  schien,  besetzte  man  nicht  nur  die  Tannenbriieke,  auf  welcher  die  Strasse  die  Sauer 
«berscbrctet  und  in  das  Steinbachthal  einbiegt,  sondern  suchte  auch  durch  eine  Reibe  von  Erdbefestigungen 
«.iche^von  Meder^tembach  bis  jenseits  S.ürzelbronn  zur  „Herzogshand"  reichten,  die  VerbindJ^lN 

So  war  die  Stellung  beschallen,  in  welcher  die  französische  Rheinarmee  die  Nordostgrenze  Frankreichs 
decken  sollte.  Hatte  sich  vorher  schon  in  zahlreichen  Fällen»)  erwiesen,  wie  sehr  ihr  d  vSi,dl 
Jruppen  uterlegen  waren,  so  zeigte  sich  in  den  folgenden  Monaten,  dass  dasUebel  der  Demo  alisIioS, 
nur  andauerte,  sondern  sogar  tiefer  sieh  einfrass.  Die  voislossenden  Versuche  Cüstines Tnd  S  N^ch 
olgers  Beaul.ar„a.s  ..ahmen,  obgleich  in  grosse.«  Stile  ins  Werk  gesetzt,  einen  geradezu  kifeen-iVer" 
^«f  und  für  ten  d.e  eiden  Generale,  da  sieden  Fall  von  Mainz  nicht  hatten  hindern  können.  thIiL  Ich 
auf  d.e  Gu.1  otmc.  .Ma.nz  wurde,  nachdem  es  im  Vorjahre  fast  ohne  Kampf  sich  den  Franzo  ererr« 
nur  nach  schwerster  Belagerung  a...  23.  J.,li  von  den  deutschen  Waffen  l^zwungen  ^       ' 

Wenn  schon  vorher  die  Lnthäligkeit  ,1er  Verbündeten,  wo  alles  zu.n  Handeln  einlud  und  lockte  ver 
V  nder  eh  genug  ,st.  so  vvird  sie  jetzt,  we..n  auch  n.clit  unerklärlich,  so  doch  mehr  und  mel  r  unClml 
Wie  hatte  einst  Ludwig  .\I\.  ähnliche  Z„s.ä..de  der  Zerfahrenheit  und  Schwäche  gegen  das  deü^  S 
ausgebe..tet !    Wahrlich,  jetzt  war  es  an  der  Zeit,  abe  Sünden  wider  gut  zu  machen  und  S.  hne^u  suehe„ 
für  langja  nge  .schwerste  Unbill.  Aber  .selbst  als  die  Truppenkörper  der  .Mainzer  Belagerung^rm^    tre 
..euen  Ste  lungcn  e.ngeruckt,  nacl.de...  .lie  Depots  und  Magazine  ergänzt  waren  -  dies  alles^Tene   £ 
sa«.en  Bedacbl.gke.t,  m,t  welcher  .las  alte  Svstem  sei  ,.e  Arbeiten  zu  betreibe.,  pflegte  -  gescha      chTs    ül 
e.d.ge  Pohti    verdarb  je.les  frische  Handeln.    Preusse,.  wartete,  seitde.«  es  den  L.äcli!t  ei^lbl  Erfl 
errungen  .md  .las  Reichsgebie.  vo.n  Fei.ide  tefreit  halte,  nunmehr  auf  den  öslerreichischen  Krieg  Jan    £ 
Prinz  von  Coburg  erhofite  zu,-  Ln.ers.ützung  seiner  eigenen  Opeia.ionen  in  Flan.lern  die  UntSmunS 
gegen  die  Mosel  und  Saar  gerichtet  zu  sehen,  was  ancl.  .nit  dem  ursp.ünglicben  Kriegsplane   m  Eiriänge 
stand.   Der  Konig  ging  mit  Freu.le.i  hiera.if  ein  und  crwännle  sich  für  de»  Gedanken  Sa  rlouis  zu  M  ge™ 
So  warlete  man  denn,  bis  es  .le.n  Hofkriegsrat  i.i  Wien  belicble  "e'agem. 

Lnierdessen  verzehrte  sich  Graf  Wurmser  in  Lnge,luld.   Lnwi.lerslel.licb  zog  und  drängte  es  ihn  nach 
Süden,  nach  dem  Elsass,  .las  an  sieb  völlig  a.,sser  dem  Bereiche  der  preussischen  Pläne  und  Inte,^  !^n  lag 
Lr  war  stets  um  eine  Staffel  voraus;  hatte  dan,.  der  He.-zog  die  Linie  in  gesicherter  Verbindung  vWederhef- 

aie  Be.'eict™'LTBo,S,al"  tkt  TtnifÄclt^'t;!'!. 'h'^T. '"'',''"  i'"'-  •'"'»Sfesck.  vielfach  aich 
vielmehr  ist  es  a.«  „Bonclenthal"  ,rie^uch  n,^h li»  ,[L  f'-  ^'^''■^'^^  gelegene  ,Bobenthaf  zu  denken, 
aiuserdem  auch  noch  ,Roth"  eikr"  z,.  Haus, er  schneb,  entstellt.    Strobel  mutet  uns  VI,  S.  196 

st«den,\£'r^rQuthT*t.werfer"  ""'"  '"'''*'"''  ""^  »-»'"-"er.  «eiche  mit  3  B.  8  8.  hei  Eülzheim 
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geslclli,  so  lliat  jener  »ietler,  oluie  lans  /n  iraffpn  »!„«..  c 

der  .Uraus  e^uml.  die  Hefe  VerstiSl  f^he  2  , ?!'"'!"''''''  '""'•  "*■■  "•«•""«"^  Schrift,vechsel. 
brach.««  «„r  augenblickliche  Iteseru^r  to^VV«™  1 1  '''^" .""  """"''^■"''"  """P'«"»"'«'  "rregte, 
o«e„Uar  wei.er „.ich.e.  als  .ler ..es  Pri«:;«?;;«!  7" U eT  1 11""'?^'"  "''"'  ""  "'"  ^'»"- 

Viel  hZ  :i£  i^'Sts:::ss:^r  :i:*Tt'r  "'""^•"'' "-" »"-  •^--p- 

Weissenbnrger  Linien  d«™h  Wnr.nser,  e      üenoSon  tlTT  '""  ''"""' '' ■'"^"''  »'"  '^"^ 

ins  Oberelsass  -  als«  die  alle  üesclnch  c  ti^r T  ei J.,  *''*  "l?  '"'■'  ""  "^'»f»"  ™-''  ""«rrhein  aus 
Dingen  bisher  nie  und  nirgend  die  «e-le  «ewet  t'  1%!'^  '"'""''"'"  ^""'-  "'"^■<""  '""  ^«""'e" 
»«».er  darauf  b.,ach,.  die  Deckun.  «e.efrML'J,:^:;:;:,;:  ''^ZT'  ^'"""  ""^"^  ^"'-  ""'• 
Vorschieben  aller  preussis^hen  Corps  nach  Süden-  K,  ir    n  "'^^  ""■  •"»  »leichuMssiges 

bürg,  der  Her.og  drängle  den  ^^ ^i^ZJ^^V^:::  f  k'"'"'  """'""""'  ™«-  "'"- 

.ta.s  linke  Ufer  der  (Jueich,  so  dass  Land,- n.;;...!, r  Zsi,  w  '"""  ''"'"'"'  ^'"'  ''•■•""""«»  ""^ 

Diese  Bewegungen  Hessen  nun  wieder  Wurinser  ni.lil  .uh,.,',    w  .       , 
gegen  die  vorgeschol.enen  S.ellHuj.e„  der  Fran,!"^,!  "  """'  "'' ''''' '''''"  '"  ^"«-  »"-'«!'% 

über  Annweiler  sn,lliol,  i„  das  (Jel-ir.«  or  ^^"  ,  "hV  ''k  ?"'  ''  ""''""  ''"'"  ^""  '"•  '""  « «•  "^ S 
Bnndenlhaler  Losceu  aus  auf  den,  U,^.,  l^^'^J^^l'Z'  "!■  ""  '■'^'"""■•'•"'"  ^'»^f»^'-'  "-  von. 
«.rückbeorder.  und  erzwau,  ersl  „aW.  sein  r  K.n  i-n  v  ""? ''"""'^^  ^"'  -•'•  ""«■•  »'"•"«  «'' 
bindung  ™i,  der  Annee.     „iese  nKen^  u^     .t       „      /  ^'-'-  «»"  "ami.  die  Ver- 

enlwederranssle  sie,  denn  an  si.-h  war  sie  vollkouuue ,  !     « 1      ""•  ''•■""»«^  Knegsfül.rnng  Wurmsers: 
Bundenttaler  .'«slen  fuhren,  ,„„,  ,,„„  .u^^ZZ^^!^T  "T    '"""■  '"  '""■"'  '"^•«'  '"'  <"'» 

•««  «»'^--"") 'erg.alH>r„,  das  s.-ldi;s    e  l^^  ;        Im     f"'  '''^  '''"■  ""  ''"^^  '"  "'«  '•""• 

mehrere  Tage  for,  uu.l  führ,,.,,  „„,  , „,,,,„„         ;:;''';;';;■  ^■•»■'^•-'' '''-''.  -'^'e„  sich  noch 

Schiebungen  stand  die  Armee  auf  der  Linie')  \e„l,ur.,   i-mI^mI      .?  '"""  '"""^''"  ''''■"KPei.ver- 

luusen.  Niederhorhach,  OlK.rhoren  in  Jen  n  S  2 Xn  *"'    "T'  ''"""«^^"«''■'■.  '>i«'-'.ach,  über- 

üererneide  Verdruss  auch  hier  I  rwim":,.;         "'","''  *"  """"  ""'""  '-""«»  -""«"'ahm. 

sich  sogar  .„i.  dem  .;e,lanken  an  einen  ki'im^         !,     '  ■^;"';;;  ';'"'■  'f:"'unden;  ja", „an  hefre e.e 

welches  der  »erzog  unier  .lern  -'7  \„^  ,,,  1,.  J"  .  "«"'*''^'''"^  «''hl  dies  aus  dem  Schreiben  hervor 
«laler  Posten  und  den  „IV.uid  r'  i  ,  Z'"!?:  h^-  J^'T'  """"^ '"'  ""'  »-•"  "-  «"""--' 
werfen.  Bifsch  einschliesser,  und  woi.ei ^^0    i  .'e     ,, .  "     ""'  "'^'"'"''  ""  ^'<^"-"ornbach 

ins  Elsass  fallen.  In  dies,..  Aug..nl    I  X  T        '  f        'I  T' ''■-'*'''"■"""  ''"  '"''''"  "^^  '-'»*«' 

lalU^nden  Ministers.    ,  „d  , kam  Tl.        Sr  .^^^^^^^^^^^^^^^  f.'-»"-  -''  <'-  ^•«rtraute  des 

Baiem.  Elsass  «n.l  Fla,..lei-n  richlelen  sich  (le^ter  eic  is  v      ^"  "'""■''*<^«"  ''"  •'«"  '•»*!;  "icht  nur  auf 

Anteil  haben,    »lese  Kroftnnugen  „a.",     It   .  radt.  .       "'I     ,  '''.'^    "'""  ™"  ''•"'^"  '™"'e  «»  «einen 

^^^i!!^.:^:-::::^  «ar  -•  --^  -<<« ,...:'  sx'srr  ;^n  :::r^:.S!:  n 

)  Die  Lasre  des  Ortes  Ht  in  4lPi-     /-,../     #      ,-  »luici  dui- 
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nehmen,  wozu  VVuru.ser  ein  Corps  von  8000  .M.  hergel,en  un.l  die  Sicherheit  der  linken  Flanke  gewäbrleisten 
so  Ite.    Der  aber  setzt  seine  Franzosenjagd  unbekümmert  fort,    ün.l  plötzlich  wurde  sogar  -  d ie   >Se 

Ueberraschung  -  der  Versuch  gegen  .len  B. enthaler  Posten  wiederaufgenommen 

W  ,e  .he  Uiil,>rnchmung  ins  Werk  gesetzt  uu.l  vcrf.dgt  wurde,  wie  sich  Wurmser  und  seine  Umgebung 
uberhaup  z,i  der  Frage  der  Flankens.ellung  im  Geb.rge  verhielten'),  daraus  ergiebt  sich  kT  I  ch  daS 
s,  I,  auch  „er  w,e,ler  um  nichts  au.lers  han.lelte  als  um  einen  llu.sarenstreicb.  Dass  derselb^  fr  i  ici,  ZZ 
J  tzt  z,.r  Ansfnhr,.ug  kam,  war  wohl  idcht  ohne  tirnn.l.  Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  wl-  e  zwefum! 
stan.le  hes.nnn.en  D.e  Presse..  d,-äng,en  nach  W.^sten  ;  vielleicht  waren  sie  noch  herübemizTeheTduZ 
e,u  gewa  tsaines  M.ttel:  hi.rten  sie  erst  e.nmal  von  l.nn.lenthal  her  .las  Donnern  ,1er  Geschütze  Ta„„lrfe 
er,  so  honte  Wurmser,  sie  schon  wider  a«(  seine..  Bal.ue,,  tindeu.  Eine  weitere  Anre^,ru.f  h^ 
e,ue„  ,.a..zos.scl.en  eberla..f,<r,  ,len  Ge..e.al  .rA,-la„,)e,  welcher  zuletzt  .len  Posten  beleblij  D^^wt^ 
ge,.a..,  w,e  es  um  ,he  Verteidiguugsfihigkeit  .lesselbe..  s.an.l;  vielleicht  hatte  er  sogar  Li.  ^  etzTen 

t:Tz:r^i;:'!r:  "r"'"'- '"'  '■  '"'"•  ^'^ "-■'"^"  ^'^" '" ''»""  «i-haTL « . 

1  cjacz  w.,h     h.st  a.n  10.  erh.elt  ,le.-  Herzog  die  Meldung,  ,lass  es  a,.r.len  linu.lentl.aler  Posten  abgesehen 

lulic  kon.g  aber,  we.,.,  auel.  voll  L'...„,.t  .iber  W.,.-.,.-,ers  lt,...e ■„,  .Tklarte,  .lass .ler Rückzu" .ler Oes !r 

reicher  „..alle  ..es  .Misslingcs  gclcck,  „erde.,  soll. ;  g.:.,i„ge  .„.  St..eic.,,  so  wo.l.e  .  r  se  ^t  Z  S-' 
sens  aus  s...l.isll.cli  gege..  .las  Elsass  vo.-gelien. 

\Ur  A.,ri,r..c..  vo.,  Dal.n  geschah  in  ,1er  Xacl.l  ,om  10.  auf  ,.e„  .  1 .  Sept.') ;  „och  i.u  Dunkel  wurden 
de  ll„h,.„  e,s.,ege,,  ,.n,l  ,l„.  ,l,.ei  Da..iillon..,  wel.l.,.  ,1,>,.  Poslen  ..es,,zl  hielle,.,  in  ih,-en  Lagern  und  Seh     en 

'""'7''* '"  '"«  ^"''"'  ^'«««rte...     l.l,.,.|„.,  ,i,.le,.  r.i,.,  Kanone,,  i..  .lie  .la,„|e  der  sreger.     D^mZ 

leuden  samm.-lt,...  siel,  hol  NoM.weil.r,  wo  wei.e.e  ...ei  Bataillone  slan.lcn,  ,lie,  ohne  nach  ,.er  Stärke  de, 

fe.ndes  z..  lo,-so.„.„,  „iel.ls  a .,vs  z,.  th..„  „ussle.,,  als  siel,  auf  ,lie  Tan..enhrücke')  zuriickz«,i..hen    wo 

ebenlalls  ,l,v,  Bataillone  lagerte,..  l.„.  l,.,/le„  ,1,'ei  ..er  zw.df  Bataillone  .imlässen.len  Gebirgsdivision  w'aren 
au  e.nzeuee  l-oslei,  na,.,e..,lieh  i..,  S„.„,l,a,hlhale  ,egen  Bilscl.  hi..  ze,str,..,l.  A,.f  ,lie 'Fähigkeiten  .les 
Ge    .-a  s  fe.-,v.v,  ,1er  l,,,.-  ,len  Relel.l  „,l„„.,  „i,,  di,ser  Lebe.fall  .las  allersehlimmste  Licht;  „icl.t      r  d  1' 

r  tagelang  .„cl.ts  von  ,len  Bewegung ahn.  .las  ka.,m  o  Slunden  i,n  o(le,.en  Tl.ale    on  Bund  n  1^ 

emien,   l.,.g,   .„e,k.e,  e,-  liess  a...l,  ,lie  allergewohnlichsten  Vo,sie!,tsmass,v.geln  ausser  Acht    Und  „dt     m 

e,e,l.,.„  Buckzug  vo..  .Notl.weiler  war  er  „o,l.  nich,  an,  K seiner  Fehl,;.     Schon  war  er  im  B  g  iff" 

alle  lose,,  an  s.el.  z,.  zi,.i,en  n„.l  .„ii  der  ganze.,  DiMsion  auf  l.e ael,  zuniekgel.eu.l  die  Gebirgsstellune 

aiif- ,.„d  .he  M>,.  Flanke  p.eiszngeh,., s  ih...  ,le,.  ko,„.„a„.lieren,le  Ge,,eral  Lan.h..non.,  BefnhlrS 

Mtte.    .\l,i.,-  .lies   i.*,,i,.l,,  .lerFall    esSf  Ir'vorf.   %   r^  .St.,n„es  vo,„    ,3.   Okt.   bescl,r«.U.t 

Darstell„„g  .le,  Uel,««,  t ,  R,,t  e,:/i;;  tt!  Ä  ,  ■'■  '".";",'■''"''  T'  ^-  -'^  »t"  '■•'gi.mt  diese  die 
dies..,,,  K,ie«.s,l,,i„|,|a,z.  Sol,o ,  "ta.,  ,ij  i  ;  1 1  v,'n  T"  •"""  '"',  V"""  *'"'''  ''■■""  l'edeuta„lste  Ereignis  auf 
■lerVe,,..  .»l„.rl,..,el,l£.,.,  .'e  1,  l,',rie,,,  fTen^J:,,  t,;  "''^  ^        ''"  '  n  ""  '""«"•'•i'^^l'^cl.e..  Ge„e.-alstab'-  ,ind 

/u  venvcrlen.    lia-  „„„  ili es  \41.1nvoi    ■,,  2^,'^]^^^^^^^^^^  "'"  YT^i^"'!,« '" »'=«««  Z"8»"'"enha„ge  gehabt, 

aber  in  kii.iselie,,  Er,väKi ,  'e  ,    S  ,e  ErÜ  iZ     «f  .        •"  ,*'!•'  ,?"'■''''"  ''■""''""'  W.,r.,isers,-l,er  Ans<ba,„Tng?u  de,' 

..ebi,.,,„,ste„,  „■„  e,.  „i,:  Li^;^:;,^',;-::  de,t'r;  »:;■'£  £'::r,'ufvrn.'r^«Se,^^''''  ^•"  '''^'  ^- 

anol,  „e„,.t  er  weiter' „„teu  de«  fiet'räf  Je"«,'I"''ST''lv;Ter""''''  '"  """"  ^"'^versUtadms  verleiten  könnte; 
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^rf  n5„  R  rZ ^'"fT"^^'^  ^«"^  •«"  ^'  Sain(-Cyr^}  mit  4  ß.  am  12.  zu  HiHe  sandle.  Derselbe  hatte  .len  .e- 

ZZc.Tl  \  "'"'  ""'"  "'  '^""'^'^^"'  ^""^  ^^"^^«'^^^'  -'^her  er  sich  mit  l,emerkens- 
wertem  Ge.^h.ck  und  gew.ssermassen  gegen  den  General  Ferrey,  <len  Günstling  der  Convents-Ahgeord- 
neten,  entled.gte.    >.achdem  ihm  IG  B.  zur  Verfügung  standen,  unternahm  er  z.mächst  am  13.  eine C  e 

t  ?^rrKT.?:"  '•"  l'-  ''"  ^'"^^'''"■-  ''''''''''  ^'^^^'^^^^  ^"^^'^'»  ^^^^'•^^"  ^^-^^^  von  Bohemhal  aus  durch 
das L.tschbachlhal  gegen  d,e  Dennenhalde,  aufdem  linken  gegen  die  Bur^^ruinen    es  <.^\uv nach  m  o 

vergel^ichen  Ver..cl.n,  die  an  Zahl  schwächeren  Oester^icher  von  diesen  P:;k;^H  I  M^  " 
dr  ngen;  eu.  nac  druc  l.cher  Angrilldes  Ins  dahin  zurückgehaltenen  Centrums,  durch  Saiut-Cvr  s  Ih    I 
Nothvvederausg^^^  ^^i---eh sah  sich  gezwun..n  den. ewouncucu^^^^^^^^ 

unter  l^^deutendem  Verluste  zu  räumen  und  sich  über  Dahn  und  Aunweiicr  nach  HarlH-irmh  zuruckzu/i Im. 
Darf  man  sich  schon  wundern,  dass  Landremonl  hei  .len)  allg.'meinen  Angrifi;  xvclchen  er  am  l->  Se,.(' 
von  den  Lu..en  aus  gegen  die  österreichischen  Stellungen  iui  JJionwald  und  in.  f,-eic„  Felde  unlernahm   es 
unversucht  l.ess  von  Bergzahern  aus  IVjaczewich  in  den  Bücken  zu  kcuum,  so  erweckt  das  Verhailen 
Wurmsers  geradezu  Befremden.    Bei  .ler  Mattherzi^keil,  n.it  welcher  die  Franzosen  last  au(  allen  Linien '• 
(Lese  Verstösse  unteruahu.e,.,  wäre  ein  energisches  Vorgehen  gegen  Hergzal.en.  höchst  aussichKvoll  .-e- 
wesen;  dam.t  aber  würde  man  auch  den  Bundenlhaler  l'oslen  gerettet  haben.     Doch  Wurmser  .^iu-^  nicht 
ms  Gebirg,  und  so  blieb  jener  Zug  ein  erfolgloser,  f.vilich  recht  kosispifliirer  Sp.'./!.,..,,,.     s„.,t.r  h^i  urm 
den  Preussen  die  Schuld  aulzubürden  ve.^ucht;  doch  ist  dies  unmöglich  an^esirlds  ,1er  Weisu.I.on'    welche 
y  j       <l.etuhrer  des  kleinen  preussischen  Trupps  (u.,gel7.h,- 1000  AI.;,  der  am  Ab.n<l  des  13.  .e^en  Hschbach  vo.- 
/       ging,  m.tbekommen.    (;enug,  d.tss  dieselben  t.olz  des  Kanone..do,.ners,  w,.|cher  von  IM.-ma.e,..-)  h.,'über- 
arohnte,  lest  blieben  und  durch  ihr  Bleibe.,  die  völlige  Vernicl.t..,.g  der  Oeste.reieh.T  verhüteten 

Der  Herbst  war  da,  n.it  ihm  erschien  im  piv..ssischen  lla..pl,p,;,r(i.r  der  Vicep.-äsidenl  .les'llorkric  -s- 
rats,  Graf  Ferraris,  u.hI  b,'acl.te  den  i,slen-eichiscl.e..  Kriegspia...  Ks  lie;^t  in  .li.-ser  \\V„.luu.  der  Din-e  (^ne 
ungeheure  Ironie,  eluas  so  Wi.ler..alürlich,-s,  ,lass  man  di.  Bache,  welche  die  Gesehichte  iür  die  lren'II.-if(e 
Aersaumms  der  Nerbün.leten  in  jahrzehntelangen.  Kriegs.l.-ai.g,  i..  Sl.i,..,e..  deutsehe..  Bh.les  „ahn.  f,st 
natürlich  und  gerecht  li.iden  mijchte.  \m  solchen  P.vis  halle  Wurmser  die  (Jcui^lhunnu  -e-en  eine'weit 
von  Hindernissen  mit  seinen  Hä.ien  durcl.gedru..g..n  zu  sein.  Man  fügle  sieh,  weil  bei  dem  Stande  der 
Jahreszeit  jedes  andere  llan.leln  sich  von  selbst  verbot.  Vo...  1>Ü.  bis  28.  Sept.  wurden  die  La-er  der  Mo^el- 
armee  bei  Bbeskastel,  Xeu-Ilornbach  und  St.  Ingbert  nach  einander  angegrillen  und  von  den  Franzosen  ^t- 
räumt,  diese  selbst  über  die  Saar  zurückgedrängt  Xun  xNollle  man  noch  das  Iv.rps  von  Knobrls<lorir  uelelies 
von  der  Mosel  her  .m  Anmarsch  war,  abwarlen,  dann  solllr  Wu.-mser  den  Sturm  auf  <lie  Linien  unternehmen 
uahrend  der  Herzog  ihn  in  der  rechten  Flanke  durch  dass  Vorgehen  gegen  die  Gebiri^sdivision  unlersiülzrn 
wollte ;  für  spater  hatte  man  noch  die  Einschliessung  o.ler  die  Belagerung  von  Landau  in  Aussicht  i-enommen 
Der  Konig  aber  verliess  -  und  mit  ihm  das  treibende  Element  -  am  29.  die  Armee  und  reiste  nach  Süd- 
preussen,  da  endlich  die  Teilung  Polens  ins  Werk  gesetzt  werden  sollte.  Da.i.it  wurde  der  Scl.wer|Mi..kl 
0  Es  ist  dies  der  spätere  Marschall;  seine  Memoiren  (Paris  182;.)  sind  für  die  Zeiti,^eschiel,te  nicht  ohne  Wert 
WJrtn^i  ^n^''?}  ''''Y,.f''   einzelner   anf  dem  Kappelsteiu  aufgestellter  Vierptr.n.lcr  von   l>e<leutsam.r  moralischer 

der  rlM^gl!r£TS:^fml\:l::L:t''''  ^''''"'  •""  ""«"*'^  V»t.rmv.ms  .lersen.u  „„tcr  Wal.vu,,« 

n.™-  'l••^^™'T?K'  ?"  l'l"'?"'''«  Ueberfall  vom  14.,  »veldier  ,Wn  Fiauzo«eii  so  Übel  gelang,  ziicrleiH,  ein  Hän7i.n,l,>r 
Beweis  ftr  die  Uebetlegenheit  des  preiissisclie.i  Heeres;  die  rranzosen  verloren  4000  M.  diriwe«  l-"> 
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der  Dinge  ihatsächlich  nach  dem  Osten  verlegt,  und  die  Partei  der  Friedens-Diplomaten,  vom  Herzog 
schwächer  und  schwächer  bekämpft,  redete  schon  von  der  Lösung  der  Coalition,  dass  Preussen  sich  in  sich 
selbst  zurückziehen  müsse  und  nur  noch  den  eigenen  Interessen  leben  dürfe. 

Wenn  nun  nochmals  vierzehn  Tage  ins  Land  gingen,  ehe  jener  Plan  zur  Ausführung  kam,  so  kann 
man  sich  darüber  nach  allem  Vorhergegangenen  niclit  wundern').  Endlich  wurde  bestimmt,  dass  Wurmser 
am  13.  Okt.,  es  war  ein  Sonntag,  die  Linien  stürmen  und  Weissenburg  nehmen  solle,  während  der  Herzog 
versprach  am  11.  vom  Ketterichhofe  aufzubrechen,  ^lie  Franzosen  aus  ihren  Stellungen  im  Gebirge  abzu- 
drängen und  am  14.  in  Wörth  einzutreffen.  Zu  seiner  Unterstützung  war  der  Erbprinz  von  Hohenlohe  an- 
gewiesen über  die  Herzogshand  an  Bitsch  vorbei  die  L  mgehung  weiter  südlich  zu  versuchen ;  derselbe  kehrte 
jedoch  allzu  früh  in  das  Lager  von  Eschweiler  zurück.  Der  Herzog  seinerseits  stand  am  13.  vor  Nieder- 
sleinbach,  wo  Saint-Cyr  unter  General  Ferrey  den  Befehl  führte,  war  jedoch  seiner  unzureichenden  Streit- 
kräfte^j  wegen  el)enso  wenig  imstande  angriffsweise  vorzugehen,  wie  sein  Adjutant,  der  Oberst  von  Hirsch- 
feld gegen  den  Bundenthaler  Posten,  welchen  DesaiN  mit  6  B.  zu  verteidigen  halte.  In  der  Nacht  räumten 
die  Franzosen  alle  ihre  Stellungen,  und  in  der  Thal  war  der  Herzog  am  14.  in  Wörth,  freilich  wohl  ohne 
sich  des  Erfolges^},  der  ihm  ohne  wesentliches  Verdienst  zugetällen  war,  sonderlich  zu  freuen,  obgleich  auch 
die  Oesterreicher  nicht  Ursache  gehabt  hätten  auf  ihren  Sieg  so  unbändig  stolz  zu  sein. 

Denn  beim  französischen  Heere  herrschten  h(!illose  Zustände.  Seil  Ende  September  war  General 
Landremonl,  als  Adliger  verdächtig,  abberufen  woi'den.  Einstweilen  wurde  General  Meunier  sehr  gegen 
seinen  Willen  mit  dem  Oberbefehl  betraut.  Die  Köpfe  standen  damals  niedrig  im  Preise,  und  so  weigerte  sich 
Meunier,  um  den  seinen  zu  behallen,  jedes  Befehles,  auch  der  geringfügigsten  Anordnung.  Endlich  er- 
nannten die  anwesenden  Convenls-  und  Volksvertreter  den  (ieneral  Carlin*)  zum  Oberbefehlshaber,  ein  un- 
erhörter Vorgang,  wenn  man  bedenkt,  dass  Carlin  vor  kurzem  noch  Hauptmann  und  Vorsteher  eines  Depots 
gewesen  war.  Unter  solcher  Leitung  sollte  die  38,i88  M.  )  starke  Armee  den  Sturm  auf  die  Linien  ab- 
wehren ^Jliegegen  hatten  die  Oesterreicher  43,185  M.')  ins  Feld  zu  führen,  waren  demnach  den  Franzosen 

V        X^^^  Schnl(lfraü:e  zu  erörtern  wäre  müssii;- ;  jedenfalls  aber  hätte  der  Sturm  bei  der  furchtbaren  Verwirrung 
die  aut  tranzosischer  Seite  herrschte,  ebensowohl  auch  früher  geschehen  kr.nnen. 

J^)  Wenn  zu  seinen  9  B.  ].',  S.  später  auch  noch  einige  Bataillone  stiessen,  so  war  damit  em  Ans-riff  ffcffen 
einen  Feind,  der  mit  i:{092  M.  in  sehr  starker  Stelluno  stand,  ehi  grosses  Was^nis.  ^ 

')  Anf  diese  Dinj^e,  so  viel  Streit  sie  auch  erreyt,  näher  einzuziehen  liegt  ausser  dem  Berufe  dieser  Arbeit 
so  sehr  es  auch  an  sich  reizen  möchte.  ' 

„  '!.^^  geschalien  unter  ihm  die  unj-huiblichsten  Din^•e,  davon  hier  nur  eins:  sein  grosser,  anfangs  Geheimnis- 
vo  1  verhüllte.-,  dann  aber  der  erstaunten  Welt  areoHenl  arter  Plan,  auf  (irund  dessen  er  die  Feinde  mit  einem 
Schlage  zu  vernichten  gedachte,  l)eruhte  auf  einem  neuei  „rang  de  bataille-,  der  darin  bestand,  dass  er  eine  neue 
Linie  inWen  lie.ss,  m  welcher  die  Regimenter  vom  rechte  n  Flügel  ab  nach  den  Nummern  geordnet  waren.  Dass  die 
begner  tUe  hierdurch  entstehende  Verwirrung  nicht  merkten  oder  nicht  ausnutzten,  ist  aucli  unbegreiflich  genug. 

o*  •  -I?  ^^^  6"'f^  ^^''^"'^  "^  folgender  Ordnung:  Vortrab  (General  Meynier)  10H82  3t.  (darunter  2987  Reiter)  vor 
Stemteld  und  Niederotterbach,  hinter  dem  (Japlanei-  und  dem  deutsclien  Hof,  vor  (Jberotterbach:  rechter  FlWel 
(General  Dubois)  10912  M.  (SS4  R.)  bei  Selz  (22S(»  M.),  Lauterburg  (:JT80  M.),  Scheibenhart  (4341  M.)  und  Niedir- 
lauterbach  (.,61  M.);  Glitte  ((General  IVIeunier)  12.55H  M.,  davon  Ü0H9  M.  in  den  Linien  und  zwar  an  der  Bienwald- 
muhlc  (;ü;i<  M.),  von  da  bis  St.  Remy  (vm  M.)  und  in  Fort  St.  Remv  («28  M.),  das  übrige  (7284  M)  auf  der 
Linie  von  Stemteld  über  den  Ilaftelhof  na(;h  dem  Gebiige;  Reserve  (General  Diettmann)  4851  M  C>193  R)  in 
Weissenburg  (um  M.),  auf  dem  Geisberg  (1S44  M.),  die  Reiterei  grösstenteils  bei  Rott,  Steinselz  und  Riedselz  - 
Von  diesen  Angaben  Aveicht  Lufft  S.  80  mehrfach  ab,  allem  Anscheine  nach  darum,  weil  er  die  Reiterei  statt" sie 
m  die  Gesaintsummen  einznschhessen,  besoideis  i-ezählt  hat;  jedenfalls  ist  auftallend,  dass  die  Zahl  12353  die 
wir  tur  die  Mitte  angegeben  tinden,  mit  unserem  Ansatz  übereinstimmt;  es  fehlt  eben  hier  die  Reiterei.  ' 
117"  'J  ^i<^  ^Österreicher  standen  folgenderinassen  verteilt:  rechter  Flügel  (General  Kospoth)  bei  Barbeiroth 
147.',a  M.  (darunter  382.,  R.)  hiezu  gehr.rte  auf  der  äussersten  Rechten  das  Korps  der  französischen  Emigrierten 
unter  den  Prinzen  Conde  (Vater  Sohn  und  Enkel)  mit  5692  M.  (1603  R.):  die  Mitte  (Feldmarschalllieutenant 
Kavanagh)  bei  ireckenfeld,  wo  sich  auch  das  Hauptquartier  befand,  mit  9143  M.  (2143  R.) ;  linker  Flügel  (General 
Hotze)  im  Bienwald  11120  M.  (1910  R.) ;  dazu  noch  auf  der  rechten  Rheinseite  bei  Rastatt  8169  M.  (1718  R> 
unter  dem  Prinzen  ^^  aldeck.  ^  ' 
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um  einige  tausend  Mann  überlegen,  was  jedoch  durch  die  Linien,  welche  in  durchaus  verteidigungsfähigem 
Zustande»)  sich  befanden,  sicherlich  ausgeglichen  wurde.  »    &       s 

....^  "^n  ^^;  ^^^'^ *^'"'  "*''  österreichische  Generahjuartienneister  Baron  Neu  folgende  Disposition  aus- 
^geben:  .,Der  Angriff  beginnt  gleichzeitig  in  sieben  Kolonnen  um  halb  fünf  Uhr  früh;  alle  Abteilungen 
rucken  zwei  Stunden  vorher  in  grössler  Stille  bis  an  die  äussersten  Vedetten ;  die  Gewehre  sind  erst  un- 
mittelbar vordem  Angriff  zu  laden ;  die  Commandeure  haben  ihre  Uhren  mit  der  des  Grafen  Wurmser  gleich 
gerichtet;  das  Signal  wird  durch  drei  Haubilzschüsse  gegeben.-  Durch  die  Bildung  von  sieben  Angriffs- 
kolonnen wurden  die  drei  grösseren  Verbände  in  sechs  kleinere  aufgelöst.  Dies  ist  von  besonderer  Wichtig- 
ml^H  Th'"'"'"/'"^'^-  ^""'  «"f  französischer  Seile  war  die  Mitte  völlig  zerrissen,  da  die  grössere 
Harne  die  Schanzenlime  von  Steinfeld  bis  Oberotterbach  besetzt  hielt,  die  kleinere  aber  eine  Stunde  rück- 
wärts an  den  Linien  lag.  Wirft  man  einen  genaueren  Blick  auf  die  beiderseitige  Truppenverteiliin^^  so  er- 
geben sich  einige  den  schliesslichen  Gang  der  Dinge  erklärende  Beobachtungen! 

Bei  der  gewaltigen  Ausdehnung  des  Gebietes,  auf  welchem  sieh  die  Ereignisse  des  13.  Okt.  abspielten 
(Bergzabern  liegt  in  der  Luftlinie  gemessen  von  Selz  beinahe  25  Kilom.  entfernt!),  da  ferner  der  Bienwahi 
die  Verbindung  ausserordentlich  erschwerte,  war  an  eine  einheilliche  Leitung  der  Bewegungen  von  vorn- 
herein nicht  zu  denken.  Dass  man  bei  den  Franzosen  die  Notwendigkeit  einer  Teilung  auch  im  Oberbefehl 
nicht  begriff,  mag  uns  bei  den  Zuständen,  <lie  dort  herrschten,  nicht  wundern :  einen  andern  Massstab  aber 
müssen  wir  an  die  Massnahmen  der  Oesterreicher  anlegen.  War  es  an  sich  schon  ein  schwerer  Fehler  die 
*ubrer  der  drei  Kolonnen,  welchen  in  völliger  Trennung  von  den  vier  westlichen  die  Aufgabe  zufiel  gegen 
d^e  untere  Lauter  und  die  Linien  vorzudringen,  sieh  selbst  zu  überlassen  anstatt  einen  unter  ihnen  mit  der 
Überleitung  zu  betrauen,  so  war  es  geradezu  unverantwortlich,  dieselben  lediglich  an  ihre  -  /um  Teil  auch 
noch  unmöglichen  -  Instruktionen  zu  binden.  In  der  Thal  hätte  dies  alles  beinahe  zu  einer  Katastrophe  ge- 
fuhrt.   Auch  war  die  Verteilung  der  Kräfte  mindestens  anfechtbar,  so  vor  allem  auf  dem  äussersten  linken 

l™'v,  ?"'r^''*''''' '"''  "''"'  ^^^^  ^^-  -'-'''  '^^ö  ^''^»"^«^^'"  ^^'^  ^'^'  ^^»-g^"^'"  ^o"^^S  ^vährend  Holze 
mit  b5üü  M.  die  Linien  nehmen  musste,  hinter  denen  zwischen  St.  Uemv  und  Scheibenhart  9-iOO  M.  standen 

'Tk  rnnn'"^^  ""^''  einheitlichem  Gomman.lo.  Auf  dem  rechten  Flügel  waren  die  Oesterreicher  um  un- 
geianr  bOOO  M.  ihren  Gegnern  überlegen;  wurde  nur  die  Hälfte  davon  rechts  ins  Gcbiri<e  geschickt  so 
ftielt  der  Bundenthaler  Posten  diesem  erneuten  Drucke  schwerlich  Stand,  und  der  Herzog  konnte  gegen  den 
Pigeonnier  und  die  linke  Flanke  der  Linien  vorgehen.  Für  die  Franzosen  war  die  .Aera  der  Siege  noch  nicht 
angebrochen,  sonst  würde  der  13.  Okt.  1793  der  erste  in  der  Reihe  derselben  geworden  sein. 

.rc»n  T  '''!  ''^^^""  '"'^  "^^'^  ^iussersten  linken  Flügel  der  Oesterreicher.  Schon  um  3  Lhr  setzten  die 
ersten  iruppen  des  rechtsrheinischen  Korps  unter  Prinz  Waldeck  bei  Plitters.lorf  über  den  Bhein •  um  8  Uhr 
morgens  vvar  die  Brücke  geschlagen.  Ein  heftiger  Kam,,f  entspinnt  sich  in  den  Wiesen  vor  Selz  und  an  der 
S^ueiNjn^erein^assern  300  Feinde  den  Tod  finden ;  gegen  Mitlag  wird  das  brennende  Städtchen  genommen 

CorresÄ/aurFraufto  ^^^^  --  .3-  'ies  IL  Monats,   welcher  die  Linien  nach  einer 

d'arbres;    derri^re  l'abbat L  est  la  iti^re  Ä  schildert:   On    a   fait   devant    ce.s   lignes  nu   abbatis 

de  la  rivi^re  est  pratiqul  im  Lse  de  mm  l.  ^^  i'^V"  ^  '"  f"-'  '\'  ''""^"'  '^^  chausse-trappes ;  en  delä  (?) 
6t  garni  de  bastioL  de  Lamerbo\  r/L^^^^^^^^  1'  ^^''^^  f  "r  trois  de  profondeur  ;  il  est  doublemeut  pallissad/ 

de  170  canon«  du  calibre  de  2re?dr?r^     T  ensmte  ranuee  de  45  inille ;  eile  a  une'artiUerie 

approchera  ces  lignes  luovennant  dertr^Li.in"-  ^  T  i  ^  ^*  \  ""^^^^  "®  ^^  ^^"?^^'  P^  autrement,  qu'üii 
baren  Linien«  (s.luch  vTenTet  II  i^mn/^hf'  "^V  ^''  ^""^T  f"  ^^^^^^^  ^^^^  'lie  Wegnahme  dieser  Jfurcht- 
O.),  ist  naturlich.  -Inder  ^°L  "'s  i^ld^r^.^^^^^^^^^^  f^'  ^™^?  ^"f  "^^^^^  ^^^^ison«  {Monitelr  a.  a. 

«««er  bei  der  Steinfel^r  SouL    wf  ftrpf 'i  f  ^^^  '^^^  ^^^  der  Geschütze 

ilirer  150  angenommen  dLvennnt'nnr,-..^  ^  ^t^nd^n,  gänzlich  fehlen,  und  im  Verhältnis  zur  Truppenzahl 
vom  80.  SeXde^350'ne^t   ™üSL„  .^^^^^^^^^^^  "^^^^f-    Jedenfalls  tibertreibt  ein  Artikel  im  E/.t?/- 

der  Herzog  dieselben  umgebe         "'^'^^»  ^'^^»f^U^  '^'^  ^^"uen  als  .inexpugnables«  bezeichnet,   es  sei  denn,  dass 
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und  dann  die  Höhe  von  Molhern  besetzt.  Die  zweite  Kolonne  unter  General  Jellalich  (4600  M.)  gelangt 
noch  rascher  ans  Ziel.  Nachdem  sie  nicht  ohne  Kampf  sich  des  verschanzten  Lagers  bemächtigt  und  ober- 
halb Lauterburg  den  Fluss  und  die  Linien  überschritten  hatte,  räumten  die  Franzosen  die  Stadt;  damit 
traten  alle  Teile  des  11000  M.  zählenden  Korps  auf  Befehl  des  Generals  Dubois  und  des  Volksvertreters  Niou 
den  Rückzug  an.  Den  beiden  österreichischen  Generälen  war  die  weitere  Aufgabe  gestellt  worden,  die  Ver- 
einigung ihrer  Truppen  hinter  Lauterburg  zu  bewirken ;  sie  unterliessen  das.  Dadurch  kam  wohl  auch, 
was  sie  sonst  durch  geineinsames  Nachdenken  hätten  linden  müssen,  keiner  auf  den  naheliegenden  Gedanken, 
den  kopflosen  Feind  zu  verfolgen,  noch  viel  weniger  aber  darauf,  die  Verbindung  nach  rechts  hin  zu  suchen 
und  dem  schwer  bedrängten  Holze  Luft  zu  machen.  Schliesslich  wurde  dem  Prinzen  Waldeck  die  Einsam- 
keit unheimlich;  er  sah,  da  ihn  der  Nebel  am  .VusbhV'k  hinderte,  Gespenster  und  glaubte  den  Angriff  seines 
Nachbarn  gescheitert;  so  ging  er  um  6  ülir  wieder  iiber  den  Strom  zurück,  so  entgingen  die  Franzosen  hi^r 
der  sicheren  Vernichtung.  Jellalich  aber  Hess  sein.3  Kavallerie  zwischen  Niederlaulerbach  und  Neeweiler 
absitzen;  dies  lockte  selbst  den  geschlagenen  Feind;  wäre  nicht  eine  vorsichtigere  Schwadron*)  rasch  zur 
Hand  gewesen,  so  würde  jenen  die  beschauliche  Rulie  teuer  zu  stehen  gekommen  sein.  Jetzt  erst  rückte 
der  österreichische  General  dem  über  Niederrödern  abziehenden  Feinde  nach;  obgleich  er  sich  hierbei  dem 
Kampfplatz  der  drillen  Kolonne  noch  mehr  näherte  und  den  General  Meunier  von  Siegen  aus  im  Rücken  hätte 
fassen  können,  so  wandte  er  sich  ungerührt  nach  Laiiterbnrg  zurück:  den  Prinzen  Waldeck  konnte  er  nicht 
linden,  von  allem  andern  stand  in  seiner  Instruktion  kein  Wort. 

Dagegen  war  dem  Führer  der  drillen  Kolonne,  General  Holze,  nicht  nur  aufgegeben*)  die  Linien  zu 
nehmen,  sondern  auch  nach  links  hin  der  ersten  und  zweiten  Kolonne  ihre  Aufgabe  zu  erleichtern ;  nur  das 
Umgekehrte  hätte  Sinn  gehabt,  da  Holze  kaum  stark  genug  war  die  eigene  schwere  Aufgabe  zu  bewältigen. 
Seine  Vorhut  durchbricht  den  Verhau,  geht  bei  heftigem  Feuer  durch  die  Wiesen,  stürzt  sich  in  die  Lauter 
und  ersteigt  in  tapferstem  Kampfe  die  Linien,  wobei  das  Bajonett  zu  seinem  Rechte  kommt.  Gleichzeitig 
wird  rechts  die  Redoute  an  der  Bienwaldmühle  gewcmnen.  Die  Kavallerie  findet  eine  Furt;  dann  werden 
Lauf  brücken  über  den  Fluss  geworfen,  und  um  8  Uhr  bereits  l>efin(let  sich  das  ganze  Korps  jenseits  der  Lauter, 
die  Linien  im  Rücken.  Von  nun  an  rückt  Holze  nacl  beiden  Seiten  im  Walde  sich  ausbreitend  mit  grössl^r 
Langsamkeit  und  Vorsicht  dem  Feinde  gegen  Schleilhal  nach;  er  fürchtete  für  seine  linke  Flanke  —  ob  er 
wohl  auch  den  beiden  Collegen  zur  Linken  nicht  trauen  mochte?  Als  er  gegen  Mittag  den  südlichen  W^aW- 
rand  erreichte,  sah  er  sich  alsbald  in  einen  sehr  heftigen  Kampf  verwickelt,  der  gegen  3  Uhr  sogar  eine  ver- 
hängnisvolle Wendung  nahm;  da  brachte  ein  glänzender  Angriff  der  Waldeck- Dragoner  und  der  hessischen 
Husaren  unter  Graf  Spindler  der  bedrängten  Infanterie  Rettung.  Damit  war  auch  hier  die  Sache  gegen  die 
Franzosen  entschieden,  und  der  General  Carlin,  der  selbst  zur  Stelle  war  und  weitere  Proben  seiner  Unfähig- 
keit an  den  Tag  legte,  -  so  liess  er  mit  St.  Remy  das  Lauteidefile  fast  ohne  Kampf  den  Feinden  in  die  Hände 
fallen  —  ordnete  den  Rückzug  nach  dem  Geisberg  an. 

Auf  dem  rechten  Flügel  waren  es  vier  Kolonnen,  welche  parallel  gegen  die  Schanzenlinie  der  Feinde 
vorgehen  sollten.  Der  linke  Flügel  der  vierten  drang  unter  dem  Oberst  Pellegrini  von  Schaidt  aus  durch  den 
Wald  gegen  das  Nordende  des  Verhaus  vor.  Dieser  wird  durchbrochen,  doch  empfangen  nunmehr  diese 
Tapferen  ein  mörderisches  Kartätschfeuer  aus  den  beiden  wohl  maskierten  Lünetten  hinter  dem  Vorhau;  der 

Koloime\fSS.r^f^\*M"wn"n'  '"'' -^^^  l^essischen  Husaren ;  dieselben  befanden  sich  jedoch  bei  der  dritten 
J^ün!  «/?i  ^^"^^"  •  f  •  1 38),  wo  ihnen  eme  gleich  ruhidiche  Aufgabe  zufiel  (s.  u.),  was  die  Uebertragunff  nach 
dieser  Steile  verschuldet  haben  mag;  wahrscheinlich  waren.es  hie?  schwäbische  Dragoner.        ''^''®'^'*«^^  ^*^^ 

A^-*^  3  ?^^'  ^*^^f  Instruktion  hat  sich  der  Generalquartiermeister  Neu  ein  Denkmal  gesetzt-  sie  lautet-  Die 
dritte  Kolonne  soU  die  Lauter  zwischen  der  Bienwaldmühle  und  St.  Remy,  auf  dem  Wege  nach  Scheibei! 
vömg  JrSicI;."   ^^^^^-^-   0'*^  ^-to   fassen  u.  s.  l\  -  bei  einem  ILke' itf' die^KarL 


JM^ 
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Führer  fällt;  um  die  Vcnvirrung  voll  zu  niacl.cn,  gerale»  sie  in  dem  dichleu  Nebel  inil  den  eigenen  Leulen 
ms  Feuer,  bis  die  Losung  „Maria  Theresia"  sie  zusainn.enführl  und  die  Schanzen  nehmen  lässl.    Dieser 
verlustreiche,  ater  ruhmvolle  Kampf,  welcher  dem  des  Hotzeschen  Corps  an  die  Seile  gestellt  «erden  dürfte 
ist  entscheidend.    Denn  nunmehr  wcn.len  sie  sich  gegen  die  rechte  Flanke  der  grossen  Redoute  hei  Slein- 
feld  und  es  beginnt  die  Aufrollung  der  französischen  Stellungen  nach  den.  (Ichirge  zu.    So  wird  üen  Jles- 

zaros  bereits  um  8  Uhr  Herr  der  Sleiiilel.lcr  llcdoule;  Kavanagli  gcw mil  ,lcr  lünlle»  Kolonne  Nicler- 

otterbach,  Kospolh  mit  der  sechsten  den  llallelliof.  Die  Franzos,..  gehen  slallelweise  zurück  Xnr  am  Ge- 
birge, wo  der  l'rinz  Conde  die  siebente  Kolonne  lührl,  loht  ein  eihitlerler  Kampf  von  Fianzosen  -e-en  Fran- 
zosen  der  erst  gegen  Mittag  bei  Schweigen  sein  Kii.le  erreicht.    .Vnslalt  den,  Feinde,  welcher  "zum  Teil  in 

arge  Verwirrung  geraten  war,  energisch  nachziulWingcn  und  ihn  ziu  Aiilli,sung  z ingeii,  verlor  Wnrmser 

mit  dem  Zusammenziehen  der  Ableihingen  so  viel  Zeit,  dass  er  ersi  um  ■'  Ihr  mii  ungolSlir  ?3000  M  vor 
Weissenburg  erschien.  Unieral  Oarlin  halte  die  Linien  überall  gyräunil,  nur  Weissenhiii-  war  noch  besetzt 
tr  selbst  hatte  wenigstens  20,00(1  .M.  a„l  dem  Ceisherg  um  siel,  gesammelt :  in  der  reclil'en  Flanke  liatle  er' 

daHotze  noch  im  hitzigsten  Kampfe  sla ind  Waldcrk   „ie  auch  .lellalK-h  am  Uh,.ine  sieben  gehliehei; 

waren,  zunac  st  iiiehls  >.,  lüid,.,.,,.     I  nt,.r  wie  viel  günsligeivn  VerlKillnissen  also  hallen  die  tVanzosen 

damals  die  Schlaeht  bei  Weissenburg  sehlagen  können,  als  dies  spaier nseren,  Kriege  geschali  •  Ohne 

einer  derarhgen  Anregung;  die  aller,lings  an  ihn  erging,  Folge  zn  gehen,  helahl  ,1er  lieneral  .'.arbn  den 
Rückzug  nach  llagenau.    Weissenburg,  dessen  Fehergab,.  Wurmser  um  ;)  Ihr  verg,,.hlicl,  lor.lerle,  räuinl.. 

die  Besatzung  gegen  Aben,l,  nacbilen,  ,lie  anw,.s,.n,len  Falriot,.,,  sich  n, as  Ihrige  in  Sich,.rlieii  .rehrachf' 

zu  einem  nennenswerten  K ,le  kam  ,.s  bi,.,l„.i  „icbl.-  Iiainil  war  auch  ,las  Schicksal  ,1,.- Gebirgsdivision 

besiegelt^    W,ez.abllos,.  an,lereG,.i,.genhci,en,  welche  Wnrmser  s,.i„,.  General,:  an  ,lics.>,n  Ta-e  ^icl 

aus  den  Fingern  gicilen  li..ssen,  so  v.-rsanml,. ,.  auch ,  ,ln,vh  |.;nls,.n,ln„g  eines  .S.ilen.lcla.-heinenN  über 

die  Scherhole  jenen  ,lcii  Rückzug  zn  v,.rl,.geii  oder  zn  erscliwi'ien. 

-.o  xi^^P  y"'"'"  '"■'■  ^''^"'  '"■"'"■"  ''''  ^''''''"'■"  "'"'  '''■'  ^'■""'-  •'"■  '■"'•"""^'•"  1'"*^«^^"  •■!!  Geschnlzc  nn,l 
-50  M.  Gelangene  ,.,n;  wi,.  hoch  ,lie  Zahl')  ,l,.r  \Vrwun,lcl, T.,!,.,,  sich  heliel,  hissl  sich  nicht  fest- 
stellen.    Die  Linien  aber  hallen  ,lie  .«■uailigc  .Mtiniing,  u,.|che  ,li,.  Welt  von  iln„-n  hegt,,    nicht  ..Tcchl 

lertigt;  nirgends  halh'n  si,.  ,1™  „inlig  : ri,ig,.|„lcn  Fein,l  anfznliailci,  vennochl,  ja  ',li,.'  cnlscb,^denden 

kampfehalten,  «je  bei  Schleilbal,hinl,T,«i,.l„..iSleinr,.M,v„ril,iM.n>iallueliim '    ' 

TK  .    '""  ["!?!"*"  ''•'^"  "■''"'"' ■  ^'■'''"""''■"•"  '■''■''»"•••"'  '"> «""  "O' ''i'"  "ii'l  sagen  ,Mnan.ler  nher  ihre 

Thaten  viel  Schönes.     Wurmser  ah,.r  lässl  ,.in  T,.,len,i,  ..in,,.,,;  sah  ,.r  si,li  ,locl,  jelzl  ,lcr  Wr.Mrklichnn.^ 
seiner  geheimsten  Wiin.sche  nah...     Iiiescihen  zicilen  auf  ni,-h.s  ;,n,lcics  als  a„f  ,1,,.  |.;rw,.ri,un"  ,les  Fls-i^'^s 

und  die  Ginvinnnng  Slrasshnrgs;  In,,  sich  sdhsl  er II  ,.,■  ,la„,il  wi,.,ler  ,lie  Verlugung  ,il,e ° seine  Von- 

fiscierlen  Guter  i,n,l  eine  jährliche  Finnahn,,.  v„i,  -li)(H«i  F,.,,„k,.„.  Vor  all,.,n  „-ü le  ,.r  s,.inen  l-lan  autden 

.hm  verwan,lten  nn,l  h..|Venn,lcl,.n  .\,lel,  s,„la„„  a„t  ,li,:  l,...,.hlha,-c  Frhi.len.ng,  welche  ,las  iakohli,is,.h,. 

Regiment  unler  .lern  ka.hulischen  Volk,.  h,.,.vo,.„.n„,.„.    S„  hi,. ,  nichts  zurück;  nnanlhal.s.m   vo.,  ,le^, 

Genossen  zur  nechlen  «eiler  ni„l  «•,.i„.r  sich  s,.|,ci,l,.,„l.  ,-ü,.kle  «t  nach  Sn.lcn,  bis  «ir  die  («es  er    il,"- 

w,eder  w,e  im  ^^m.  1 70.5/0 en  verri,l..ncn  .Xi,.,lcrn.,g,.n  ,!,.  Zürn  i .Mo ■  li„,lei,  einem  cliin,ä,.isehe 

Zi  le  nachs  reheiKl.    \e>g,:bcns  «arm  .Icr  Herzog iin,l  snchl  ihn  s,ch La,„lan  näheiziihringen  n,i,  Rech 

betonend   ,lass  ,lie  Lroheri.ng  .liescr  Fesinng  ,„„l  ,esicl„.rle  \\inl,.|v,„arliere  ,las  einzi..-,  abei- a,  ch  zwe  e  - 
los  erreichbare  Ergebnis  des  Fel,lzn,.s  sein  ,lnrle.    Der  Fall  von  Fo,l  Louis  am  li.  Nov.  ,.rw,.,.kl  in  Wurm' er 
neueHolfnungen,  obgleich  Krankhcilen  nn,l  .Mangel  hweils  ,lie  F..sligkeil  ,l,3s  ll,.eres  zu  nnlergrahen  l„.gin„en. 
*)  Die  ,,Zeitschrifi-    nbortreibt  yewaltiV,    vvciiii  mic  .^    r.i  il.V  /,i,i  siwwi  „..,.,.*      t-  i     i  ,• 
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-  Die  Franzosen  aber  langen  an  ans  ihrem  liefen  Sturze  sich  zu  rbeben ;  övie  neuen  Führer  Picheln,  hei 
er  Rhein-,  Hoclie  bei  .ler  Mosel-Armee  bringen  einen  neuen  Geist  ijH,  und  d  k., Landau  onU  lo  t'''  2h 
eilte  in    To,l  oder  Lan.lan"  sprichwortlich  Icstgehalh^n,  gewinnt  l;,1t^. miner LnlcleeGewe '  Z 

weilere  Ferniii  enlschwin,len,len  Ziele  .n,-lir  iin,l  niehr  auch  der  Mnl  sehwin,l,M     s.^    "i    "^A^  1 
Mo,lcr  ,in,l  Zinlz,.,  gclrangl.  wo  si,.  hinter  zahln.ich,.,,  S,.hanz  y^J^^T^  f^^' 

'"'■lil  linhe  lin,l,.n.    Dann  hrichl  llo ,  ,l,.r  am  2X   ,i,„l  "i   w    i !"  L  ,       '''"'."*''*=  "«='*""«.  ••<'>^-'- 

*^-f"*^'-  "ronsse, ,  .Sachsen  v,.|,eb,;,s  zn  e  ^hu  ,;,;,.,:,''::';:  r;'"  '"]  "^'"--  ''^«^^ 

.m  ;>..  Dez.  ,1,..,  rechlen  Fhjgel  „er  Ocs„.r,.e„.h,.,.  i.ei  M,.i,.„s,     .      ^  «.:;,'  ,,t'vo:''T:"''  f " 

>='"»"""'!<'■ -   "i«^'li"<l,  «l,-,l  ein  weiteres  Z,.,-,.,.k.eh,.n  I ],,,  ,    ls  ,     1  '" 

"'S™"'  '-'«■"-  ■■ er  Siell,.,  ,lie  ,.,  vor  kmz,.,,  «■o,.|iei,  n,i,   1™  siil.       .N^     "  '"  '""™ 

völlig  enl,nnligi,.,  ,.,.scb„pti,. 1  ,,h.,.riss,.,„. ,-  .,.,,„,   ,1,   ,  k,     l  "«"'"W"  l'elrelen.    Das 

Niclerlanlerhach,  in  de,'  r,.,-, K  ,„k,.    ...         ,    ■      ,    T   ■    I  n    !Ti ''  "''i  ™,V'^"""»"  "'^  "-'' 

SCierhole  ans  a„eA„g|.,ne,l,.r  VOLK ael ■.,:1^^^ 

prenssiscl„..s  Corps  sla,„l  hei  Cermanshol  ni„l  W,.il,.r  in,  Laute      ,1        !;  i  T'  ""  """''' 

•  "'«'•'"■^■l'l  ."u-h  nl„.r |.,l„.i„a,-n,e,.  .ehrach,  ■  ,1,.,.  -.,;  , ,,  '' '  „'' '"'"  """  7 '  ",^"»  "<"="«  'l^'" 

/«■anzigjährige  ,lieser  Kl,,.,.  wn,.,l„  s.V     S,.i„  \ L  .-i   ',      ,',  TT"'  ''^'^^  '"-"■  «^■«•■l'^""^- 

eben  an  ,1er  Stall,.  ,li,.s,.s  S, ,.s  ,l,.n  Inler^,         ?"",*"    "  ""'  '"'"'''"  ''*"  ^'"'-''"  ^»"'  '^i-  "l''- 

■ler  Hol,,,  „ach  Rot,  hinab;  :;,,:        Lei  ^I :,''':  o''i'''  "1"  '"■'•  """"  ""  ''^'"™'^"  -» 
liberdie  Lanier  ,lri„..,.n,i,„.„ill|.,l|.,,,,  '  'l«-0«^'Me,...e,ch,.rer„,ogliehi,  ,lie  bei  Al.enstad. 

30.  Dez.  bei  t^er,::;;;, ,  ^T  ^  „ ',::!::,::  '""t"  "■"" "'"" """''"  ™^^"-  'z^^^ 

-'"-  -f  n„„  nah,,,  .se Wim,., Iniee    ":;,:;;  J';::Tryt'f  "'1^ 

«enigstens  noch  den  einen  Fnss  an,  ,„.,„  „„k,.„  ^,^..J.l    l'!  ""'  ''  '"'^  '^  ^-bünde^ 


Iv'^siiKlweni:'  .rfiviiii,.|„.lJi| 


-s  ,le„  hell,.ren  Ta-en  ,li,.  niick,.''nVk«'!er ''""■'?!''''''  TT^'^ ''"""'■"■  """  "»'^^"  "irdiePllicl| 

>.eln-o  ans  ibiien  0,,;^:::,;  '    .^^^^^^^^^^^^^^^  -or  .^vieder  mahnen,! 

mehr  und  .nchr  v.Thlasst  wi,.  sie  ,m  F   , l  vm  ,        ':^  "'''■"'""^<^' '-"""»"  k  der  Geschichte 

.lie  von  wihlcm  Ilag  übe  '«  ,1,"  1  ,         ,        T"  '"■'TT''"  '"'"'"-''■"'"''™  '-  M'f  wenige  Reste, 
ewig  unlösbar  v  crkmin  li  i,  e     in  T  "      ''     ,"""  "'"'"•  '"  '''^''"  "''  ^■'"^''  ""'^'^^  S""' ' 

lamls  Krieger  •.,'.  Ih     ■  ", "'""  ^™'""  ^""'''' '"  '"'  '"'='^'''''"«  "4^'=l'e'-  Deulsch- 

andce  bind,.rin;:s:i;:;,.,,;:M::';;:;;,:;;:,::  r:""^ ' ""  '■'"'""  ^^■"°"  "^""'^  -"^  4-0.™  aisjeae 


r.  0  r  i  (•  h  t  i  ir  u  1,  ^. .      1  ^,j    ,,.^, -z^,    .,,^  ^  ,^^ 
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